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Deutsche Wirtschaftszahlen. 

Vorgänge 
1 

Angaben 1 1922 
für Jan. 1 Febr. j März 1 April j l\Iai / Juni / Juli f Augustl Sept. 

0 ütererzeugung 
1341811128911212019 038 

1 
Steinkohlenförderung (ausschl.Saargebiet) 1000 t 12166 11456 9589 110206 10157 
Braunkohlenförderung. 1000 t 10979 10091 12260 1063! 11437110487 11411 i121±7 11823 
Koksproduktion • • • • • . . • 1000 t 2471 2199 2513 2511 2532 2 378 2383 1 2574 2466 
Kohlenlieferungen an die Entente • 1000 t (in 1643 1221 1744 1796 1813 1 füll 1423 I 125tP1 151)13) 

Steinkohle) 
1 Beschäftigungsgrad 

Andrang bei den Arbeitsnachweisen männl. 182 171 125 121 lH 109 111 115 129 
(Arbeitsgesuche auf je 100 offene Stellen). weibl. 97 98 89 95 94 91 97 99 109 

Auswärtiger Handelt) 
} l\Iill. 330,4 359,6 563,2 508,0 564,6 ü84,8 515,1 421,8 Einfuhr· Wert (Spezialhandel) • Gold· 565,2 

Ausfuhr· Wert (Spezialhandel) markt) 324,6 297,9 324,1 326,8 füll,6 41ü,6 320,8 242,0 280,4 
Verkehr 

381).l \Vagengestelluug im Güterverkehr . • in 1000 3831 29.33 4240 3682 3994 3621 3807 
Einnahmen d. l Pers.- u. Gepäckverk. Mill. M. 626 692 1030 1233 1250 1551 1885 2300 
Hanpteisenb. Giiterverkehr. • • • Mill. M. 3636 3736 5838 7738 9538 11115 133[17 1543G 

Einnahmen d. R.-Post- n. Tclegr.-Verw. Mill. M. 1403 1102 2252 1327 1428 1628 2494 2S22 3663 
Gut- u. Lastschriften i. Postscheckverk. .llillard • .III. 156,5 145,0 229,9 241,8 287,8 319,2 392,02) 542,4 781,4 

Preise 
11!) 2025) 28 G988) Großhandelsindex .... 1913=100 3665 4103 5433 : 6355 6458 7030 10059 

Lebenshaltungskostenindex 1) 1913/14•100 1825 2209 2639 3175.. 3462 3779 4990 1 7029 111376 
Ernährungskostenindex 1) 1913114<100 2463 3020 3602 435{) 4680 51HJ 6836 l 9746 15417 
Amtlicher Brotpreis in Berlin. • . Pfg. f.1 kg 391 674 674 760 770 815 875 1 16~4 2 0004) Steinkohlenpreis \Fe11-Förtlerk„ Rh.· Westf.) M. für 1 t 405 468 602 713 908 908 1208 1 1513 4105°) Braunkohlenpreis (Industriebrik„ N.-Laus.) M.fürlt 326 369 479 550 737 737 954 11211 34!46) Eisenpreis (Gießereiroheisen III, ab Oberhs.J M. für lt 3250 3371 4136 5473 5800 6136 7845 111951 26044 

Oeld· und Finanzwesen 1 Dollarkurs in Berlin (Monatsdurchschnitt) 1 $=M 191,8 207,8 284,2 291,0 290,1 317,4 493,2 i 1134,6 1465, Kapitalbedarf (Neugr./der Aktienges •• Mill. M. 7519 2980 4056 4526 5589 6368 3114 ' 5243,9 und Kapitalerhöhungen) derGes. m. b. H .• Mill. llf. 612 219 299 283 303 327 380 827,0 Aktienindex: 1913=100 600 665 736 772 689 6J7 698 846 905 Konkurse Zahl 140 123 151 107 95 91 81 59 45 

9 

R . h rapiergeldumlaufttl ) Mllard.M. 123,6 128,2 139,6 149,9 161,6 179,8 202,3 251,8 331,1 eic s- Wechselbestand • • Mts.-Ende 127,8 136,1 148,7 158,0 171,2 190,9 216,0 271,5 400,0 bank Abrechnungsverkehr Mllard.M. 116,7 109,8 170,4 176,0 179,4 191,'1 243,5 374,9 473,7 
Einnahmen des Reichs ...... Mill.M. 14620 lt5374 23414 23518 130041 32185 39438 52342 davon: Besitz- und Verkehrssteuern Mill.M. 6493 7140 10305 8932 13179 11075 14278 22212 Zölle und Verbrauchssteuern Mill. M. 1820 j 2010 2968 3374 3463 5762 5690 7154 Schwebende Schuld des Reichs • Mllard M.am 270,3 277,3 281,1 289,4 299,8 311,6 329,1) 353,6 528,4 Monatsende 

Bevölkerungsbewegung 
Eheschließungen*) • • • • • . Zahl 120475 1 • 1 • 

"'·~ 1 (1~3) 
• 1 • Geburtenhäufigkeit**) (Lebendgebnrten) • } a.I OOOElnw. 19,9 1 20,21 19,4 119,7 1 (19,1) (15,3) 1 (15,0) Sterblichkeit**) (Ster'l>efalle ohne Totgeb.) und 1 Jahr 17,5 115,4 14,2 14,5 (13,0) (10,4) (10,2) (10,0) (10,1) überseeische Auswanderung (Deutsche 

Auswanderer tiber deutsche u. fremde Häfen) 1 Zahl 1351 1043 1 1837 2148 2549 2 3597) 19257) 48797) 53981) 
t) Gber die Art der Berechnung vgl. Aufs : Der deutsche Außenhandel im September, \V. u. St„ 2. Jg„ S. 663. - ttl Noten Reicha-

u. Darlehnskassenscheine. - •) Im Deutschen Reich ohne Württemberg, die beiden Mecklenburg und das Saa1gebiet. - **) Nach rt~n Naeh-
weisungen ans den 336 Gemeinden mit tiber 15 000 Einwohnern, für die letzten 4 Monate vorläufige Zahlen aus 46 Gemeinden mit über 
100000 Einwohnern. Die von ortsfremden Müttern Geborenen und die ortsfremden Gestorbenen sind ausgeschieden. - ') Nach der neuen 
Methode. - 2) Berichtigte Zahl.- 8) Vor!. Ergebnisse. - ')Ab 15. 10. 22: 2316. - •i Ab 1. 10. 22: 5055. - •)Ab 6.10 22: 3907. - 7) Ohne 
Amsterdam (i. April u. Mai je 13). S) Auf Grund der neuen Getreideumlagepreise umgerechnet 

• 
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Die deutsche Kohlenförderung im September 1922. 

Die mit . dem Beginn der vereinbarten Über-
schichten für den September erwartete Steigerung 
der Steinkohlenförderung trat nicht in vollem Maße 
ein. Die Gesamtförderung hielt sich im Septemher, 
welcher 26 Arbeitstage gegen 27 im August hatte, 
soga.r noch etwas unter der des Vormonats. Die 
durchschnittliche arbeitstägliche Förderung des 
Ruhrgebiets (rechtsrheinisch) stieg dagegen von 
295 000 t im August auf 302 700 t im September. 
Diese Steigierung ist nur zum Teil auf die verfahrenen 
Überschichten, zum Teil auf ein auch im September 
noch anhaltendes Zurückströmen von Arbeitskräften 
in den Bergbau zurückzuführen. Wenn sich somit 
auch die arbeitstägliche Förderung über den Durch-
schnitt der Jahre 1919, 1920 und 1921 gehoben hat, 
so sind die günstiben Ergebnisse der ertttcn 3 Monate 
des Jahres 1922 noch nicht wi,eder erreicht. 

/JevlsdJ/ands Sle1/Jko/Jlen/om'E!/ong 
Ju1/tg21 - Sej)/em/Je11g22 H/lfiOnent 

~~~~~~~~~~~~~~~~~~~ 7> 

f.--+--+--+--lf--+--+--+--lf--+--+--+--1'--+--l--! s 

3 

./vll.4vg. SeptO/rüVw. tlez. w. fb;; #z .4/J;; ;l/a/./{//7/./<UiC;fvg';o°t:d , O 
ff/21 1922 

Eine erhebliche Steigerung weist die Förderung 
in dem bei Deutschland verbliebenen Teil ObAr-
r;chlesiens auf. Sowohl cfas Schaubild der monat-
lichen als auch das der arbeitstägfühen Förderung 
macht das vielfache Auf und Ab und damit die 
sich in diesen Ziffern spiegelnden politischen Wirren 

Die arbeitstägliche Förderung betrug (in 1000 t) 
Ruhr*) Oberschlesien 

Im Durchschnitt ücs Jahres 1913 380,o 145,o 

„ 

" 

„ 

" 1919 230,o 
~ Hl20 289,3 „ „ „ 1921 310,1 „ Januar 1922 319,s 

" „ Februar 320,t „ l\Ilirz 331,s „ April 324.,2 „ l\Iai 308,4 

" „ Juni 295,s 
" Juli 290,7 „ August 305,2 „ September 3H,2 

*) einschl. linksrheinischer Zechen. 
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der letzten Jahre ersichtlich. Der starke Rück-
gang der Förderung im Juni1 ) ist eine Folge ,der 
Abtretung von Ost-Oberschlesien an Polen. In den 
folgenden Monaten mit Behebung der Übergangs-
wirren zeigt sich eine ständig steigende Steinkohlen-
produktion. 

Die Zahlen für die Steinkohlenförderung in dem 
an Polen ahgctretencn Teil Oherschlesiens bringt die 

1) De1n Schaub1Id OC'r deutschen Steinküh1enfürderung wurUL~ 
für die oberschlesh;che Förclcrung im Juni 1922 die Zahl des Reicbs· 
kolllenk()mroio:.8ftrH zugrunde gelPgt, weil in der Angabe dl:"r Monats-
statistik d0s Stat RPil-b8amts ein Teil der po1nisch-uhN'.<;chlesisrhr11 
~„orderun~ mit{'nthalkn war. Auch daR Schanb1ld der arbelto:-
tag:lirhcn -F0rclcnmg fußt auf Angahen des Tieid1Rkohleukommlssars, 
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Die deutsche Kohlenproduktion im September 1922. 

Monat 
Xok1 

1 

St e 1 n k o h 1 e (1000 t) 1 1 
G 

davon Bra.unkohle 
esamt Ob 

(ohne Saarg.)I Ruhrgebiet / scble~~~n 1000 t 1000 t 1 

PreBkohlen 1 Prellkohlen au• 1 
aua Braunkohlen 

Steinkohlen (auch Na/lpreB-
1000 t stelne) 1000 t 

Steinkohle 
Im 

Saarrevier 
1000 t 1) 

Monatsdurehsrhn. 1921 11352 1 7 538 2470 1 10251 2 326 47J 1 2354 789 

" 1. Hälfte 19:&2 11520 7 579 2 898**) 10987 243! 435 2369 883 
Juli • 9589 7 526 689 11411 2383 465 2 569 988 
August .. 10206 7964 760 12147 2 574 491 2 731 1019 
September 10157 7 8i0 789 11 'l23 2466 527 2605 
III. Quaital 1921 . 34150 22 753 7334 31015 6769 1533 7 557 2725 
III. Quartal 1922 . 1 29952') 23361 2 238*) 35 381 H24 1 1483 7 9ü5 

*) Ohne Ost-0\Jersehlesicn. - "~) Durchschnitt vom Januar bis Mai. - 1) Nach franz6siachen Angaben, 

folgende übersieht!) zur Darstellung. Die ernsten 
Verkehrsschwierigkeiten, die erst eine geringe Bes-
serung zeigen, kommen in den großen Kohlen-
beständen zum Ausdruck. 

Die Steinkohlenförderung in Polnisch-Oberschlesien. 

Monat 

Juli .• 
August . 
September 

Versand2) Anteil der 
„ nach Deutsch- Halden- fehlenden 

Forderung land (einschl. i'r~~~~~:~ von den an-
in 1000 t Deutsch-Ober- . 1000 t geforderten 

2075 
2019 
2199 

schl.) iu 1000 t m Wagen 

565 520 29,4 
618 48() 2!,7 
672 457 20,7 

') Nach den Berichten der Fachverbande. 
•i Dw Zahlen sind höher als die Yon der deutschen Statistik 

des Außenhandels ausgewiesenen. 

Oeulochlands Kohlenl!e/erungen 
an d!e mlenle 

/n /Oao~ 
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400 
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2000 

0 

Die im Juni 1922 an Polen gefallenen Zechen 
hatten im Monatsdurchschnitt des Jahres 1921 eine 
Förderung von 1 858 000 t, im Monatsdurchschnitt 
Januar-Mai 1922 eine solche von 2 164 000 Tonnen. 

Der Braunkohlenbergbau hatte im September in-
folge der geringeren Zahl der Arbeitstage gegenüber 
dem Vormonat einen Förderausfall. Die Koksher-
stellung hielt sich ungefähr auf der Höhe der Vor-
monate. Die Steinkohlenbrikettierung hat eine Steige-
gierung zu verzeichnen. Die Steinkoh1enförderung 
des Saargebiets zeigt eine geringe Zunahme in den 
letzten Monaten. 

Ein Vergleich der Produktionsergebnisse des im 
Berichtsmonat abgeschlossenen Vierteljahres mit dem 
gleichen Zeitraum de·S Vorjahres zeigt, daß trotz 
einer geringen Produktionssteigerung im Ruhr-
gebiet das Gesamtergebnis einen Rückgang auf-
zuweiisen hat. Der Verlust der oberschlesischen 
Kohle konnte nicht ausgeglichen werden. Trotz 
der Abtretung der ost-oberschlesischen Kokereien 
hat die Kokserz.N1g1mg zugenommen. Eine von 
Jahr zu Jahr steigende Förderung weist der Braun-
kohlenbergbau auf. 

Bei den in naehi;tehender Übersicht zusammen-
gestellten Kohlenzwangslieferungen an die Entente 
ist besonders auffallend die infolge der Belebung der 
französischen Eisenindustrie ständig steigende An-
forderung an Koks bei einer in einzelnen Monaten 
verringerten Steinkohlenlieferung. 

Deutschlands Kohlenlieferungen an die Entente 
in 1000 t (abgesandte Mengen). 

Monat Steinkohle 

1921 
Januar 
Februar 
März. 
April. 
Mai 
Juni . 
Juli • • • 
August .• 
September 
Oktober . 
November. 
Dezember . 

1922 -
Januar . 
Februar 
März. 
April. 
Mai 
Juni . 
Jnli 
August ..• 
September*) • 

1056 
1214 
1037 
1075 

946 
975 

1074 
1124 
1101 
929 
845 
725 

918 
657 
991 
959 
961 
847 
744 
585 
709 

*) Vorläufige Zahlen. 

Koks 

395 
481 
268 
358 
431 
328 
230 
315 
380 
367 
409 
438 

468 
396 
528 
590 
603 
552 
590 
466 
582 

Braunk - Auf Steinkohle 
Briketts umgerechnet 

98 1670 
34 1889 
27 1422 
40 1592 
29 1550 
30 1442 
26 1407 
35 1579 
55 1663 
72 1491 
82 1471 
94 1403 

101 1643 
36 1221 
48 1744 
51 1796 
49 1813 
31 1614 
34 1564 
52 1258 
65 1551 

l* 

., 
,-{; 

\ 
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Die Brennstoffanforderungen der noch voll be-
schäftigten Industrie konnten auch im September 
nicht voll befriedigt werden. Ein Kennzeichen für 
die herrschende Kohlennot ist die Tatsache, daß 
trotz des durch den Marksturz bedingten Preisunter-
schieds im September wiederum 1,8 Millionen 

Bestände an Zucker im Deutschen Reich 
am 31. August 1922. 

Nach der Bestandsaufnahme der in den Zucker-
fabriken sowie in den öffentlichen und privaten 
Niederlagen unter steueramtlicher Aufsicht befind-
lichen Zuckervorräte am Schluß jedes Berichtsjahres 
standen folgende Zuckermengen zur Verfügung: 

Infandisc her Zucker Ausländischer 
Zucker V b h Zusammen 

Rohzucker er raue. s- In Rohzucker-
zucke, wert be1echnet 

Zeit Roh- Verbrauchs-
zucker zucker 

dz 
Am 31. Aug. 1922 167 023 715 867 9ll2 431 1967 6 796 
Am 31. Aug. 1921 102 490 47H-!ö 629 651 340 

Die Verhältnisse haben sich etwas günst,iger ge-
staltet als in den beiden Vorjahren. Es waren an 
inländischem Zucker am 31. August 1922 in Roh-
zuckerwert 0,96 am 31. August 1921 0,63, am 
31. August 1920 0,71 Mill. dz vorhanden. In früheren 
Jahren wurden dagegen bedeutend größere Bestände 
in die folgenden Betriebsjahre hinübergenommen. 
Von dem Betriebsjahr 1913/14 bis zu dem Betriebs-
jahr 1918/19 war der höchste Stand in Rohzucker-
wert 5,15 im Jahre 1915, der niedrigste 1,57 Mill. dz 
im Jahre 1916. Der auE<ländische Zucker ist bei 
dieser Berechnung nicht berücksichtigt, da dessen 
Bestände im Verhältnis znm inländischen Zucker 
verhältnismäßig unbedeutend waren. 

Marktverkehr mit Vieh im September 1922. 
Die Beschickung der Schlachtviehmärkte hat sich 

im September 1922 bei Rindern und Schafen weiter 
gesteigert. Gegenüber dem Vormonat August ist bei 
<liesen Tieren eine Zunahme um 15,7 v. H. bzw. 
28,0 v. H. eingetreten. Bei Kälbern und Schweinen 
hat der Marktauftrieb <lagegen nachgelassen, und 
zwar um 26,7 v. H. bzw. 7,4 v. H. Auf den 36 be-
deutendsten Märkten Deutschlands wurden an leben-
den Tieren aufgetiieben: 

Rinder Kalber Schweine Schale' 
August 1922 •••..•• 130 731 85397 17038-! 93577 
September 1922 .•... 151268 6Z629 157 703 119 795 
September 1921 .••.. 156 83! 92067 169 852 141305 

Monatsdurchschnitt 
April/Juni 1922 .•..• 95 507 11 t 921 225259 6-! 654 
Juli/Sept. 1922 ....•. 1280±0. 79251 166123 101810 

Ein Vergleich mit den durchschnittlichen Vieh-
auftriebszahlen für das Viert·eljahr Juli/September 
1922 ergibt für September 1922 ebenfalls einerseits 
eine Zunahme in der Beschickung mit Rindern und 
Schafen, und zwar um 18,1 v. H. bzw. 17,7 v. H., 
andererseits eine Abnahme an Kälbern und Schwei-
nen um 21 bzw. 5,1 v. H. 

Gegenüber der gleichen Zeit des Vorjahrs hat die 
Beschickung der Märkte bei allen Tiergattungen ab-
genommen, bei Rindern um 3,5 v. II., bei Kälbern 
um 32 v. H., bei Schweinen um 7,2 v. H. und bei 
::.:r.hafen um 15,2 v. H. Verglichen mit den Angaben 

Tonnen Steinkohle (1,7 Millionen Tonnen im Vor-
monat) eingeführt wurden. Aus Polnisch-Ober-
schlesien wurden 430 100 Tonnen gegenüber 324 600 
im August geliefert. Die günstige Verkeh11slage im 
Deutschen Reich ermöglichte wie in den Vormonaten 
einen glatten Abtransport. 

für September 1913 zeigt r:;ich ein Rückgang des 
Auftriebs an Kälbern um 33,9 v. H. und an Schweinen 
um 69,1 v. H. An Rindern und Schafen hat sich der 
Auftrieb zahlenmäßig um 21,4 v. II. bzw. 13,6 v. H. 
erhöht. Es ist indessen zu berücksichtigen, daß das 
Durchschnittsgewicht der Tiere gegenüber der Vor-
kriegszeit noch bedeutend zurückbleibt. 

Marktverkehr mit Vieh auf den 36 bedeutendsten 
deutschen Schlachtviehmärkten im September 1922. 

-
lebende Tiere') 

geschlachtete 
Tiere•) 

Es wurden den 1 dem 1 
Viehmarkten Schlacht· 

zugeftlhrt im davon hof des im davon 
(Stuck) aus dem jeweilig. aus dein ganzen l\Iarktorts ganzen 

Ausland zuge4 
Ausland 

gangen -
Rinder .. '. 151268 955 66 670 5 546 1304 
Kälber 62629 213 51917 2066 -
Schwein~: : : 157 703 2600 98383 4404 47 
Schafe .... 119 795 64 83154 8865 679 

1 ) Außer Schlachtvieh gegebenenfalls auch Nutzvieh. 
2) Einschließlich lf2 und 1J4 Tiere, in ganze Tiere umgerechnet. 

Die Steinkohlenproduktion der Welt 
im August. 

Das ungünstige Ergebnis des Juli ist im August 
bei den europäischen Ländern fast ganz wieder aus-
geglichen. F!'ankreich ist infolge des Hinzukommens 
der beträchtlichen Saarlieferung das einzige Land, 
das über mehr Kohle verfügt als vor dem Kriege. 
Die Vereinigten Staaten haben noch nicht wieder die 
Hälfte der damaligen Förderung_ erreicht. Auch 
England ist gegenüber dieser Zeit noch mit etwa 
2() v. H. im Rückstand, vermag sich aber wenigstens 
dauernd über dem Tiefstand ·des Vorjahrs zu halten. 
Die Tschecho-Slowakei nähert sich wieder dem Er-
gebnis von 1921. Südafrika und Japan passen ihre 
Produktion der jeweiligen Weltmarktlage an. 

Steinkohlenproduktion der Welt (in Mill. t). 

Länder 

1 

du~c~~~~~ltt 1 1922 

191311921 Mai 1 Juni 1 Juli J Aug. 

Dl'utRchland •••• 15,84 11,35 12,12 
Frankreich l) ••. 3,40 3,21 3,44 
BPlgien .....•• 1,90 1,82 1,71 
Holland .•.••.• 0,16 0,331 0,38 
Polen ••••••.• 0,63, 0,73 
Tschech.-Slow ••. 1,19 0.97 0,85 
Großbritannien .. 24,34 13.76 19,47 b 
Ver. St. v. Amerika 43,10 38,09 18,44 
Kanada •.•.••• 1,14 O.i·9 0.59 
Sl\dafrika 0,67 0.87 0,83 
Japan ••.••••• 1,78 1,94 2,ll 

9,04a 9,59a 
3,41 3,51 
1,68 l,67 
0,36 0,39 

0,74 0,78 
20,70 c 18,9~h 

20,32 15,56 
0,72 
0,81 0,82 
2,10 1,96 

-
10,21 

1,70 
0,39 

0,91 
19,87 b 

36 20, 

0,79 

zu~ammen 1 93, 521 73,861 54,22 1 60,68 1 
~-~--

1] Seit 1921 einschl. Elsaß-Lothringen und Saargebiet. a =abzgl, 
des abgetretenen Teiles von Oberschle6'ien aber noch einschtrlesBerg-
amh Beuthen, vgl, ,V. u. St„ S 431 ; b = 4 Wochen, c = li Wochen. 
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Die Produktion wichtiger mineralischer Erzeugnisse 
in den Vereinigten Staaten von Amerika 1912, 1920 und 1921. 

Nach den vorläufigen amtlichen statistischen An-
gaben ist die Produktion der mineralischen Erzeug-
nisse in den Vereinigten Staaten von Amerika im 
Jahre 1921 gegen das Vorjahr, teilweise auch gegen-
über der Vorkriegsproduktion, erheblich zurückge-
blieben. In den ungünstigrn Ergebnissen des Jahres 
1921 spiegelt sich die schwere wirtschaftliche Krisis 
wider, die das Land durd1zumachfn hatte. 

/Jer l?uckgang 
mineralische/ Erzeugn/sse 
in den t1?,r, Slaa!Pn //, Ame,r;ka 

Zemenr 

C1ps 

8/e/ 

Kohk 

Sa/z 

0 

1!)21 qe9en 7{?20 - ~ 1!}20= 700 
20 ~o 60 O'O 700 

lJiliiiiiiji_liiiii~liiiiiiiiijiiiiiiiiiiiiiiliii~ 

1 1 

1 
//-

ka/k 

/fJos~ha/ejiiiiiiifiiiiiiiiiliii~~~~~~~~ 
1 

Slah/ 

E/:sen 

Ora,oh/i' 
rc-0S.ta4-

J\"a// r--
0 60 80 700 

Der Gesamtwert aller mineralischen Erzeugnisse 
wurde 1921 auf rund 4056 Mill. $ gegen 6951 Mill. $ 
im Jahre 1920 und 2244 Mill. $ im Jahre 1912 ge-
schätzt, so daß 1921 grgen 1920 ein Rückgang drs 
Wertes um 41,5 Y. H., gegenül!er 1912 eine Zunal1me 
um 210,2 v. H. zu verzeichnen war. Hierbei sind 
jedoch die Goltlwertversc hiebungen nicht beriick-
Rir.htigt, so daß die Zahlen noch k!'in unmittelbares 
Bild der Entwicklung geben. 

Der Antril der einzelnen Gmppen wie Metalle, 
Nichtmetalle usw. am Gesamtwert ist aus nach-
stehender Zusammenstellung ersichtlich. 

Der Werterlüs der metallischen Erzeugnisse ist 
im Jahre 1921 weit stärker als der der nicht-
metallischen Produkte und tll·r mineralischen Heiz-
und Leuchtstoffe gegen 19~0 zurückgegangen. 

Wert der mineralischen Erzeugnisse. 

in 1000 if; 
Gruppe 

HJ20 1021 1 

+zu-, 
-Abnahme 
1921 gegen 

11s20 in v.~: 

Metallische Pro- 1 1 1 dukte • . • . . • 867 103 1 762 350 ü57 540 62,7 
Nichtmetallische 1 

Produkte . . . • 1 3760271)

1

1 021 2601! 666 830 32,7 
Mineralisch. Heiz-

u. Leuchtstoffe 4 162 9801 2 708 630 - 34,~ 
Sonst. Produkte 2) 1 500 4 8201 3 000 - 37,s 

Insgesamt 1 2 _243 630 [ 6 !)51410; 4 056 oooi - 41,:; ----
1) Einsrh1. mineraliseher Heiz· und Lf'nehtstoftc:>. - 2) JiiernntC'-r 

fallen z.B. Sodanitrate, .karlJonate und .sn1phatc, Cadmium, Sclenimn, 
Uranium, Vanadium, 'l'ellnrimu u. a. m. 

Von den Metallen weisen <lie Edelmetalle Gold 
und Silber nur verhältnismäßig geringere Produk-
tionsausfälle im Jahre 1921 gegen das Vorjahr auf. 
Der Rüekgang der heimisch('n Platinerzeugung der 
Vereinigten Staaten von Amerika war jedoch 1921 
gegenüber 1920 sehr beträchtlich, im Yergleich zu 
1912 ist er jecloch noch um ein Vielfaches höher. 
Die Gesamtproduktion an Platin l!rtrng unter Hin-
zureclmung des aus eingeführtrn Platinerzen und 
Rohplatinbanen gewonnenen Platins im Jahre 1921 
56 370 Unzen fein im 'iVert von 4,2 ~Iill. $ gegen 

Produktion wichtiger mineralischer Erzeugnisse 
in den Vereinigten Staaten von Amerika 

(außer Kohle, Ehen, Stahl und Erdöl). 

1912 

1 

+ Zu-1 
- Ab-

1920 1921 nahme 
1921 

1 

1 geg.1920 
Mengen Wert In Mengen ! Werl In ! In v. H. 

Mill. $ 1 Mill. $ 1 Mengen 

Erzeugnisse 

Mengen 1 Wert In 
1 Miii. $ 

Edelmetalle 
1000 1000 1000 
Unzen Unzen Unzen 
fein*) fein*) fein•) 

PlaHn ••••• 0,7 13,2 4,8 -63,6 
Gold .•••• 4621 93.45 2476 51,19 2422 50,07 2,2 
Sllber1} •••• 1 G3 767 39,20 li5 362 60,80 53 052 li3,05 - 4,2 

Unedle Metalle') 
1000 t 1000 t 1000 t 

Kupfer•) ••• 563 205,14') 548 222,47 229 65,22 -58,2 
Rohzink •.•• 29! 41.705) 420 72,91 182 19,82 -ll6,7 
Blei •••••• 577 37,39') 433 76,30 361 35,84 -16,5 
Quecksilber •• 0,9 i,oö•; 0,5 1,07 0,2 0,30 -62,6 
Zinn 20 0,02 3,6 -82,0 

Sonstige mineralische Erzeugnisse7) 
ctwelel ••• 
hospbate ') •• 
raphlt, 

krls1allfnlsch 
raphlt, 

amorph. · • 
auxl1 „ .• B 

M s 
K 
A z 
K 
6 

agneslt') •• 
alz „ ... 
aJllO) • • , , 
sphall. ••• 
ement. ••• 
alk ••• 1. 

lps ••••• 

308 5,26 
3242 11,68 

} 0,21 
1,6 

o,s 
162 0,77 

10 0,11 
4227 9,40 

408 4,62 
14348 67,46 
3 078 13,97 
2108 6,56 

1275 1 30,00 
4170 25,08 

4,41} 0,63 
4,3( 

530 S,25 
276 2,75 

6205 29,89 
38 7,46 

815 13,20 
16 535 19f>,59 

3 239 37,5! 
2 839 24,53 

1 

1 909 17,00 + 49,7 
2 097 12,27 - 49, 7 

016 } O,lO - 88,6 

1,7 -60,0 
142 0,89 - 73,2 

43 0,61 - 84,4 
4 519 24,1'16 - 27 ,2 

4 0,'5 -89,5 
835 11,03 + 2,ö 

6 321 178,98 - 1,3 
2 296 24,54 -119,1 
2 768 __ 2__,s,_10_,_-_--'2,r. 

•) Unze fein = 31,1 g. - IJ Vgl. W. u. St., Jg. 1922, S. S94. -
2) Eisen- und Stahlprod.uktion vgl. ,V. u. St., Jg. 1922, S. 44. -
•) Rohkupfer außer Elektrolytkupfer. Produktion der Kupfer-
schmelzen. - •) Newyorker Notierung. - ') ~otierung in St.Louis. -
•) Notierung in San Francisco. - '} Die Erdölproduktion vgl. w. u. St., Jg. 1922, S. 287. - Die Kohlenproduktion vgl. W. n St., 
Jg. 1922, S. 285. - •) Gestein. - •) roh. - 1°) Reinkali. 
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41544 Unzen fein (4,7 l\Iill. $) im Jahre 1:920 und 
1005 Unzen fein (45 778 $) im Jahre 1912. 

Die für die Radiumgewinnung besonders wichtigen 
geförderten Uranium- und Vanadiumerze sowie die 
Verarbeitung verschiedener Salze auf Radium ergab 
folgende Ausbeute: 

Jahr Tia<limn 
nus Erzen aus Salzen Ura.nium Yana<lium 

t t g g 
1912 20,o 272,1 
1920 130,2 477,s 2,s12 2,108 
1921 9<3,s 182,a 2,130 2,s12 

Unter den aus einheimiscl1en Erzen gewonnenen 
unedlen Metallen nehmen neben Roheisen und 
StaJil1), Rohkupfer, Rohzink und Blei eine hervor-
ragende Stellung ein. Während die Produktion an 
Rohkupfer und Rohzink 1921 um mehr als die Hälfte 
gegen 1920 zurückging, war die Mindererzeugung 
an Blei im Jahre 1921 gegeu (1as Vorjahr nicht so 
erheblich. Weit stärker war der Wertrückgang der 
vorgenannten Metalle. Die Queeksilberproduktion 
des Jahres 1921 blieb gegen 1'920 in bezug auf Menge 
und Wert stark zurück und erreirhte nur 26,2 hzw. 
28,5 v. H. der Jahresgewinnung von 1912. 

Die Zinnerzeugung ging im Jahre 1921 gegen 1920 
sehr erheblich zurück, obgleich der Bedarf an Zinn 
ein sehr großer war. Es wurden 1921 24 585 t Zinn 
im Wert von 16,6 Mill. $ und 1920 56 966 t im Wert 
Yon 73,4 Mill. $ eingeführt .. 

Nickel wurde hauptsächlich als Nebenprodukt bei 
1 ) Vgl. W. u. St„ 2. Jg, S. 41. 

Monatliche Eisen- und Stahlerzeugung 
wichtiger Länder. 

In sämtlichen von der Berichterstattung erfaßten 
Ländern war mit Ausnahme von Kanada und Luxem-
burg (Roheisen) die Roheisen- und Stahlerzeugung 
im August bzw. September höher als im Vormonat. 

Von den europäischen Produktionsländern hat 
Frankreich die Roheisenproduktion im August gegen 
Juli um 4,4 v. H. und die des Stahls um 7,6 v. H. 
steigern können, so daß die monatlichen Durch-
schnittsproduktionsziffern für 1913 für Roheisen um 
3,0 v. H. und für Stahl um 0,3 v. H. überschritten 
~wurden. 

Belgiens Roheisen- und Stahlerzeugung wies im 
August gegen Juli eine bemerkenswerte Zunahme 
von 21,3 bzw. 31,3 v. H. und im September gegen 
August eine solche von 5,8· bzw. 8,6 v. H. auf. 

In den Vereinigten Staaten ist im September nach 
dem scharfen Produktionsrückgang des Vormonats 
eine merkliche Erholung eingetreten, so daß die 
Mehrerzeug11Ilg an Roheisen 12,0 v. H. und an Stahl 
7,2 v. H. gegenüber August betrug. Die September-
produktion bleibt jedoch gegenüber Juli für Roheisen 
noch um 15,2 v. H. und für Stahl um 4,6 v. H. zn-
rück.. Gegenüber der monatlichen Durchschnitts-
produktion von 1913 wurden im September 21,2 v. H. 
Ro}J.eisen und 9,0 v. H. Stahl weniger erzeugt. Ende 
September waren 31,9 v. H. mehr Hochöfen im Feuer 
als Ende August, so daß von sämtlichen vorhan-
denen Hochöfen 45,6 v. H. Endo September in Tätig-
keit waren. Der unerledigte Auftragsbestand stieg 
im September auf 6 691 607 l. t. gegen 5 950 105 l. t. 
im Vormonat oder um 12,5 v. H. 

der Herstellung von Elektrolytkupfer gewonnen, und 
zwar 1921 100,7 t im "\Vert von 86 000 $, 1920 331 t 
im W l'rt von 293 500 $. Eingeführt wurden 1921 
Hlü1 t Nickel im W l'rt von 1,2 Mill. $ gegen 21 996 t 
im Wert YOn 10,7 Mill. $ im Jahre 1920. 

Von den wichtigsten nichtmetallischen Produkten 
konnten nur Schwefel und Asphalt ihre Erzeugung 
im Jahre 1921 gegen 1920 steigern. Von Produktions-
rückgängen waren am stärksten Phosphate, Graphit, 
l\fagnesit, Bauxit und Kali betroffen. Besonders 
die Kaliproduktion, auf die man vor kurzem noch 
große Hoffnungen öctztc, i8t infolge des starken 
ausländischen Wettbewerbes nahezu auf ein Minimum 
zusammengeschrumpft.. Es sollen jedoch neuerding:> 
in Texas größeve Kalifclder entdeckt worden seiu, 
und man hofft, sirh durch Ansbeutnng dieser Lager 
und Verbesserung der Fabrikationsmethoden des 
nicht bergmännisch gewonnenen Kalis vom auslän-
clisehen Kalibezug allmählich frtimachen zu können. 

An Naturgas wurden 1921 807 Mill. Kubikfuß im 
Wert von 200 Mill. $ geg·en 798 Mill. Kubikfuß im 
Wert von 166 :Mill. $ im Jahre 1920 gewonnen. Die 
Ausbeute an Gasolin aus Naturgas stellte sich Hl21 
auf 474 Mill. Gallonen1) im Wert von 66 Mill. $ un<1 
1920 auf 385 Mill. Gallonen im 'l1r ert Yon 72 Mill. $. 

Die Produktion an natürlichen Minrralwässern be-
trug 1921 32 Mill. Gallon\'ll im Wert von 37,5 Mill. $ 
gegen 36 Mill. Gallonrn (4,86 Mill. $) im .Jahre 1920. 

1) 1 Uallon = 1.:\1 1. 

Elsen- und Stahlerzeugung wichtiger Länder. 
Monat 1 England; frankr. I Belgien: luxemb.1v:~s~j1 Kanada 

a) Roheisen (in 1000 t). 
Monatsdurchschn. 1913 869 434 207 

n 1921 221 280 73 
212 
81 

131 
142 
144 
150 
149 

1922 April . • . . . . • . 401 383 114 
Mai . . . . . . . . . 415 442 119 
Juni . • • . • . • • 375 416 115 
Juli . . • . . . . . . 406 428 127 
Augu~t. . . . . . . 418 447 154 
Se}ltember. . . . • 437 • ) 163 

Aug.} in 11. H. des 48,1 108,0l 'i4,4 70,8 
Sept. Jftsdurchschn. 1913 50,J • ?8,7 

b) Stahl (In tCOO t). 
l\fonatsdurchschn. 1913 659 396 205 101 

n 1921 307 255 66 63 
1922 April • . . . . . . . 411 32 ! 97 100 

Mai • . • • . • . • . 470 36-J, 118 114 
Juni . . . . . . . . 407 358 113. 124 
Juli. . . . . . . . . 481 3691115 128 
August. . • 537 397 151 131 
September. • • . • 565 • 164 

.Aug. } in t'. H. des 81 5 100,3l 70,7 1:29,7 
Sej;t. Ntsdurchschn. 1913 85,7 • 80,0 

c) Zahl der Hochöfen im Feuer.**) 
vorhanden ....... 487 220 1 55 50 
1922 April ..•..... 112 93 22 

Mai .••.•.... 110 93 22 
Juni ........ 115 !l1 22 
Juli •........ 117 94 27 
August ....... 126 98 30 

~ptembcr ..... 13\) 32 

26231 85 
1400 51 
21051 34 
2344 23 
2399 29 
2 438'11 32 
1845 28 
20671 . 
70,3 82,, 
78,8 • 

26511 88 
1 ß92i 57 
2483 22 
2 752: 19 
2 6761 33 
2 5271 64 
2250 60 
24121 • 
84,9 68,fJ 
91 () 

1417 20 
162 
175 
192 
171 
144 
190 

*) Die Produktionsziffern für Stahl sind von dem "Ameriea11. 
Iron and Steel Institute1.1 zusammengestellt und umfassen 30 Unter~ 
nehmungen, die etwa 87,5 v. H. der Gesamtproduktion herstellen. 

•*) Die Zahlen beziehen sich auf das Monatsende. 



663 

!lllllßllllßlllßlllllllllllllHllllllUllllllllUUlllllltllWUlllllllftlliU-IUIRUUnlllllllllllllllllllllllllllllllllUlllHHIHIHIUllllllQlllllllllRJI'; 

~ HANDEL u..wo VEUKEHll § 
i11111mn1111111111111111111111111111r1111~11111uam111111111n11tllHUUlllllUUllllUIUlllUlllHJllHlllllllllHHIHllRHIDllllllllllHi1WIHIURl•llllJUlul 

Der deutsche Außenhandel im September. 
Bisher sind bei Besprechungen des deutschen 

Außenhandels stets die Papiermarkwertzahlen der 
Statfotik herangezogen worden, obgleich die Papier-
mark wegen ihrer Schwankungen als tauglirher 
Wertmaßstab nicht anzusehen war. Wertzahlen sind 
zur Beurteilung der Bedeutung des Außenhandels 
für die Volkswirtschaft unbedingt erforderlich. Eine 
reine Mengenstatistik gibt von der tatsächlichen 
Gesamtentwicklung des Außenhamlels kein richtiges 
Bild, da eine Verschiebung in der Ein- oder Ausfuhr 
hochwertiger "'Waren von großer Bedeutung sein 
kann, ohne daß das mengenmäßig zum Ausdruck 
kommt. Es sei deshalb zunächst untersucht, wie 
weit aus den vorliegenden Zahlen ein Bild von den 
tatsächlichen Verhältnissen gewonnen werden kann. 

Die Fehlerquellen der Papiermarkstatistik liegen 
einmal in der sprunghaft weiter fortschreitenden 
Entwertung der Papiermark. An ihrem Goldwert 
gemessen hatte sie beispielswei:::e im September Y8 des 
WerteR, clei1 sie im Januar d. J. besaß. Diesen einen 
Nachteil kann man dadureh ausgleichen, daß man 
die einzelnen Monatsergebnisse in Goldmark (über 
den Dollar) umrechnet. Aber auch dieiie Zahlen 
geben kein richtiges Bild von den tatsächlichen Ver-
hältnissen, da sie eine weitere Fehlerquelle der 
Papiennarkstatistik, nämlich die aus der Erfassungs-
und AufarbcitungRmcthode hervorgl'l1entle Yerschie-
llene Wertigkeit der Ein- und Ausfuhrzahlen, wie 
auch der unter einer statistischen Nummer zu-
sammengefaßten \Varen uiclit berück5ichtigen. 

Nach der Verordnung YOlll 1:'?. Februar 1921 über 
Jie Anmeldung dea Wertes cLer eingeführten Waren 
i8t die Ein fuhr in Papiermark anzumelden, und 
zwar gelangt der Papiermarkbetrag zur An-
schreibung, den der Importeur tatsächlich gezahlt 
hat, also bei tler Fakturierung in Auslandswährung 
der Betrag, den der Importeur für die Eindeckung 
mit Devisen autwenden mußte. Da zwisehen dem 
Geschäftsabschluß oder dem Zeitpunkt der Be-
zahlung der Devisen und der Einfuhr möglicher-
weise ein Zeitraum von Monaten liegt - uncl das ist 
der Fall bei einem großen Teil der eingeführten 
Waren -, so ergibt sich, daß bei dem ständigen 
Sinken des 1\farkkurses ein gToßer Teil der als Wert 
für die Einfuhr angemeldeten Papiermarkbeträge 
viel hochwertiger ist, als es dem Kursstanc1e der 
Mark im Einfuhrmonat entspricht. Trägt man dieser 
Tatsache dadurch Rechnung, daß man die Einfuhr-
werte über den Dollarkurs des vorhergeh-enden 
Monats in Goldmark umrechnet, so rrgeben sich die 
folgenden Einfuhrzahlen (in Mill. Goldmark): 
Januar ... 280,8 l\:Iai ..... 461,0 September 363,6 
FPbruar , . 269,0 Juni .... · 495,7 Juli/Sept. , 1501,8 
März •... 469,4 Juli •.... 633,8 
April •..• 430,4 August •.. 507,4 Jan./ Sept .• 3911,1 

Diese Zahlen zeigen ~ine zu große Abhängigkeit 

von den Schwankungen der Mark und führen irre, 
weil die Einfuhr zum größten Teil in Goldwährung 
fakturiert wird. Im übrigen sind die Zahlen im 
Durchschnitt noch zu niec1rig, da zwischen der Ein-
deckung mit Devisen und tlem Grenzübertritt der 
Ware im allgrmeinen ein Zeitraum von mehr als 
einem Monat liegt. 

Eine obere Grenze ergil>t sich, wenn man die in 
Goldmark umgerechneten deklarierten Worte mit 
einem Steigerungsfaktor korrigiert, der durch die 
Vergleichung der Werte einer größeren Reihe von 
eingeführten Standardwaren mit den jeweiligen 
\Veltmarktpreisen (Londoner Notierung) ermittelt 
wurde. Hierbei erhält man die folgende Zahlenreihe 
(in Mill. Goldmark): 
Januar .•. 380,1 Mai ..... 669,3 September • 480,1 
Februar ..• 450,2 Juni •.••. 633,6 Juli/Sept.. 1798,7 
März .... 657,1 Juli ..... 735,8 
April .••. 585,6 August .•• 582,8 Jan./Scpt. 5174,6 

Diese Werte dürften indessen zu hoch sein. Einer-
seits bezieht Deutschland einen nicht unerheblichen 
Teil seiner Einfuhr aus untervalutarischen Ländern 
mit einem niedrigeren Preisniveau, andererseits kauft 
es auch in den hochvalutarischen Ländern sehr viele 
Waren unter Weltmarktpreisen. 

Der wirkliche Wert der deutschen Einfuhr dürfte 
zwischen beiden Zahlenreihen liegen; für eine ge-
nauere Bestimmung fehlen jedoch die Unterlagen. 
Nimmt man daB, arithmethische l\littel aus den nach 
beiden Methoden berechneten Zahlen, so dürfte dieses 
immerhin ein annähernd richtiges Bild von dem Gold-
wert der Einfuhr bieten. Danach kann bei der Einfuhr 
mit folgenden Goldwerten gerechnet werden (in Mill. 
Goldmark): 
Januar •.• 330,4 Mai ...•. li65,2 September 421,8 
Februar .. 359,6 Juni .... · 5ß4,6 Juli/Sept .. 1651,7 
März •... 563,2 Juli .•... ü84,8 
April ••.. 508,0 August ••. 545,1 Jan /Sept .. 4542,7 

Diese Annahme wird durch einen Vergleich mit 
den Vorkriegswerten bestätigt. Multipliziert man die 
Mengenergebnisse der einzelnen statistischen Num-
mern mit den Durchschnittswerten von 1913, so zeigt 
sich vielfach eine starke Übereinstimmung mit den 
zuletzt aufgeführten Zahlen (in Mill. Goltlmark): 
Januar ... 420,6 Mai •.... ü24,3 
:Februar ... 373,1 Juni. . . . 593,3 
llfärz .•.. 581,0 Juli •..•. 668,0 
April ..•. 580,4, August •.. 597,4, 

September. 541,0 
Juli/ Sept. . 1806,4, 
Jan./Sept .. 4979,1 

Die Mittelwerte liegen im allgemeinen etwas unter 
den Vorkriegswerten, kommen aber diesen sehr nahe. 
Diese Tatsache stimmt mit der Erwägung überein, 
daß zwar die W eltrnarktpreise für einen Teil der 
Waren gegenüber 1913 gestiegen sind (der Groß-
handelsindex der Ver. Staaten betrug nach Bradstreet 
im September 131), daß aber die Steigerung dadurch 
völlig wieder ausgeglichen wird, daß Deutschland, 
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Vorläufige Ergebnisse des deutschen Außenhandels (Spezialhandel) Juli bis September 1922. 

1: 
Ausfuhr (1000 dz) Einfuhr (1000 dz) 

II 
Warengattungen 

1 
Juli ! August 

1 
Sept. 

1 
Jan./Rept. Juli 

1 
August Sept. 

1 
Jan./Sept. 

1. Lebende Tiere ............. 1 30,311) 11,is1) 1 12,591) 277,631) 3,681) 1 3,141) 6,371) 34,os1) 

Darunter: Pferde 2) ............ 0679 2828 682 48006 08 40 67 8.91 
Rindvieh 2) .•••••.•• . . . ... 6731 2190 2369 08 331 616 575 1272 6142 
Sehweine2J ............... 5fd19 4283 2850 88 287 481 491 407 17 286 

II. Lebensmittel und Getränke ..• 6377,86 4 301,93 4467,65 37 067,96 1007,26 1074,40 1303,68 10 540,05 
Darunter: Weizen ...• , , ....•• 1664,ss 1179,20 1903,83 10 933,47 1,ao 0,20 0,8S 38,es 

Roggen ........... .... . . . 666,es 433,83 455,68 1898,r;s 1,21 0,33 1,43 17,84 
Malzgerste ................ 111,89 50.28 27,ß5 456,12 } 3,19 1,vs 2,63 65,s4 Futteierste, llaier ........•. 267,11 313,so 196,65 1 497,ß3 
Mais, ari. . . . ........... 1289,99 741,13 726,84 9 003,ss 0,02 O,o; 0,22 1,11 
Reis .................... 278,os 73,34 72,13 14!8,is 3,41 0,61 1 90 141.43 
Malz .................... 9,09 23,69 38,73 142,72 28,82 28,02 19,05 332,~2 
Mehl, Grau peu u. a. Mlillereierzeugn. 31,90 34,67 26,t5 23\:1,84 17,33 41,11 24,34 330,2& 
Kartoffeln, frisch . • . . . . . . . . . 612,79 117,72 7,45 97!l,e4 4,64 13,62 30,19 215,37 
Speisebohnen, Erbsen, Linsen ... 34,25 40,10 38,is 324,52 0,31 1,76 1,61 42,96 
Küchengewächse (GemUse u. dgl.) . 116,92 110,68 74,27 5ß3,c2 3,13 5,113 12,24 63,21; 
Obst und Südfrüchte ......... 79,35 57,62 19,47 78(j,5; 10,33 7,03 25,28 83,66 
Zucker .................. 540,97 358,44 283,68 1814,21 13,s1 6,ao 6,75 90,93 
Kaffee ............. 76,95 3!,29 4,52 331,.,2 0,04 0,10 1 0,04 0,53 
Tee .................... 5,41 2,40 0,84 25,35 O,oo o,oo 0,01 0,06 
Kakao, Schokolade a. ·waren daraus 71,04 411,os 2-1-~~a 759,i.7 1 2,ol 3,70 2,27 2\l,u 
Fleisch, Speck, Fleisehwürst<> ... 108,69 103,31 60,03 639,>l2 1,02 2,95 2,17 

, 
14,35 

Fische . . . . . . . . . . . . . ... 158,86 184,24 178,70 l Gl9,G5 31,09 41,45 50.EG 415,67 
Milch, ButtC'r, Kiise ...... ... 53,75 30,91 18,48 2\JS,94 4,74 6,23 1 6,76 48,i!t 
Schmalz, Oleomargar1u. . . . . . .. 83,74 64,29 60,39 074,53 0,25 0,11 0,20 0,74 
Talgv. Rindern u. Schafen, Preßtalg 29,57 28,43 27,86 223,55 O,oo 0,01 0,17 O,u9 
Margarine u. ähnliche Speisefette . 19,so 17,47 16,2s 169,66 2,G2 4,1• 3,6S 3i,42 
Fette, Ole(pflanzl.))zum Genuß u. f.( 53,95 67,98 90,35 607,49 3,30 3,oo 2,04 3\l,24 
Pflanzliche Fette gewbl. Zwecke 19,99 38,17 26,27 278,75 11,37 7,66 7,47 79,4K 
Salz .•.....•......•..... 0,05 Ü,31 O,oo l,43 712,os 692,oo 943,06 7155,12 
Sprit und Brennspiritus ....... 17,ss 20,63 1,67 106,60 0,72 0,84 o,~1 14,57 
Likör u. anderer Trinkbranntwein 2,os 4,67 2,57 57,78 0,59 0,51 1,10 4,H 
Wein und Most 74,31 63,79 22,88 39;l,25 12,37 10,11 11,~s 124,19 
Bier ........ : : : : : : : : : : : : 6,55 8,98 3,32 60,07 96,84 83,so 108,26 766,05 

III. Rohstoffe und halbfertige Waren 39749,38 40445,55 41965,7! 264 415,03 10645,03 8423,30 9677,01 114147,N 
Darunter: Rohseide und Florettseide . 1,91 2,54 1,69 18,59 0,29 0,30 0,26 2,00 

Wolle und andere Tier- t roh od. ge-
haare . . . . . . . . . krempelt, 162,67 132,04 101,13 1808,40 22,71 16,11 21,77 144,41 

Baumwolle . . . . • . • gekämmt 316,61 265,60 189,73 2 40\:1,59 6!,s4 38,ö7 48,ll 411,75 
Flachs, Hanf, Jute usw. usw.; Abfäll. 136,89 123,61 136,77 1354,58 8,42 2,so 6.49 34,12 
Lamm- und Schaffelle, behaart , • 10,12 8,79 8,82 71,rn 0,68 0,09 0,10 2,51 
Kalbfelle und Rindshäute ...... 97,22 11<1,71 90,60 712,n 1,2s l,H 0,56 11,26 
Felle zu Pelzwerk, roh ....... 2,so 3,24 1,42 28,40 0,4S 0,44 0,29 3,37 
Sonstige Felle und Häute ...... 17 13 13,64 14,97 130,13 O,os 0,13 0.07 1,17 
Tierfett u. Tran für gewerbl. Zwecke 67,06 114,ss 51,sc 583,20 3,36 4,23 2,63 25,611 
Därme, Magen, Blasen von Vieh, Lab 20,64 14,51 14,87 187,30 2,47 4,46 2,76 22,13 
Hopfen und Hopfenmehl ....... a,94 l,47 1,4:; 18,77 0,41 0,25 0,93 7,34 
Rohtabak .•.............. 114,92 77,92 76,23 631,56 .0,03 0,39 0,21 l,88 
Nichtölhaltige Sämereien ...... 13,12 22,41 17,60 146,05 10,01 6,s3 14,42 199,04 
OlfrUchte uud Olsaaten . • . . . . 777,ss 710,96 765,so 6 513,74 0,54 0,45 1,51 6,48 
Ölkuch., Olkuch.-Mehl, Mandelkleie 137,is 112,87 100,71 842,73 67,si 93,68 86,4! 1 211,73 
Bau- nnd Nutzholz .• ....... 2209,38 2797,27 2691,86 16 774,BO 667,37 613,44 644,04 5 485,92 
Holz zu Holzmasse .......... 932,43 1000,61 1093,90 5 OO:J,29 3,93 10,41 2,72 23,54 
Holzschliff, Zellst. u. s. Papiermasse 78,3s 54,oo 71,64 541,78 47,19 43,34 32,57 545,5G 
Gerbstoffe (s. auch unter Fertigwar.) 109,36 134,46 106,22 859,39 0,10 0,01 0,33 3,;s 
Harze, Schellack, Gummi .•••.. 37,37 41,74 39.36 376,06 1,os 1,52 1,65 10,51 
Kautschuk, Guttapercha, Balata 

237,56 0,91 O,s2 2,69 7,89 und Abfälle . • • • . . . . . . . •.. 29,27 28,42 31,40 1 
Steinkohlen ....... . . . . . .. 15422,23 17211,73 18150,36 71806,47 

1 
1999,61 1213,59 1102,45 46 751,86 

Braunkohlen ...... ........ 2286,01 1479,28 1877,GO 17519.48 12,29 5,73 7,60 117,32 
Koks nnd Preßkohku ........ 359,84 596,78 581,28 2 219,98 1078,50 950,ss 946,62 10 676,sl 
Mineralöle ........ ........ 1046,79 737,91 503,12 5 839,29 12,99 17,42 ll,9:; 91,68 
Edel- u. Halbedelsteine, roh oder 

bearbeitet ............... 0,lG 0,09 0,02 1,24 0,02 O,os 0,M 0,19 
Natürlicher phosphorsaurer Kalk .. 587,os 252,31 884,41 2 995,89 - O,os tl,t6 0,21 
Zement .••.•............. 322,22 259,62 147,82 1 134,os 365,G7 343,so 463,31 3136,s;, 
Sonstige Steine und Erden ....• 965,40 987,11 009,76 6830,05 4251,87 29!5,1s 3727,13 26 392,s; 
Eisenerze ••.•. , •......... 9018 42 9401.02 9958,13 80 560,51 121,62 200,21 216,24 1031,01 
Gasreinigungsmasse, Schlacken usw. 470,28 1 524,82 6!8,221 5 770,06 69,96 88,2s 95,54 708,70 
Mangan- und Wolframerze ..... 134,96 47188 297,40 2 089,30 44,26 52,so 72,86 321,11 

1) Ohne Pferde. - 2) Stückzahl. 
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Vorläufige Ergebnisse des deutschen Außenhandels (Spezialhandel) Juli bis September 1922 (Schluß). 

Einfuhr (1000 dz) /1 Ausfuhr (1000 dz) 
Warengattungen 

Januar 1 ! Januar-
Jnli August j September j Septemb 

1
] Juli August September Septemb. 

Schwefelkies u. andre Rchwefelerze 581,79! 712,ü5 627.s2I 6 476,no
1

I 4,731 7,23 4,011 70,49 
Sonstige Erze und Mctallaschen •• 303,37 200,rn 166,~5 2 113,?ti,

1 
23,43 41,86 2i,71 288,20 

Ei"°" . 
1 

! 1266,66 830,5G 793,gj 6 708,ou j 115,90 217,si 225,12 1610,~t· 

Knrfer . . . . . . . . . roh, Bruch, 164,25 lLJ0,99 169,17 1805,13 Dl,97 14,ss 13,59 97,oo 
Blei . . . . . . . . . . alt, Abfälle, 46,09 51,34 3tl,55 6ö2,4J 1 

9,Uö 5,54 9„S4 54,35 
Zinn .........•. , Legierungen 5,9; 5,57 3,53 55,72 1,01 1,37 l,18 11,i:: 
Sonst. unedle Metalle 24,54 37,56 28,31 156,34 55,8! 35,97 38,22 370,R7 
Eisenhallizeng (Rohluppen usw.) 299,11 265,s9 279,99 199J,os, 88,48 98,40 172,40 546,21 

Kalisalze ................ - 1 78:J,54 653,60 853,47 6 319,43 
Sct1wefdsaure KalimagneHüi ...•. 0,02 16,24 22,r17 17,uo 354,90 
Thomasphosphatm„ 8uperph osphate 162,67 146,95 156,75 2 452,1ü 3,s9 18,41 26,13 139,02 
Sonst.ehern.Rohstoff. u. Halberzeugn. 147,77 82,21 85,77 8!W,ü91 35,21 29,31 43,35 366,os 

IV. fertige Waren .......•..•. 1823,84 2002,91 t 843,91 12 719,661 4 708,23 4 633,57 4 883,74 42 376,91 

Darunter: Knusts. u. Florettseidengarn 2,21 l,85 l ,56 17,27 1,44 0,9ö O,s2 9,13 

Garn { Wolle u. and. Tierhaaren .. 14,n rn,s1 12,ob 117,87, 7,ao 4,25 5,77 46,12 
aus Baumwolle ...•..•. , .. 63,02 50,93 41,14 384,15' 4,90 2,'12 2,w2 30,l:J 

Flachs, Hanf, Jute usw ..•. 19,06 8,01 8,52 86,74 1,92 3,32 3,79 26,ss 
Gewebe u. Seide und Kunstseide .. 0,23 0,21 0,17 2,n3 6,03 4,60 6,70 46,27 
and. nicht- /Wolle u. and. Tierhaaren 3,79 4,64 3,\8 30,rnl 11,26 12,GO 17,24 114,26 

genähte !Baumwolle •.....•. 33,.11 37,so 40,34 24l!,88 27 30 34,ns 28,29 227,!3 
'Varenans Flachs, Hanf, Jute usw. 6,ss 6,41 2 G9 35,J7, 12,21 13,1:1 8,so 122,31; 
Kleidung und Wäsche .......•. 0,03 o,oo o.~2 0,79 7,01 7,30 8,04 66,40 
Hüte u. Hutstumpen a. Filz, Strob usw. O,o4 0,02 O,ü4 O,fi 0,55 0,91 0,94 6,10 

Leder ...... , ............ 3,06 2,92 2,rn 28,12 ' 8,90 8,01 9,07 74,44 
Schuhwerk, Sattler- u. a. Lederwar. 0,19 0,34 0,21 3,GO 7,ö8 7,91 8,15 78,I:! 
Pelze und Pelzwaren •.... 0,1!4 0,3s 0,19 3,711 1,74 l,7ö 1,60 12,si 

Zigarren, Zigaretten, Ranch-, 1 2,91 Schnupf- und Kautabak ....•. 1,35 0,57 0,75 6,'"j 4,83 r-,s4 32,;-, 
Paraffin, KerzPn, Seifen u. andPre 

·waren aus "\Vachs oder Fetten . 14,84 20,51 9,~·j 137,951 21,03 22,38 22,s2 174,10 
Möbel und andre Holzwaren 12,48 10,04 13,42 104,511 81,61 10l,3i 103,rn 1 013,31 
Kautschukwaren ........ : : : : 0,;3 0,23 0,10 3,50

1 12,88 14,29 lf<,05 113,q" 
Films, m1helichtct und bPlichtet .. 0,01 0,01 O,oo 0,151 0,51 1,04 O,s2 6,01 
Sonst. 'Varen ans Zelluloid, Ga- 1 

lalith ur1d äl1nliche ....... 0,01 O,n1 O,oo O,oo 1,ü9 1,93 2,17 14,21 
Papier und Papierwaren ...... : 3,19 4,96 3,Afl 31,7o1 294,99 364,Jn 359„;o 2 924,;s 
Bücher, l\1nsiknoten .......... 1,VJ 1,71 1,53 15,%1 7,97 ~1,08 9,cs 89,o;i 

Gerbstoffe (R. auch unter Rohstoffe) 23,68 17,22 14,41 1\ll),e91 4,84 3,97 2,97 29,;;; 
Farben und Farbwaren .....•.. 6,14 7,75 7,tl:! 55,ra l23,s5 124,31 132,ns 1079,21 
Schwefe!Haures Kali, Chlorkalium . 1,01! 3ü9,,m 177 ,2l~ 119,58 2 024,21 
Sonst. ehern. u. pharm. Erzeugnisse 224,91 252,4ö 189,:,; 1 G2l,o5; 377,16 421,m 4G2,w 3 673,32 
Ton- u. Porzellanw. (außer Ziegeln) 29,38 26,54 17,10 281,70 104,45 124,28 131,7G 1077,•;J 
Glas und Glaswaren . . . • . . . . . 10,24 13,51 li,3:; 109,:i:i' 108,„v 102,st; lll ,s2 1022,o:. 

1 
Waren aus Edelmetallen .. O,oo o,oo O,oo 0,02, 0,11 O,i:. O,w 1,0•< 

r{öbren und 'Valzen ....... 65,lö 32,4G 33,ni 383,24 152,rn !)9,39 204,72 1 437,3:! 
Wa- Stab- und Formeisen ...... 797,40 9-!\l,05 895,so 5 357,01! 315\J,,;1 397,86 48ß,R9 3 793,41 
ren Blcrh und Draht ....•... 139 87 159,52 200,26 1043,771 345,01 30.\08 402,37 3147,71 
aus l EiRcnbalmoberbaumaterial .. 148,33 106,oo 92,s7 812,ris, 320,97 302,:!7 319,38 2 6:;4,31 
Ei- Teile, Kessel, Znbeb. v. l\Iaseh. 8,97 7,44 \>,34 66,76' 46,42 54,28 48,C•3 465_:;3 
sen Messerschmiedewaren ..... 0,02 0,02 0,u7 0 241 5,23 5 92 5,28 49,~2 

Sonstige Eisenwaren ...... 26,;s 35,37 26,R2 <>2o's31 679,oJ 530;27 600,34 5 384,30 
~ • 1 

Waren aus Kupfer . . . . . ..... Ü.57 l,OJ 1,:J! 10,47,1 39,7ö 33,43 40,18 32.J,:,:; 
Vergoldete und versilberte 'Varen . 0,03 0,01 0,rJ .,"I l,73 1,57 1,s,; 13,s2 
Sonst. Waren aus unedlen Jlletallen 0,94 10,34 14,s7 30,0GI 26,10 27,78 21,üü 23J,71 

Musikinstrum., Phonographen u. dgl. 0,18 0,14 0,os 1,tG, 21,07 21,49 24:.i 207,r•G 
Uhren ............•...•.. 0,06 0,03 O,oJ o,u; 6,13 6,sc G,3:i ()0,'9 
Sonst. Erzeugn. d. Feinmech. (Appa-

O,sol1I rate,Justrurn„ Schreibmasch. usw.) 0,20 0,07 O,n5 4,12 5,74 6,01 41,n,, 
Kinderspielzeug •..•.•••..•. o,os 0,:12 0,02 Ü,R'i 50,,;5 47,77 51,s3 409,10 
Textilmaschinen (einschl. Teile) .. 2,12 O,a 1,01 11,3" 28,04 31,61 28,~j 280,39 
Dampflokornot„ Tender • } ohne 0,28 12,H 114,so 127,~2 81,or. 850,n 
·werkzeugmaschinen . . • Teile, 1,31 0,93 0,74 11,9\ 40.ss 54,48 35,03 506,so 
Landwirtschaft!. Masch. . Kessel, 0,81 0,81 1,43 8,04 18;44 26,26 24,1:;3 251,74 
Sonst. Masch.{auß.elektr.) Zubehör 3,49 2,83 5,G8 37,0tl 143,31 160,98 116,31 1 266,62 
Elektr. lllaschinen (einschl. Teile) .• 2,17 1,85 1,76 14,ni 21,s2 21,33 19,93 178,R4 
Sonstige elektrotechn. Erzeugnisse 1,76 1,61 2,04 15,3< 55,09 59,95 71,44 489,RO 
Kraftfahrzeuge. Kraftfahrräder •.. 1,35 1,11 l,05 14,Sf 9,5:; 13,s7 16,96 149,65 
Fahrräder, Fahrradteile ••••..•. O,os 0,02 0,02 0,4l 13,96 12,89 14,r,G 120,52 

V. Gold und Silber, nicht bearbeitet, 
Gold- und Silbermünzen ....• · 1 0,3o 0,161 0,92 2,si 0,14 O,oo1 0,01 t,01 

Gesamteinfuhr u. -ausfuhr (Spezial!J.) 'J9J47981,69 ')')46761,73 ')')48290,n 'l' 314482.80 ')')16364,Rt 'i'l 14067,50 'l'l t5870,s7 •)')'67099,32 
Außerdem: 1) 29, 2) 2B, •) 33, ') 217, 'J 361, 6) 392, ') 339, "! 2585 ,y,„serfahrzeuge, ') Pferde in obengenannter Stückzahl. 
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wie bereits oben bemerkt, einen T,eil seiner Einfuhr 
aus untervaJutarischen Ländern bezieht und auch in 
hochvalutarischen Ländern viele Waren erheblich 
unter Weltmarktpreisen kauft. 

Die Werte der Au s fuhr stellen einen zuverläs-
Rigeren Maßstab dar. In&lwsorn1ere bietet die Tatsache, 
daß die in Auslandswährung verkaufte Ausfuhrware 
auch in Auslandswährung angemeldet wird, unter 
den jetzigen Verhältnissen eine bessere Gewähr für 
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die Zuverlässigkeit der Ergebnisse als die Erhebungs-
methode bei der Einfuhr, die in Papiermark erfolgt. 
Da gegenwärtig etwa 60 v. H. der Gesamtausfuhr dem 
Statistischen Reichsamt in Auslandswährung ange-
meldet wird, steht für diesen Anteil der Goldwert 
unmittelbar fest. Welchen Goldwert der restliche in 
Papiermark angemeldete Teil tatsächlich hat, ist 
sta.tistisch nicht feststellbar, solange die Valuta-
schwankungen fortdauern. Da die Zahlungen des 
Auslande·s sowohl vor wie nach dem Ausfuhrmonat 
liegen können, kann eine Umrechnung nach dem 
Kurse des Ausfuhrmonats erfolgen. Diese Um-
rechnung führt zu folgenden Ergebnissen (in Mill. 
Goldmark): 
Januar ••• 324,6 
Februar •• 297,9 
März ..••• 324,1 
April .... 326,8 

Mai •.•.• 391,6 
Juni ....• 416,6 
Juli ..... 320,8 
August ... 242,0 

September 280,4 
Juli/Sept. . 843,2 
Jan./Sept.. 2924,8 

Ausl{;h;- w1cl7/;!Jer Waren 
1fi 7ävsend dz 
10000•,---,-~--.-~--~----------­
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Ein Vergleich mit den Vorkriegswerten dürfte bei 
der Ausfuhr nicht in Betracht kommen; einmal sind 
gegenüber der Vorkriegszeit in der Zusammen-
&etzung der einzelnen Warengattungen der Ausfuhr 
m:hebliche - besonders bei den in der Ausfuhr 
dominierenden Fertigwaren ins Gewicht fallende -
Qualitätsverschiebungen eingetreten, weil jetzt in-
folge der V erändenmg des Weltkonsums weniger 
hochqualifizierte Produkte ausgeführt werden, als 
vor dem Kriege, ferner drücken Antidumping-Maß-
nahmen (Generaltarif, Valutazuschläge) eines sehr 
großen Teiles der deutschen Absatzländer und andere 
Ursachen die seitens der Exporteure erzielten Preise 
erheblich unter die Vorkriegswerte. 

Immerhin muß aber auch bei den obigen Zahlen 
betont werden, daß sie nur Annäherungswerte dar-
stellen. 

Für den S e p t e m b er ergibt sich aus diesen 
Zahlen, daß die Einfuhr gegenüber dem Vormonat 
zurückgegangen ist, während die Ausfuhr zuge-
nommen hat. Mengenmäßig weist die Handels-
statistik für den September eine Einfuhr von 48,3 Mil-
lionen dz und eine Ausfuhr von 15,9 Millionen dz 
nach, während im August sich die entsprechenden 
Zahlen a·uf 46,8 bzw. 14,1 Millionen dz stellten. 
Mengenmäßig hat also die Einfuhr gegenüber dem 
Vormonat um 1,5 Millionen dz zugenommen, des-
gleichen die Ausfuhr um 1,8 Millionen dz. Diese Ab-
weichung der Tendenzen der Einfuhrmengen und 
Einfuhrwerte ist darauf zurückzuführen, daß im 
September mehr relativ geringwertigere Massen-
artikel eingeführt worden sind, wie Weizen, Eisen-
erze, Kohlen usw., während höherwertige Waren 
wie Zucker, Kaffee, Tee, Kakaobohnen, Seide, Wolle, 
Baumwolle, Felle und Häute, Wollgarne und-gewebe, 
Baumwollgewebe und chemische Grundstoffe in ge-
ringerer Menge hereinkamen. Von besonderer Be-
deutung ist die Zunahme der Einfuhr von Stein-
kohlen (+!!38 700 dz) und von Weizen (+724 600 dz). 

Die Ausfuhr hat dagegen mengen- und wert-
mäßig zugenommen. Eine erhebliche mengenmäßige 
Zunahme ist vor allem bei Salz und Kalisalzen, 
Zement, Sand und Kies und bei Eisenwaren 
zu verzeichnen, ferner in geringerem Maße bei 
Automobilen und Fahrrädern, elektrotechnischen 
Artikeln, Farben und anderen chemischen Erzeug-
nissen, Waren aus Seide und Wolle, Kleidung uncl 
Wäsche. Abgenommen hat dagegen vor allem die 
Ausfuhr von Steinkohlen, ferner von Baumwoll-
waren, Lokomotiven und Tendern und Arbeits-
maschinen. 

Die Einfuhrzahlen dürften zu Rückschlüssen auf 
die zunehmenden Schwierigkeiten des deutschen 
Wirtschaftslebens berechtigen. Vor allem zeigt sich 
die mangelnde Versorgung der deutschen Industrie 
mit inländischen Brennstoffen, die dazu zwingt, 
immer größere Mengen aus dem Ausland einzu-
führen. Auch kann man aus dem Rückgang der 
Einfuhr wichtiger anderer Industrierohstoffe darauf 
schließen, daß die Auftragsbestände im allgemeinen 
zurückgehen. Aus den Ausfuhrzahlen lassen sich 
entsprechende Tendenzen bisher nicht feststellen. 
Doch ist bemerkenswert, daß die stark sinkende 

Valuta bei weitem nicht den Anreiz zum Waren-
kauf auf das Ausland ausgeübt hat, der der Ent-
wertung der. Mark entspricht. 

lJt?r deulschr? Außenhandt?I 
Januar bis Sepfember 1P22 
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Mit aller Deutlichkeit geht aber aus den mit-
geteilten Zahlen die ungeheure Belastung der deut-
schen Handelsbilanz durch die Abtrennung wichtiger 
Produktionsüberschußgebiete und durch die Pflicht-
lieferungen an die Ententestaaten hervor, die 
Deut·schland dazu zwingen, erhebliche Mengen Roh-
&toffe und Lebensmittel wieder aus dem Auslande 
einzuführen. In gleicher Richtung wirken die Kon-
tigente von Waren, die Deutschland auf Grund des 
Friedensvertrages zollfrei hereinlassen muß. Dabei 
sind die Pflichtlieferungen selbst, die ohne eine 
Gegenleistung heraus.gehen, noch nicht einmal in 
obigen Ziffern enthalten. Auch ohne diese ißt die 
deutsche Handelsbilanz bereits stark passiv. Für 
den Zeitraum Januar/September stellt sich die Mehr-
einfuhr auf rund lU Milliarden Goldmark. 

Hervorzuheben ist dabei, daß dies die Paissivität in 
der Bilanz der aus dem Außenhandel sich ergebenden 
Zahlungen ist. Diese Bilanz deckt sich mit der Bilanz 
der reinen Warenwerte nicht ganz, sofern unter 
reinem Warenwert der verabredete Goldpreis der 
Ware bei Vertragsabschluß vevstanden wird. Beide 
Bilanzen stimmen auf der Einfuhrseite besser überein 
als auf der Ausfuhrseite, wo sich bei der stark sinken-
den Valuta ein beträchtlicher Verlust daraus ergeben 
hat, daß der Export zu 40 v. H. in Papiermark zahlbar 
ist. Sofern nämlich das Ausland diese Beträge der 
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deutschen Volkswirtschaft in einem Zeitpunkt zu-
führt, der nach dem Termin des Vertragsabschlusses 
liegt, ergeben sich naturgemäß in Gold ausgedrückt 
Verluste, die bei gleichbleibender Valut:i, nicht erfolgt 
wären. Für den Zeitraum J anuar/SPptemher 1922 
tlürfte auf diese Weise die deutsche Yolkswirtschaft 
c·ine Einbuße von einigen hnnuert Millionen Gold-
mark erlitten haben. was daraus zu ersehen ist, daß 

die Ausfuhr höher erscheint, wenn der in Papiermark 
fakturierte Teil derselben nach dem Kurse des Mo-
nats umgerechnet wird, in dem die Fakturierung er-
folgt sein dürfte. Während die aus dem Handek 
verkehr sich ergebende Zahlungsbilanz auf voll» 
1~ Mllliarden veranschlagt weruen konnte, ergibt 
die reine Warenbilanz eine entRprechend geringer<• 
Passivität. 

Zur Entwicklung des internationalen Handels. 
Zollpolitik und Währungsverwirrung beherrschen 

den Weltmarkt. Der neue Zolltarif der V ereinigtcn 
.Staaten, tler am 22. September in Km.lt grtreten h;t, 
hat bereit~ im September einen Einf11hrrih:kgang von 
:19 Mill Dollar veraniaßt. I•ie Abtrag,mg der ::l.:lrnl-
denlast an die Vereinigten Staaten durch "\Varenaus-
f'u-hr wird für Europa immer schwieriger. Auch der 
Ausfuhranreiz sinkender Yaluten setzt :o,1ch ni;:ht 
mehr durch. Die Orientkrisis, die englische Regie-
rungskrisis, der ZusammenlJruch der Reichsmark 
haben das englische Pfund unc1 besonders den fr;:in-
zösischen Franken in Mitleidem;chaft gezogen. Ki 
bleibt den Industrieländern der altrn Welt nichts 

anderes übrig, :ils ihre überseeische Rohstoff- ur.11 
Nahrung5mitteleinfuhr einzuschränken. Die ver-
hältnismäßig günstigen Handelsausweise des Se11-
tember sind in der Hauptsache eine Folge dieser Ein-
fuhreinschrtinkung. England konnte durch Vermin-
derung der Einfuhr um 6 Mill. :E seinen Einfuhrüber-
schuß von 15 auf 8 Mill. ;f senken. Frankreich 
führte für 67 Mill. Fm„ Holland für 14 Mill. Fl., 
Deutschland sogar Waren im vV erto von etwa 
120 Mill. Goltlmark weniger ein als im August. Für 
dieEen Rückgang der europäischen Aufnahmefähig-· 
keit bietet der asiatische Markt keinen Ausgleich. 
Auch Jap:m hat das amerikanische Vorgehen m:t 

Ein- und Ausfuhr wichtiger Länder (Reiner Warenverkehr). 

Monate 

1921 
1922 

J. Vie1 teljahr . 
April . 
Mai 
Juni 
Juli 
August 
September . 

1921 
19~2 

. Vierteljahr . 1 
A 
M 
J 
J 
A 
s 

pril . 
ai 
uni . 
uli 
ugust 
eptember . 

11)21 
1922 

. Vierteljahr . 1 
A 
M 
J 
J 
A 
s 

pril • 
ai 

uni . 
uli 
ugust 
eptember . 

1921 
1922 

• Vierteljahr • 1 
A 
M 
J 
J 
A 
s 

pril , 
ai 

uni . 
u!i 
ugust 
eptember . 

1 Einfuhr 1 
l

-Elnfuh1-, l 1 1-Elnluh1-1 1 1-Elnluh1-, 1 Ausfuhr + Austuh1- Einfuhr Ausfuhr -t-Ausfuh1- Einfuhr Ausfuhr + Ausfuh1-
Dbe1schuB Obe1schu8 Obe1schu6 l l-Etnt•h1-, 

Einfuhr Ausfuhr +Auslul11-
9serscbul 

Deutschland (Mill.Goldmark)t Belgien (Mill. Frs.) 1 Brasilien (1000 J;) 
4 014,91)1 2 401,3'): 10 054,6 1 7147,S - 2 90713 60 468 58 587 1- 1881 

1 

1253,2 S46,6 2038,0 1335,2 - 702,8 10 18~ 16 701 + 6519 
508.0 3t6,8 \ 4 036 5 915 + 1 s;9 
56.'>,2 39 ,6 

1 
2 089,7 1405,2 - 684,5 3 999*) 4 447 + ·148 

564,6 416,6 4050 4 6~0 + 6i0 
684,S 320.8 3 386 4 768 + 1382 
545,1 242,0 
421,8 280,4 1 1 
Dänemark (Mill. Kr.) Finnland') (Mill. Fmk.J Frankreich') (Mill. Frs.) 

1635,1 1466.5 - 168,6 3 583,0 3 385,7 - 197,3 23 548,5 1 21 553,3 1- 1995,2 

274 5 255.3 - 19,2 488,4 462,9 - 25 5 ') 5 2C.6 6 /·) 5 368,7 + 102,1 
1"6,0 76,0 - 50,0 322,3 2M,O - 66,3 ') 1 743.6 ') 1 963,0 + 219,4 
159,5 108,1 - 51,4 456.9 333,3 - 123 2 , ""·' I' ""·' + 56,b 
139,8 12,,,4 - 14,4 425,5 533,2 + 107,3 1 Rl\1,1 • ') 
117,4 11Jl,O - 16.4 319,9 623.0 + 303,1 1 995,7 1433,0 - 562,7 
13!,9 90,'i - 4.4,4 399,8 600,3 + 200,5 1 9f»"7 1 67ti,3 1= 283,4 

1 1 1 893,0 1 7 41,1 151,9 

Oroßbrltannlen •) (1000 ;5) Italien•) (Mill. Lire) Japan (Mill. Yen) 
')1086 6871') 810 248/ -276 439 20 057,5 1 9 223,6 -10 833,9 16U 1253 1- 361 

211 s.rn!- 18 89J 233 743 3 538,2 2 056,0 - 1482,2 581,7 303,5 - 278,2 
80661 64 707 - 16 %4 l 2 561,2 1 276,4 1 284.,8 186 129 - 57 
88814 67 0101- 21 804 - 180 156 - 24 
84 298 60 s<:6

1
- 2a 432 . 157 146 - 11 

81 784 68 735 - 13 049 
82 661 67 .~361- 15 125 
76 944~ 68893,- 8051 1 134 1 1-19 + 15 

Schweden (Mill. Kr.) Schweiz (Mill. Frs.) Spanien (Mill. Pesetas) 
1266,1 1')1099,9 - 166,2 2 2-17,5 l 768,1 1- 484,4 1260,7 1 798,3 1- 462,4 

234,9 169,7 - 65 2 422,5*) 401,9*) - 20,6 109,1**) 55,1*') - M,O 
101,7 59,9 - 41,8 } 97,1 89,7 - 7,4 406,1•) 417 ,2*) + 11,1 
93,1 104,2 + 11,1 

1 
83,1 112,7 + 29.6 

105,4 132,5 + 27,1 
1 1 1 

Canada (Mill. 'J) 
799,6 1 802,7 + 
185,1 1U1.8 -

47,7 ~1.9 -
66,1 69,1 + 
61,7 7 l,8 + 
C0,8 70,4 + 

1 

8, ! 

33,3 
15,8 
3, 0 

6 
10,1 

9, 

Orlechenland (Mill. Drachm 
1 674,0 817,1 1- 856,9 

t= 622,4 402,4 120, 
124.,1 82,0 42,1 

0 

Niederlande (Mill. Fl.) 
2 240,2 1369,6 - 870,6 

48';,2 281,2 - 202,0 
167,5 ll2,7 - 74,8 
194,1 108,4 - 85,7 
150,9 100,7 - 50,2 
163,9 104,6 - 59,3 
178,8 99,{ - 79,4 
164,6 115,6 1- 49,0 

.) 

Vereinigte Staaten') (Mill. $) 
2 587,3 4428,2 1+184-0,9 

689,1 859,8 + 170,7 
217,0 518,5 t 101,5 
252,8 807,7 54,9 
260,5 334,7 + 74,2 
252,1 301,3 + 49,2 
271,0 802,0 + 31,0 
232,0 1 317,0 + 85,0 

t trber die Art der Berechnung vgl. Auf;.: Der deutsche Außenhandel Im September, W. u. St., 2. Jg„ S. 663 dieses H<i!tes. 
1) Nur für die Monate Mai~Dezember 1921. 'l Wertangaben fllr 192! nach den Schatzungen für 1919. •) 1. Halbjahr 1921 gescbatzt nach 
den Taxen von 1920, seitdem deklariert. ') Generalhandel. 'l Deklarierter Wert. •) Geechli.tzter Wert nach den Wertsätzen von 1919. 
1) Diflerenz der geschatzten Werte: - 4H,8 Mill •i Berichtigte Jahreszahl. •) Januar bis Juni 9368,7 Mill. Frs. Infolge Änderung der 
Wertschlttzung (bis Mai nach den 'Yerttaxen flir 1919, dann nach Werttaxen für 1931) läßt sich die Juniausfuhr durch Subtraktion der 
Monate Januar}Mai, was einen Betrag von nur 170,0 Mill Frs, ergeben wurde, nicht errechnen. •) Berichtigte Zahl. t~) Nor Januar. 
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einem Einfuhrriickg:rng von :23 Mill. Yen gegenübtr 
dem Juni, dem letzten Berichtsmonat, beantwortet. 
Indien kündigt Schutzzölle an. 

Während so die wichtigsten Länder des WeE-
handels unter gegenseitiger Abschließung leiden, 
1-cheinen kleinere Liinder aus dieser Konstellation 
~utzen ziehen zu können, da ihnen der Abschluß 
von Hantlelsverträgen verhältnismäßig leichter ist. 
Zwischen Belgien und Rumänien, Spanien und Nor-
wegen, Polen und Südslawien wunlen im Septem-
ber neue Verträge abgie,schlosscn. Verhandlungen 
~chweben zwischen Holland, Ungarn und der Tschecho-
:3!owakei. Schweden konnte seine Ausfuhr weiter 
'teigern. Besonders Papiermasse und Eisenerze sind 
hieran beteiligt. Humänicn hat in den ersten 7 Mo-
naten des Jahres 19::~ seine Petroleumausfnhr gr-
g·enüber dem Vorjahr mf'hr al~ n•rdoppclt, die 

Bretterausfuhr verneunfacht. Finnlands Handel ent-
wickelt sich ebenfalls günstig, während über der 
Schweiz nach wie vor die Depression lastet und Sub-
ventionen u. a. an die Stickereiindustrie erforderte. 

Trotz aller Hemmungen des Welthandels, einer 
Folge der allgemeinen Wirtschaftskrisis, macht ilie 
Konjunkturbelebung Fortschritte. Der Newyorker 
Roheisenpreis ist im Steigen begriffen. Die Senkung 
der Kohlenpreise nach Beendigung des amerikanischen 
Bergarbeiterstreikes regt die industrielle Tätigkeit 
an. Für Textilrohstoffe zeigt sich steigende Nach-
frage am Weltmarkt. Die Oberwindung der allge-
meinen Krisis ist jedoch neuerdings in Frage gestellt 
durch den starken Rückgang der amerikanischen 
\''\' eizenpreise, worin die Folgen der durch die Hoch-
schutzzollpolitik bedingten mangelnden Kaufkraft 
Europas klrrr zum Ansrlruck kommen. 

Der Güterverkehr der Reichsbahn im Juli/August 1922. 
Die Wagengestellung hat sich im Juli gegen den 

Yormonat um 5,1 v. H. und gegen Juli 1921 um 
· 17,2 v. H. erhöht. Der Anteil der im Juli nicht recht-
;;0itig gestellten Wagen (3,4 v. H.) ist etwas höher 
als im Juni (3,0 v. H.) 1md geringrr als im Juli 1921 
(3,6 v. H.). Im August 1922 hat die Besserung in der 
Wagengestellung weiter angehalten, und zwar um 
t,5 v. H. gegenüber dem Juli d. J. Der Anteil der im 
August nicht rechtzeitig· gestellten Wagen ist mit 
14,4 v. H. des Bedarfs bedeutencl größer als im Vor-
monat; dieses Anschwellen ist eine stets wieder-
kehrende Erscheinung des Herbstverkehrs, da durch 
die Erntetransporte die Anfordernng von V1'agen eine 
"'ntsprechend hühere ist. 

Für die Menge der beförderten Güter sowie die 
Yerkehrs- und Betrieusleistung liegen wieder An-
g-aben der Reichsbahn bis Juni 19:?2 vor. An Gütern 
wurden im Mai 2,3 v. H. weniger als im April, jedoch 
58,8 v. H. mehr als im gleichen Monat des Vor-
jahres befördert.. Die Zahl der im Mai 1922 zurück-
;telegtE'n Tonnenkilometer - Menge der beförderten 
Uüter vervielfältigt mit der Länge der zurück-
gelegten Strecke - hat gegen April um 3,5 v. H. 
ab-, im Vergleich zu demselben Monat dei; Vor-
jahrs um 49,3 v. H. zugenommen. Obgleich die 
Yerkehrsmengen im Mai gegenüber dem monatlichen 
Durchschnitt von 1913 noch um 36,6 v. H. zurück-
bleiben, sind die Verkehrs1eistungen (tkm) gegenüber 
1913 um 5,4 v. H. gesUegen. Im Mai 1922 ist jede Tonne 
1lurehschnittlich 166 km befördert worden, wilhrenü 
im Jahre 1913 die monatliche Durchschnitts-
entfernung nur 99,8 km betrug. An W agenachs-
kilometern - Zahl der Achsen vervielfältigt mit der 
Länge des von ihnen zurückgelegten Weges - sind 
von den Güterwagen unter Einschluß dt>r Betriebs-
güter im Mai 4,3 v. H. mehr als im April 1922 und 
43,4 v. H. mehr als im April 1921 geleistet worden. lm 
Yergleich zu der Monat;;.durchschnittsleistung 1913 
wurden im Ma.i 1922 14,8 v. H. Wagenachskilometer 
w.eniger geleistet. Es geht daraus hervor, daß trotz 
nrminderter Bctrielisleistung eine erhöhte VerkehrE-
leistung· erzielt ist. Für jede im Mai bewegte Güter-

wagenachse beträgt die durchschnittliche Verkehrs-
menge - Tonnenkilometer je Wagenachskilometer -
4,0 t 'gegen 4,3 t im April d. J. und 3,8 t im April 
des Vorjahrs. Im Jahre 1913 wurden 3,2 Nutz-
tonnenkilometcr je 'Vagienachskilometer gefahren. 
Die im Juni 1922 beförderten Güter und zurück-
gelegten Tonnenkilometer sind um 10,6 v. H. bzw. 
10,1 v. H. gegen die Maizahlen zurückgegangen. 
Wagenachskilometer wurden 7,9 v. H. weniger ge-
leistet. 

Im l\Iai dieses Jahres waren die Gütertarife im 
Durchschnitt auf das 58fachc gegenüber den Vor-
kriegssätzen1), auf das 5,3fache gegenüber denen im 
gleichen Monat 11921 gestiegen. Die Einnahmen aus 
dem Güterverkehr anf je 1 Tonnenkilometer im Mai 
19:?2 waren jedoch nur 44 mal rn hoch als 1913 und 
4,4 mal so hoch als im Mai drs Yorjab11es. Die 
Gütertarife sind im August geg«'n den Friedensstand 
auf das 72fache vuü g•egen die entsprechende Zeit 
des Vorjahrs auf das 6,5fache erhöht worden. Auf 
je 1 Tonnenkilometer betrugen die durchschnittlichen 
Einnahmen dagegen nur das 57,5fache der Friedens-
einnahmen und das 5,9fache gegenüber Juni 1921. 

') Ygl. W. u St„ 2. Jg., Kr. 11, S. BC3, 

Der Güterverkehr der Reichsbahn im Juli August 1922. 

1 
WagengesteJlupg I' G il t e r v e r k e h r --1 von dem 1 l lelstun-j Miii. 1 tkm le \Slelgetg.\ dutch-

1 

g~tellt Bedarf"· 11 Menge gen In Wagen- Wagen- d Frled •

1 

schnHfl. 
100n 0 i' rechti ge- Miii t \ achs- acns-1 tattts Elnn. In 

slelH 1.vH. Mill !km km km 1913~1 11 Jetkm 

Monat 

1913 } 
1 1 1 

fonats 4 . 56,40 5626 1739 3,2 1 0,036 
irchschn. 

1922 
Januar 8831 18,Q 28,69 4777 1339 3,6 22 0,71 

ebruar 2953 22,2 23,08 3859 1043 8,7 28 0,90 
März 4240 21,3 34,16 5772 1601 3,6 34 o,9o 
April 3682 10,4 B6,6L 6146 1419 4,3 48 1,M 
Mai 3"94 2,1 35,78 5932 1481 4,0 58 1,[)9 
Juni 3621 3,0 31,98 533il 1363 3,9 72 2,01 
Juli 38l>7 3,4 

F 

August 3864 H,4 . 
leicher 3398') 19,2 23,982) 4150')' 1188') 3,5 11 0,35 ~natl9Hl 1 

1) August. - ') Juni. 
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Der Schiffsverkehr im Kaiser-Wilhelm-Kanal im August 1922. 
Der Kaiser-Wilhelm-Kanal hat im August 1922 

eine günstige Entwicklung des Verkehrs aufzuweisen; 
mit einem bewegten Raumgehalt von 1 427 651 Reg.-
Tons hat er den gleichen Monat des Vorkriegsjahres 
1913 um 47,4 v. H. übertroffen. Dieser günstige 
Stand des Verkehrs gegenüber 1913 ist jedoch nur 
auf eine stärkere Inanspruchnahme des Kanals von 
Schiffen fremder Staaten zurückzuführen. Auch 
gegen den Vormonat und den gleichen Monat des 
Vorjahres ist der Verkehr fast durchweg gestiegen; 
die deut.sche Ffagge war daran mit 43,1 und 11,6 v. H. 
nach der Zahl und mit 164,9 und 28,9 v. H. nach 
dem bewegien Raumgehalt beteiligt. Ihr Anteil an 
der Tonnage des Gesamtverkehrs hat sich gegen 
den Juli 1922, der unter dem Einfluß des Streiks 
im Schiffahrtgewerbe stand, mehr als verdoppelt, 
die Höhe von August 1921 aber noch nicht erreicht. 

Der Verkehr der h e l a, denen Schiffe weist etwa 
füe gleiche Zunahme auf wie der Gesamtverkehr; 
besonders zugenommen haben jedoch die mit Ge-
treide und Stückgütern befrachteten Schiffe. Die 

Der Schiffsverkehr im Kaiser-Wilhelm-Kanal 
im August 1922. 

Gegenstand der Nachweisung 

1

1921 \ 1922 
Aug. .Juli [Aug. 

Zahl der Schiffe: 

überhaupt. . . . • . • . . • . l 33~21336614193 
davon Schiffe deutscher :Flagge . 2683 2091 2993 

Dampfer. . . . . . . 1789 2016 2635 
beladen • • , • 2012 2010 26'J4 

Raumgehalt der Schiffe in 1000 N.-Reg.-Tons: 
überl1aupt . . • • • . . . . . 910 1092 1428 

davon 11nter deutscher Flagge • 415 202 535 
Dampfer. • . • , . . 745 983 1263 
bdatlen . • 736 883 1162 
und zwar mit Kohlen. • 91 131 167 

Gt·treide • . 45 21 39 
" Stückgütern 231 163 258 

Verkehrs- { Brnnsbüttel-Holtenau • 424 451 609 
richtung: Holtenau-Bruu8büttel • 486 641 818 

Anteil am Gesamtraumgehalt: 

Dampfer ••••..• 
beladene Sr,hiffe . • . . 
Schiffe deutscher Flagge . 1 

v.H. I v.H. I v.H. 
• 81,9 90,o 88,4 
. 8\ •,9 80,9 81,4 
• 45,6 18,5 37,& 

Kohlenladungen ging€ll vornehmlich in östlicher, 
die Getreideladungen in umgekehrter Richtung. 

An Kanalgebühren wurden 24 246 262 M„ an 
Elblott;geld 3 253 901 M. erhoben, gegen 16 173 770 M. 
und 2 281 631 M. im Vormonat. 

1000#-R-T. 

„600
1 1 ! 1 1 1 1 1 j 1 1 1 1 1 

1soo f-++Oer Sch1/sl/erkehr _,_
1 

-1-
1 

___,_____. 

Im Kaiser-Mlhe/m-Kanal , 
74-00 >--~ >-

April 1!JZ1-August1!l3a / 

3001--+-+-+-+-+--+--+--+--+-~W.,-4---l----l----l----l--1 

1\ 1:1 
'I' 

200f---+--+--+-+-+--+--+--+--+---!-:11 ~'-1~1--1--1--1---l--J 

Der Weltfrachtenmarkt im September 1922. 
Die Geschäftslage des Weltfrachtenmarktes hat 

sich im September weiter verschlechtert. Rege 
Tätig·keit herrschte nur an den nordamerikanischen 
Getreide- und 8alpetermärkten; der Verkehr ah Süd-
amerika, im Osten, in den Donau-, den Mittelmeer-
und Baihäfen war dagegen noch geringer als im 
Vormonat. Auch die Kohlenverschiffungen ab Eng-
land gingen erheblich zurück, da die Förderungsver-
hältnisse in den Vereinigten Staaten sich gebessert 
haben; es be~teht jedoch hier immer noch lebhafter 
Bedarf nach englischen Kohlen, und auch Kanada 
sucht sich vor dem Eintrrten der '\Vinterperiode ein-
zudecken. Die Verschiffungen nach dem Kontinent 
gingen gleichfalls zurück, nach dem Mittelmeer und 

nach La Plata waren sie dagegen wenigstens zeit-
weise lebhaft. In der Ostsee stand, wie st.ets in der 
Spätsaison, das Holzges('häft voran, blieb jedoch an 
Umfang hinter drn Erwartungen zurück. 

Am La Plata-Markt gingen die Sätze von 22/-
bis 22/6 sh Ende August, auf 18/- sh je Tonne Ge-
treide Mitte September herunter, dann stiegen sie 
z. T. unter lebhaften Schwankungen wieder auf 21/-
bis 21/ß sh. 

Auf den nordamerikanischen Märkten hat sich in-
folge des Kohlenstreiks eine umfangreiclie Tonnage 
angesammelt, die noch durch die mit erheblichen 
Kosten wieder in Fahrt gesetzten Schiffe des 
Shipping Board verstärkt wird. So konnten die Ver-
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lader trotz bedeutenden Raumbedarfs für Getreide-
und Salpeterverladungen die Frachtraten weiter 
herunterdrücken. Von 2/11 Y. sh je qtr im August-
durchschnitt sanken die Getreideraten von den nord-
amerikanischen Häfen nach England auf 2/8 sh im 
Durchschnitt September, selbst zu einem Satze von 
1/6 sh kamen Abschlüsse zustande. Nach dem 
Kontinent wurden 10,91 cts. im Durchschnitt gegen 
12,13 cts. je 100 lbs. im August gezahlt.. In ähn-
lichem Maße sanken die Sätze von Kanada, dem Golf 
und dem Noropazifik. Gegen Ende des Monats. 
konnten die Frachtraten wieder etwas anziehen. 

Im Osten stiegen die Sätze von Australien nach 
England-Kontinent von 35/-sh Anfang des Monats 
auf 40/- sh je t Getreide Ende September, ab 
Bombay schwankten sie, lagen aber im Durchschnitt 
etwas höher als im Vormonat. Dagegen fielen die 
Reisraten von Saigou nach England-Kontinent. 

Sehr still lagen die Donau-, Mittelmeer- und Bai-
häfen. Die Sätze haben sich infolge großer Zurück-
haltung der Reeder auf ,dem Auguststande behauptet. 

Am englischen Kohlenmarkt g·auen die Raten für 
Verladungen nach Nord-Amerika und dem nahen 
.Mittelmeer etwa,s nach, so z. B. im l\Ionatsdurch-
schnitt von Cardiff nach Genua um 5 v. H.; nach 
Alexandrien, Port Said und Indien hielten sie sich 
auf dem August~tande, nach La Plata stiegen sie 
dagegen um fast 9 v. H. 

Die Frachtraten in der N onlsce gingen gleich-
falls herunter, z. B. für Kohlcnyerschiffungen von 
'ryne nach Hamburg um 8 v. H. Die Frachtenbe-
wegung in der Ostsee war in flen einzelnen Rieh-

Weltfrachtenmarkt September 1922. ----
gangs- - e mmungs- Gßferart • rung Ab B stl 

1 1 

W'h 1 Fracbtiitze Sept. 1921 1 August 
Ort oder -Land a. Menge nledr. 1 hßchst. \ dsu{~~.- 1911=100 

La Plata - Engl. Konflnent Getreide 
Nord-Am.Häfen- England 
Nord-Am. Bott- ronfln. • 
Kuba - Engl. Koniin. 
Australien- „ „ 
Salgon - „ „ 
Bombay - 11 11 

Donau - " " 
Huelva - Rollerdam ••• 
cardiff- Genua „ - las Palmas • • 

„ -La Plata ••• 
Hamburg- Buenos Alres1) 

" - " „1) „ -Saofranclsco'J'J 
" - " 1)2) 

Tyne - Hamburg •••• 

Zu;ker 
Getreide 

Reis 
Getreide, Reis 

Getreide 
Erz 

Kohlen 

StD~kgut 
Schwergu! 
S1Dckgut 

Schwergut 
Kohlen 

" - Stettin.. . . . , 

sh N. R. to 
sh /e qtr 

C)elOOlbs 
sb Je to 

sb N. R.1o 

" 1 Sh 18 fO 

II 

Hamburg- Engld. Ostküste Schwergu! „ -Kopenhagen • " Kr fe to 
" -Süd· u. mltlel 

18/-
1/6 

14,00 
18/6 
85/-
80/-
18/-
14/6 1 

6/6 
11/-
11/3 
l5/6 
20/-
16/-
90/-
60/-

5/6 
7/-
12/6 
8,00 

22/6 
1 

20/-
3/3 2/8 

15,00 14,71 
21/- 19/2 
42/6 38/51/4 
32/- 30/8 
20/6 19/6•/, 
21/- 18[! 
8/- 7/1'/, 

12/3 11/4"'4 
11/3 11/3 
18/- 16/10•/4 
25/- 22/6 
17 /6 16/9 
90/- 90/-
60/- 60/-
6/- 5/8'/, 
8/- 7/11/2 

15/- 13/9 
10,00 9,00 

89,l 
90,8 
92,9 
96,3 

108,5 
91,5 

104,6 
100,5 
99,l 
96,0 

100,0 
108,6 
100,0 
104,7 
100,0 
100,0 

92,2 
100,0 

schwed Häfen " " 10,00 12,00 11,00 -„ - Sßd- u.Oslnorw. „ 10,00 15,00 12.50 -
11 -S1e111n . . . . 11 M )~ to 1100,00 1200,00 1150,00 -
" -Königsberg • • 11 1300,00' 1500,00 1400,00 -
11 -Rußland . • • „ sh j; lo 8/-1 l5/- 11/6 -
" -Südfinnland • „ fmk Je to 10,00

1

100,00 85,00 -
Klel-Dänema1k. • • • • Mauersteine 

1

KrJ.1DDDSt 10,00 14,00 11,50 90,2 
Oxelösund-S1e11ln •• , Erz " 3,50 4,00 3,71 110,4 
Malmösundet-Stetfln • • 7,50 7,50 7,60 93,8 
KönlgSD&rg-England • • Sch~lttholz sh !~ S!d 5216 62/6 52/6 95,5 

- Bremen •• \ Schwerge1r. \ M je lo 16D0,001 1600,00 1600,00\ 209,8 
'J Hamburg-Südam. Dampfschiffahrts-Gesellschaft. 2) Südbrasilien. 
8) Nach Herrmann u. Theilnehmer, Spediteur-Verein, Hamburg; 

Stichtag der Notierungen am 15. 9. 22. 

tnngcn sehr verschieden, im allgemeinen waren je-
l1och auch hier die Sätze etwas schwächer als im 
Vormonat. 

gr11111111111nnum1111111111111111111111111111111111mmm11m11111mm1111111111u11111nnmmmu11u11111u111111111111111111111111111111111m1111111111111: 

l1111u111nru111111111111111~111!?.111~111!111~11!1111111111~11u~111~1111111111.!:.1~11~111~111!:.11111111111111111111111111I 
Die Richtzahlen (Indexziffern) für Hausrat und Kleidungsstücke sowie 

für Berufsgegenstände Ende September/Anfang Oktober 1922. 
Die auf den Zeitpunkt YOn Ende September/An-

fang Oktober uereehnetcn Indexziffern zur Preis-
bewegung der vcrbrauchsfertigen ·waren kennzeich-
nen die schweren wirtschaftlichen 1mrl sozialen Fol-
gen des Valutasturzes der letzten Monate. 

Es •landen: Ende luli!4ntang Ende September/ Steigerung 
August Anfang Okfoaer 

Dollar in Berlin ... auf d.177,s fach. 491,2 fach. 176,7 v. II. 
Industriestoffe ..•• „ „ 146,1 „ 417,s „ 186,o 
Uausiat.u. Kleidgsst. „ „ 102,9 „ 252,7 „ 146,o 
Arzt!. Instrumente·. „ „ 59,o „ 171,t „ 190,o 
Zahnärztl. „ . „ „ 61,4 „ 185,s 203,o 
Einr. ein. Apotheke „ „ 82,9 „ 235,4 „ 184,o 
Büroeinrichtung . . . „ „ 77,1 „ 25.~,6 „ 226,o 
\Vi~s„nsehaftl.ßilchcr „ „ 32,o „ 110,o „ 244,o 
Noten ......... „ „ 24,o „ 120,o „ 400,o 

Unter dem Antriebe der aufgeblähten Gestehungs-
kosten und in ihrer Tendenz nach dem Wieder-
beschaffungspreise hat sich die Preislage der ver-
brauchsfertigen Wa.ren im Zeitraum von 2 Monaten 
Yerdreifacht und zum Teil noch darüberlünausgeho-
ben. Ende (25.) August stehen die Industriestoffe 
auJ' dem 249,1 fachen des Friedensstandes, ·das von 
den verbrauchsfertigen \Varen der Haushaltseinrich-
tung Anfang Oktober mit dem 252,7fachen über-
schritten wird. Gleichzeitig sind aber die Rohstoff-
preise weiter auf das 417,Sfache nnd der Dollarkurs 

auf das 491,2fachr grsticgen, 5o daß ein Ende der 
Bewegung ohne tiefgreifende Reformen auf allen Ge-
bieten des '\Yirtschaftslebens nicht abzusehen ist. 

Besonders scharf war die Bewegung bei den vom 
Papierpreise abhängigen wissenschaftlichen Büchern 
und Noten, die, wie auch die Tagespresse, in ihrer 
Anpassung an die erhöhten Papierpreise zunächst 
zurückgeblieben, den weiten Abstand von den in-
zwischen weiter gestiegenen Papierpreisen in ge-
wissem Grade verringert haben. 
Indexziffern zur Preisbewegung der Papier., Roh- und 
Halbstoffe von Zeitungsdruckpapier und Tageszeitungen 

von Juli bis Oktober 1922. 

Monate 
l 

BewöhnJ. I Rhein ~s!f 1 Holzschlltt, 1 Zelfungs-1 SGhrelb· 1 Tages-
fichten- Fett-Ford.- Zellstoff druck- und Lösch- zallun'ea 

Rundholz Kohle u.Kohle') papler paplar " 

Juli . . 137,1 100,7 92,2 92,9 118,0 28,8 
August 291,8 126,1 129,7 132 2 1180 
September 342,1 308,0 326,2 484,8 
Oktober • 421,3 391,3 435,8 484,8 151,2 

1 ) Gewogene Indexziffer. 

Der Preis für Zeitungsdruckpapier stand im Juli 
auf dem 92.9fachen und wurde bis l\fitte Oktober wei-
ter auf da~ 435,Sfache oder um 369,1 v. H. erhöht 
In der gleichen Zeit stiegen die Preise der Papier-
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ha!Lstoffe (Holzschliff, Zellstoff) einschl. Kohle von 
dem 9:2,2fachen auf das 391,3faehe oder um 324 v. H., 
so daß der Papierpreis in seiner Steigerung gegen-
über der Friedenszeit über die der Halbstoffe hirntua-
geht. Der außerordentlichen Erhöhung der Papier-
preise folgte die Preislage der 'fägcspresse, die, beim 
Dauerbezuge durch die Post, von dem 28,Sfachen 
auf das 151,2fache im Oktober stieg, aber trotz die-
ser für den Verbraucher änßcrst fühlbaren Preis-
erhöhung, elJenso wie die wissenschaftlichen Bücher 
und Noten, immer noch auf einem l\Iirnlestniwau 
gegenüber anderen lrben~notwendigen Waren bleibt. 
Richtzahlen (Indexziffern) für Hausrat u. Kleidungsstücke 

(Juli 1914=1). 

1922 
Gruppen l\Järz 1 Mai 1 Juli 1 Sept. bis bis bis bis 

April Juni Aug. Okt. 

A. 1. Hausrat: 
1. Stubenmtibel ..••.•..•• 38,9 48,9 103,s 220,J 
2. Küchenmöbel ......... 53,s 73,t 131,2 322,2 
3. Gardinen . • • . . • . . • . • . 48,9 67,4 125,2 264,a 
4. Teppiche, Bettvorl„ Deck.usw. 96,2 108,5 167,4 45-1,1 
5. Lampen ••••.•. •·•··· 63,9 85,t 133,4 298,5 
6. Spiegel •••• 1 •••••••• 69,2 98,6 119,3 267,2 
7. Uhren ...••. · • • • · • • • 40,2 51,9 62,o 157,3 
8. Holzgerät . . • •••••.. · 29,5 40,7 73,o 176,9 
9. Emaillegeschirr • •••••• 1 39,2 52,2 80,6 184,6 

10. Glasgeschirr .•...•.•.• 40,a 54,6 71,s 336,9 
11. StPingut, Porzellan ....•. 45,a 64,t 99,6 316,s 
12. Stahl-, Eisen- u Blechgerät 40,t 54,9 92,7 244,7 
13. Metallgerät (Aluminium) .. 34,t 50,4 111,o 231,1 
14. Bexen, Bürsten ......•. 32,s 43,7 76,6 182,:J 
15. Betten ...•..•••..•.. 68,7 99,6 137,3 327,g 
16. Hanswäscbe .•..•.•••• 57,o 72,3 116,6 332,i 

A. II. Kleidungsstücke: 
1. Leibwäsche für Männer ... 51,• 64,s 90,4 275,5 
2. Leibwäsche für 1',rauen ... 41,t 53,2 83,5 268,s 
3. Leibwä~cbe für Knaben 40,s 55,3 93,t 267,9 
4. Leibwäsche fiir Mädchen .. 33,t 42,o 67,s 229,o 
5. Trikotagen •....•..•.. 52,9 68,3 108,2 274,5 
6. Männerkleider ••.....•. 46,9 59,a 81,5 243,1 
7. Frauenkleider .••..•.. „ 55,s 72,t 111,4 272,5 
8. KnabenkleidPr .....•... 42,s 56,3 99,o 286,t 
9. Mädchenkleider ...•.•.. 48,a 61,6 88,s 237,7 

10. Scbubzeug für Erwachsene 30,7 42,9 80,s 272,o 
11. Schuhzeug fur Kinder. . . . 23,4 3.t,1 66,s 201,t 

B. 1. Hausrat 
(umfaßt die Sachen der Einzel-

gruppen AI, 1-16): 
1. 1 Zimmer(Wohn-Schlafzim.) 45,2 61,t 108,3 233,6 
2. Wohn- und Eßzimmer .... 41,2 57,4 102,3 238,5 
3. Schlafzimmer .•..... , . 45,6 60,9 109,6 254,s 
4. Herrenzimmer ..•...... 49,4 60,4 117,4 254,:l 
5. Kinderzimmer •... , ..• , 49,3 69,s 123,4 294,5 
6. Küche und Nebenräume '. 44,s 60,9 102,1 273,5 

B. 11. Kleidungsstücke 
(umfaL!t die Sachen der Einzel-

gruppen A II, 1-11): 
1. für Männer . . . • . • . • • . . 46,9 58,6 85,2 252,5 
2. für Frauen . • • • • . . . • . . 49,4 64,7 101,2 270,a 
3. für Knaben .•..••••. , . 42,4 55,s 9!,2 282,t 
4. für Mädchen . • • • . • . • . 40,9 54,2 81,1 230,7 

c. 
1. Hausrat (umfaßt 'die Sa-

chen der Gruppen AI u BI) 
II. Kleidungsstücke (umfaßt 

43,9 60,s 107,3 250,2 

die SachPn der Gruppen 
All und BII) ....... , , 44,6 59,4 90,9 258,9 

II. Hausrat und l(leidungs-
stücke (umfaßt die Sa-
ch<m der Gruppen A 1 u. 

AU sowie BI u. BI!) .... 44,1 60,4 102,9 252,7 

Was die Preissteigerung der Gegenstände der 
Haushaltseinrichtung für die Lebenshaltung des 
deutschen Volkes bedeutet, wird klarer, wenn man 
die Indexziffern unmittelbar auf das praktische Leben 
anwendet. Die Inuexziffer gibt an, um das Wieviel-
fache die Gebrauchsgegenstände gegenüber der 
Friedenszeit im Preise gestiegen sind. Multipliziert 
man also die Friedenskosten mit der Richtzahl, so 
erhält man denjenigen Betrng in Papiermark, der er-
forderlich ist, um die betreffenden Grgenstände nach 
ihrem Gegenwartspreise zu beschaffen. Die so er-
mittelten N eubeschaffung~kosten für die Haushalts-
einrichtung nach dem Bedarf eines Ehepa:i,rs mit 
zwei Kindern (Knabe und Mitelchen) in einer 1-, 2-
und 3-Zimmerwolmung gi:stalteten sich seit Januar 
1922 wie folgt: 
Neubeschaffungskosten einer Haushaltungs -Einrichtung 

(einschließltch Kleidungsstiicke) für ein Ehep;;ar 
mit 2 Kindern 1Knahe und Jll[ädchen). 

Jahr und Monate l 
l·Zimmer-12-Zimmer-13-Zimmor-
'Yohnung Wohnung Wohnun;; 

M. M M. 

Juli 1914 ..•••..••••• 

1 

1400 I 2 800 I 5 500 
Januar/Februar 19"J2 . • . . 42 500 85 000 16n 500 
Sept•,mbe1·/0ktober 1922 . . 354 000 707 500 1390000 

Die Beschaffungskosten der Wohnungseinrich-
tung haben sich seit Januar 1922, also in einem Zeit-
rnum von 8 Monaten, rnehr als Ycrachtfacht. Anfang 
Oktober kostete eine 3-Zimmerwolmungseinrichtung 

Richtzahlen fiir Berufsgegenstände (Jnli 1914 = 1). 

1922 
Gruppen Mirz 1 Mal 1 Jl'ff l s,pt. bis bis bis bis 

lpr:I Juni Aug. Okt. 

Medizinische Oegenstände: 1 1 1 
Für Ärzte: 

Instrumentarium und Apparate . 29,3 36 1 58,o 166,t 
Vrrbandstoffe und Arzneimittel . 62,2176,9 109,6 380,1 

Durchschnittsrichtzahlen . 29,4 38,o 59,o 171,1 
Für Zahnärzte: 

Instrumentarium und Apparate . 2Z,7132,6 48,3 138,9 
Spezialmöbel • . • • . . . , . 32,6 52,1 74,o 235,3 
Arzneimittel u. Verarbeitungsmaterial 41,s 55,1 78.4 218,9 

Durchschnittsrichtzahlen • . . . 28,2 42,s 61,4 185,s 
Für Apotheker: 

Warenvorräte . . . • • . . . . 
Geschäftseinrichtung • . . . . . 

Gc8amteinrichtung der Apotheke 
Bürogegenstände: 

Kanzleimöbel . • • • • • 
Schreibmaschinen . . . • 
Schreibutensilien , . • . 

Durchscbnittsrichtzablen 
Tasten- u. Streichinstrumente, Noten: 
Tasteninstrumente: a) FlUgel . • •. 

b) Klaviere . . • 
Streichinstrumente: a) zu Übungs-

zweeken. 

Noten • 

b) zu Konzert-
zwecken. 

Wissenschaftliche Bücher 
Fahrräder: 

Herrenfahrräder • . . . 
Damenfahrräder . . . , . 
Gese.lüiftsdrciräder mit Aufbau 
Registrierkassen 
Firmenschilder • , . . . , 

54,s 71,o 104,3 269,L 
26,o 46,s 78 D 206,9 
31,4151,t 82;9 235,4 

37,41 56,4 91,t 280,9 
20,~ 33 7 53,9 211,a 
63.4186,6 100,9 329,s 
34,1 5il,s 77,1 253,e 

44,s 59,9 80,6 237,3 
37,7 53,9 95,7 173,9 

13,3 15,s 33,3 183,3 

24,3 26,7 66,7 226,7 
10,o 15,o 24,o 120,o 
10,s 28,2 32,o 110,o 

211. 7 34,o 53,6 200,o 
27.o 37.3 54_, 195,1 
26,7135,6[ 44,7 106,9 
38,a 58,sl 70,6 230,o 
25,s 38,4 1 57,4 1663, 
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einschließlich Bekleidung für ein Ehepaar mit 2 Kin-
Llem (ohne Luxusgegenstände) über 1 Million Mark. 
Hieraus erhellt ohne weiteres, daß die Haushalts-
gründung für die breite Masse der Verbraucher 
nicht mehr wie in der Friedenszeit durch Beschaffung 
l'incr Aussteuer aus den Ersparnissen vom Arbeits-
einkommen, sonr!ern nur noch stückweise unu unter 
Entbehrung selb~t des Notwendigsten erfolgen kann. 
Die Zahlen geben ferner diejenigen Beträge an, die 
Piner auf den jeweiligen N culwschaffungswert. ab-
geschlossenen VPrBichemng gegen Feuer und Dieb-
~tahl mit gleitenden Prämien zugrunde zu legen 
,,ind. 

Bererhnet man ebenfalls nach den Richtzahlen 
1lic Neubeschaffungskosten für die verschietlenen 
Uruppen der Berufsg·egenständc, so ergf'lwn sich dir 
nebenstehenden fä:~träge. 

Die aufgeführten Beträge beziehen sich auf ver-
hältnismäßig vollständige Einrichtungen, deren Be-
schaffung vor dem Kriege üblich war. Die Preisstei-

gerung hat ahl'r auch hier erhebliche Be,;chränkungen 
erzwungen; und zwar werden nach praktischen Er-
fahrungen für die Neueinrichtung einer Apotheke ge-
genwärtig etwa 1 Million Mark, für clie Ausrüstung 
des Arztes nmd 200 000 Mark, für das zahnärztliche 
Instrumentarium etwa 250 000 Mark aufgewendet.. 
Diese Entwicklung bedeutet keineswegs nur die 
privatwirtschaftliche Verarmung einzelner Berufe, 
sontlern vielmehr eine folgenschwere Beeinträchti-
gung tler dun:h diese Berufe ausgeübten wissen-
schaftlichen Arheit im Dienste der Volhgesundheit. 

Neubeschaffungskosten für Apotheken, ärztliche und 
zahnärztliche Instrumentarien u. Büroeinrichtungen 

Juli 1914 bis Anfang Oktober 1922. 

1 

Apotheke 

1

1 i1zt11cbes 1 är::irXes ! Biltoelnrlcll· 
lnslrumentaclum 1 tungen 

---- ----- M. M. 1 M. M. 

Juli 1914 • -••...•.. j 18 700 \ 30001 3000 \ 800 
Juli/AU'!Ui'·t 1922 ... · 115502301177000 ,

1

184200 f 62160 
Sept./Okt. 1922 .... 4 394 500 513000 558000 1 203201 

Jahr und l\Ionate 

Die Kleinhandelspreise im Oktober 1922. 
Die Yerleuenmg auf dem Lebensmittelmarkt 

"chreitet unaufhaltsam vorwärts. Die Preise für 
:-lpeck, ausländisches Schweineschmalz, vereinzelt 
auch für frisches Srhwrinefleisch, haben sirh gegen-
über clem Septem!Jerpreis durchweg wiederum ver-
tloppelt. Auch das im freien Handel käufliche Rog-
genbrot unll ortsübliches Misch- urnl Graubrot sowie 
Eier zeigen die gleiche Prri~steigerung, wilhrend dir 
l'reiserhöhungen für Rinufleisch, Fische und Nähr-
mittel, Zucker und Milch und auch für Kartoffeln 
und Gemüse etwas geringer sind. 

Wie aus der nachstehenden Übersicht hervorgeh!, 
"ind (in Berlin) die Kleinhandelspreise der wich-
tigsten Lebensmittel binnen Jahresfrist durehweg um 
da.s 21-34fache gestiegen; Pine geringere Preis-
„l.ei:;erung zeigen nur das amtlich Yerteilte Brot, da~ 
:mf das 6fache und Kartoffeln, die auf das 9fache 
<]PR im Oktober 19::?1 gezahlten Preises gestiegen .sind. 

l'reise in Berlin fiir 1 kg Yi< lfaehcs 
Lebensmittel Hl13-U am am am 25. 10 1922 

19. !O. 21 25.10 22 vom Okfob.· vom Frle-
l'tI. M. l\I. preis 1921 densprels 

Brot (amtl.) 0,28 3,7-1 23,16 6 83 
Brot, frei 0.28 4,67 160,- 34 571 
Erbsen 0,40 8,- 220,- 28 550 
Kartoffeln o,cs 1,60 15,- 9 188 
Rindfleisch 1,75 28,- 420,- 15 240 
Schweinefleisch 1,55 es,- 840,- 211 542 
Margarine 1,130 3"--, 860,- 27 478 
(aus!.) Schweine-

schmalz 1,38 38,- 1300,- 34 942 
Zucker 0,45 8,- 192,- 24 427 
Eiei· (Stück) 0,09 2,60 38,- 15 422 
Milch (1 Liter) 0,24 3,40 70,- 21 292 

Gegenüber d<:>n Friedenspreisen kosteten in Berlin 
in der vierten Oktoberwoche 1922 amtlich verteilte;; 
Brot das 83fache, Roggenbrot im freien Handel da.3 
571fache, Kartoffeln das 188fache. Die Preissteige-
rung der übrigen LehenRmittd bewegt sich zwischen 
dem 240fachen (Rindfleisch) und dem 942faeheu 
(ausländisches $chwdneschmalz) der Friedenspreise. 

Eine neue Preisrrhöhung für Brot Ü>t inzwischen 
(in Berlin am 30. Oktober) in Kraft getreten. Der 
Preis für 1 kg Markenbrot beträgt nunmehr in Berlin 
52,10 M. (186faeher Friedenspreis), für Roggenbrot 
im freien Handel 222,22 M. (793faeher Friedenspreis). 

Klelnhandelspreise 
wichtiger Helz-u_Leuchtstoffe fn Berlfn 

für 1 Zentner frei Keller am 18. Oktober 1922 "-"' 

C· ' •'. 
• >-

[ 1,, -

_,, ,, 

1 liter Petro!eum 1 k'wst Elei<lrizität 1 cbm Kodr-u leuchlgas 
110„0CJ(' 28100.Jt 22,.30,f( 
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Kleinhandelspreise in 18 Großstädten 
a) am 18. Oktober 1922 b) am 20. September 1922. 

(Pr~i: ~ü: n1sk: 1~ t ~~rk) ! Berlin 1 Hb~~g 1 ~::; 1 °;:· \ 8:::· J F:~~~ 1 si:~t~~~-1 ~:r:· \Aachen\ ~~~:t:~~-\ •:~~ l Essen \ c:~~-1 :~d l t:ck 1 :O~; 
Roggenbrot,} j "'l 23,2 24,3 24,51 227 1901 25oj 110\ 32101 2310 27,0*) 19,4•)1 . 1 22,0

1
22,6*) 23,9\1204*)1 22,6\2S,2*) 

(Ortstibl. a.mil. • • b) 20.0 20,4 16;4 10;0 16,2 22'.1,15,0~J 19,6 l!l,6 18,5*) 16,0*) 19,2*) 16,0 20,0*) 21,11s'.s•) 21,1 20,0*) 
Grau·, Misch· { a) 128*) 151,2 • 163,2 100.0*) 133,3*) 140,0') 90,0

1

125,0*) 100,0 80,u 62,9*J 74,0 100,0*) 70,0 180,0, 106,S 113,4 
<>d.b~~::=!)"' bJ 59,3*) 70,9 36,9 60,0*Jl'64,6*J st,O*J 60,o w,o•J 40,0 60,0 4216*) so,o 10,0•) 5o,o 68,o 66,3*) 52,6*) 

R h
l l { a.) 19,0 20,0 22,0 18,8 • • 26,5 • 20,0 

oggenme 1 amt • • b} 19,0 18,0 19,4 18,8 • 16,( 17,0 • 17,4 18,0 

{ 
a) 170,0 180,ol rno,o' 160,0 160,8

1

203,2 220,0 180,0

1

240,0 193,2

1 

rno,o 161,5 200,0 187.0 160,0 1so,o 190,0 179,0 
Weizenmehl, in!. • • b) 100,0 100,0 112,01100,0 88,0 117,4 120,0 100,0 108,0 123,2 100,0 97,2 110,0 96,o 10~,o 104,0 90,0 106,0 

G b { a) 128,0 15o,o

1

15o,o

1

13o,o 136,4
1

224,o 150,0 180,0 184,0 139,2 180,0 134,0 un,0
1

135,5 160,0 120,0 170,0 165,0 
ra.upeu, gro e • b) 88,0 100,0 106,0 80,0 81,4 121,0 90,0 100,0 92,0 ~6,0 ll2,0 103,0 100,0 90,0 104,0 16,0 9n,O 99,0 

Haferflocken (lose oder { aJ 110,0 200,0 168,0 160,0 146,0I' 230,0

1

200,0 200,0 180,0 195,0 190,0 H>o,1' 200,0 164,0 176,0 170,0 190,0 198,0 
offen) b) i 104,0 120,0 a6,o 112,0 105,2 134,0 160,0 120,0 180,0 124,0 125,0 115,0 140,o: lOB,o 132,0 96,0 120,0 llli,3 

Reis, Vollreis (mittlerer { a) 172,0 190,0 170,0 180,0 172,0 235,2 220,0 200,0 170,0 182,l 220,0 15~,o[ 180,011 <1~,0 168,0r 180,0 170,0 169,2 
Güte} b) 116,0 124,0 1211,0 no,o 114,4 183,0 130,0 1111,0 130,0 127,4 l:JO,O 115,01 140,01 112,0 112,01108,0 120,0 123,0 

E b 
lb ( h„lt)ta) 170,ir 180,0 1~0,0 160,0 144,0 216,0 220,0 160,0 240,0 177,3 148,0 136,0

1

200,0
1

158,0 156,01 170,0 160,0 160,0 
r sen,ge e ungesc " b) 120,0 JOO,O 81,0 101>,o 114,0 130,0 90,0 110,0 127,1 ~O.O 9J,O 120,0 118,0 104,0 120,0 80,0 106,0 

Speisebohnen, weiße { a) 150,0 150,0l 12J,O 120,0 123,0 170,0 180,0 160,o 140,0 159,2 120.0 141,3 160,01 130,0

1

160,0 160,0 192,0 161,0 
(ungeschält) b} 101,0 100,0 76,0 60,0 82,6 110,0 9010 72,0 111,0 80,0 103,0 100,01 97,0 92,0 94,0 84,0 110,3 

Kartoffeln, ab La.den { ~l 1~;~ ~~:~ ~~:~1 i:;~ 1~'.g 1;'.~ ~g;g l~;g 1:;~ ~;'.~ l~:g 1 ~'.~ ~~;~i 1~;~ ~~;g fü~ ~~;~ 1::i 
{ 

a.) 40,0 70 ol 38,ol 4o,o 21,s 44,o s1,u 19,o rn,4 SG,ol • I 4o,o 46,0 48,o 32,3 
Spinat • • b) 20,0 40;0 28,4 16,0 11,4 20,0 16,0 14,0 • • 14,0 16.0 28,0 29,0 
Mohrrtiben(gelbeRi\ben) {ba)) 20,0 24,0118„l 20,0 11,6 16,0 15,0 12,0 14,0 18,1 13,0 11,9 24,0 31,01 20,0 16,6 16,0 lS,8 

lO,o 13,o 15,2 lt,o 1,0 12,0 lo,o 8,0 lo,o 15,t 8,ö s,1 16,0I 13,5j rn,o 1~,o 8,o 7,7 

Rindfleisch (Kochfleisch { a.) 400,0 440,01333,0 440,01 364,0 387,0 360,0 860,0 440,0 501,0 400,0 462,0 320,01 506,0, G20,0 470,0 480,0 479,0 
mit Knocben) h) 248,0 280,0 234,0 2so,0

1

256,o 213,3 278,0 200.0 304,0 309,0 2B5,U n1,1i ~4u,0 1 so1,o; 320,0 320,0 240,0 296,0 
Schweinefleisch (Bauch- j a) 800,0 760,0 552,0 800,0 75!,0 873,3 700,0 70010 76H,0 1212,0 700,0 798,4 600,0 980,0 000,0 850,0 800,0 880,0 

l!eisch, frisches) b) 4ll0,0 440,0
1 

368,0 440,0I 364,0 480,0 4UO,O 380,0 440,0 bO~,O 4~0,0 4tn,Oi 3>iO,OI 453,3 480,0 430,0 360,0 420,0 
Kalbfleisch (Vorder· { a) 420,0 420,0' 3ü8,0l 4J0,01 45\0 3~0.0 368,0 360,0 480,0 563,0 440,0 401,0, 350,0 520,0 4RO,O 500,0 320,0 444,0 

fleiscb. Rippen, Hals) b) 21'0,0 340,0l 2ö~.o 300,0/ 284,0 293,S 282,0 2211,0 320,0 378,0 soo,o 277,41 240,01 360,0 300,0 360,0 200,0 300,0 
Hammeltieisch (Brust, { a.) 400,0 480,0 3uo,O 400,0j 440,0 370,0

1

356,0 400,0 478,l 400,0 417,21 320,01 440,0 6ll0,0 440,0 480.0 495,0 
Ho.Ja, Dünnung) b) , 276,0 320,0 224,0 300,0I 280,0 267,0 ~90,0 ~40,0 260,0 326,0 210,0 29t,2

1

2b0,0I· 320,0 400,0 330,0 260,0 312,0 

Speck (fett, geräuchert, { al 11040,0 1040.0 • 1120,01

1

1100,0 1027,01120D,O 850,0 920,0 1231,0 1040,0 95r,,3 ~60,0 1153,0, 1120,0 1160,0 1000,0 1111,0 
inländ.) b) ß00.0 560,0 . 640,0 606 01' 607 ,0 100 0 520,0 7PO,O 623,0 b00,0 541,01 6~0,0 1'>87,01' 600,0 6<r0.ol 41>0,0 548,0 

Butter (inlil.nd., mittlere { a.) ta40,0'I 992,0 900,0
1

1120,0
1

. 960,0 1065.0I seo'.o 900,011000,011239,3 1100,0 98J,O 900,0i 985,u 1140,0' 1000,0I' 940,o 956,0 
Sorte) b) 680,0 640,0 630,01 700,0 654,01 700,o 640,0 580,0 640,0 696.~ 720,0 7U,O ti00,0 615,0 76v,Ol 590,0 600,0 650,0 

M i ( 1 s rt ) ( a) 680 0 680 0 736,01720,01720,0j 716,01780,0 760,0 6bO,O 703,3 74D,O 710,0 800,01667,0 760,0 68U,OI 720,0 658,0 
argar ne mitt · 0 e b) 420:01440;0 466,0 420.0 400,01 426,0 440,0 400.0 410,0 40u,O 420,0 415,o bOO 01 395,0 400,0 370.0 420.0 403,S 

Schweineschmalz { a.) 960,0 960,0 1020,0 1100,01 1018,0 1005,0. 960,0 1080,0 1040,0, 1127,0 1000,0

1

' 880,0 1200,0 870,0 1200,0 1040,0 1000,0 967,0 
(a.usländ.) bJ 500,0 520,0I 060,0 520,0 ö01,0 &~0,01020,0 520,0 490,0 ö5J,4 550,o 490,0 6uu,Ol

1 
480,0 600,0 500,0 480,0 497,1 

frisch b) 100,() l00,0 1 104,0 7<1,0 110,P 98,01 110,0 15C,,<J 140,0i 88,0 100,0 ßO,O 120,0 90,0 JC0,0 107,0 
Schellfische mit Kopf, { a) 1~0.0 110,0

1 
J.l~,o 140,0 158,0 133,0 150,0 187,0 150,01 105,2 140,0 123,0

1 

170,0 120,0 140,0 137,0 

Zucker (Ge•toßener { a) 160,0
1 
1~2,0l ')82,0 96.0 140.0 25~,0 240,0 140,0 !<O,O 21610 260,0 1 124,0 92,0I! 136,0 86,0 150,0 200,0 174,0 

Hau•ha.ltungszucker) b) 130,0

1

132,0 48,0 64,0 ß~,O 160,0 180,0 130,0 80,0' 17~.0 180,0i 56,0 56,0 114,0 76,0 116,ll 140,0 108,\J 
Eier, Stück ••• , , {~)) 35,0 36,0 17,5 38,0 32,0 35,3 29,0 2H,O B5,0 40,5 40,0

1 

27,7 20,01 37,0f 40.0 32,0 32,0 32,5 1s,ol rn,o io,5 11,0 16,7 18,1 11,0 13,o 11,5 rn,o 18,o 10,2 11,0

1

17,0 1s,o 16,0

1

1510 15,3 

Vollmilch, Liter 
a) zugeteilte f. Kinder { ba)) 

1 

61,0 50,0 57,0: 38,4 40,0 46,0 44,0 45,0 48,8 50,0l 4.0,0 '12,0 
ss,o. s1,ol s.2,ol u,o 2:4,0I 30,0 24,ol 2",o 25,81 32,o 30,01 32,o 

b) im freien Handel . { ~)) Gl,0[1 48,0 50,0·I 60,0 3~,3 38,0 46,0 . 45,01 48,81 • 51,0 1 42,0 b2,0 
-----------'-'-.!......3:.8:.:,o 35,u 25,o 31,0 31,3 35,o 22,0 32,0 . ~9.o. 25,8 • 32,0 32,0 !6,4 

1) in13.udiseher; ausländischer 214,0. 

Die Steigerung der Prei&<! für Heizstoffe. 
In der nebenstehenden übersieht ist die Entwick-

lung der Kleinha11del8pl'eise für Steinkohle und 
Braunkohlenbriketts in 7 dt·utBehen Großstädten 
wiedergegeben. Der Zentner Steinkohle (Hausbrand), 
der vor llem Kriege in Berlin durchschnittlich 
1,73 M. kostete, ;;tellte sich im Oktober 1921 auf 
30,60 M., im Juli 1922 auf 143 M. unu im Oktober 
auf 667 M. In den einzelnen Städten beträgt Llie 
Verteuerung das 381-436fache des Friedenspreises. 

Die am 18. Oktober 1922 in Berlin gezahlten 
Kleinhandelspreise für sämtliche Brennstoffe sind in 
der Darstellung auf 8. 673 veranschaulicht. 

Diese Preise ~iud zum Teil wieder bedeu1 end ge-
stiegen. DE"r cbm Gas ist von 22,30 :M. auf 41 .M., 
die kwst Elektrizität von 41 auf 80 :M. frBtgesetzt 
worden; der Zentner Braunkohlenbriketts kostet 
von Anfang NoYember ab 622 M. 

Die Steigerung der Preise für Heizstoffe. 

Städte Durch· 1 
schnitt 

1913/141 

Preis für 1 Zentner IVlelfaches 

April 1 Ok1ober II April 1 Juli \ Oktober Frl:::aa. 
1921 1921 1922 1922 1922 

1 
prelses 

Berlin. . 
Hamburg 
Köln 
Dresd 
Frank 
Stuttg 
Karls 

. 1 1,7ß 
• 1,58 

Steinkohlen (Hausbrand) 
23,25 30,ßO 80,00 143,00 667,00 386 
21,:0 32 40 94,30 160,80 6~6 00 396 

115,25 469,00 381 
en • 
furta1M. 
art 

ruhe . 

urg 

en. 

Berlin 
Hamb 
Köln 
Dres<l 
Frank 
Stuttg 
Karlsr 

fnrtafM. 
art 
nhe 

1,23 18,% 23,40 67,75 
1,47 22,25 26.20 72,65 13 t,35 5~9.80 401 
1,36 23,25 33,·15 84.00 145,00 585,00 430 
1,75 28,50 33,90 96,00 189,501 . 
1,55 26,10 33,45 88,40 155,90 ,676,00 436 

Ilrannkoblenbriketts 
1,15116,90 119,05 48,10 82,30 370,90 323 
l,18 1\1,80 1 21i,80 69,70 128 311 451,00 385 
0,70 12,HO 114.60 39,50 62,50 268,00 383 
1,16117,55120,15 49,61) 80,90 367,15 317 
1,08 21,25 21,70 61,00 107,00 402,00 372 
1.49 120.50 22,70 66,25 120,15 • 
1,20 18,4-0 20,20 68,80 121,60 533,00 444 
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Großhandelspreise Mitte Oktober 1922. 
Am 2. Oktober wurde 

der Dollar in Berlin mit 
1815 M., am 25. Oktober 
mit 4477,50 M. bewertet; 
gleichzeitig notierten: Rog-
gen-Berlin für 50 kg 3125 
M. und 9450 M'., Elektro-
lyt-Kupfer-Berlin für 100 
Kilo 55195 M. und 143 380 
M., Baumwolle - Bremen 
für 1 kg 932.30 l\f. und 
2616,90 M. Die Prcbe 
der börsenmäßig notierten 
Waren haben ~ich demnach 
mit der Kurssteigerung des 

Oie deulsche Orolf/Jandelsindexzi(fer 
nach Warengruppen 

Jenuer bis Ok/ober 1922 y;,4pr Juh' 

Zeichener~larung: 1!11!1111., f b&-----=---.::=---

Kahlen und Ei's an 

II (i?ll:?, Zudre,r; rlo.sch 
vnd ri.sche 
Oelre/de und krJr--
lo/(eln 

//ciu/e und Leder 

•u ., 
•·:i -

1 
•1 

1 1 

,f'51X 25.Z 

1 

1 

~ - 191'.3. 1 
.l:i.lI.l. ciw. 1 

.. 

lszr: hnr 1 

1 
•4 ~-- „--~ -Dollars vom 2. bis 25. Ok- Ho/olle und /Je-

t ober, also im Zeitraum lrolevm 
von 3 'Vochen, nahezu Yer- Tex/Jilen 
dreifacht. 

Im Durchschnitt des Ho.'cmt1!n.:trm 
September stand die Groß-
handelsindexziffer auf dem 
287fachen, am 25. Oktober 
auf dem 726fachen. Das 
allgemeine Preisniwau der 
Rohstoffe hat sich drm-
nach in der gleichen Zrit Jnlsndswerori 

finfohrwaren 

Cle.somlindex 

-1 ""' 1 
mr.1 

1;1 = 
"°" --

l"l 

•·'l •i 
l~I 

1 1 1 
--

1 1 1 1 1 

-

-

1 1 
-

1 

- -
_I 1 

-

--
-=~ -

v~rdoppelt.. Dabei haben 
wichtige WarengTuppen be-
reits das 1000fache zum 
Teil weit überschritten. 
Am 25. Oktober stand der 
Dollar auf dem 1066,6-
fachen, Roggen-Berlin auf 

0 ' 100 200 300 wo 500 600 700 soo 200 1coo voo fZOO 1300 1100 
•----------~-----------1!}&.'/'ech_e_s ____________ ~ 

dem 1145,5fachen, Elektrolyt - Kupfer - Berlin :i.uf 
dem 980,Sfachen, Baumwolle - Bremen auf dem 
:?O:?!Jfachen; ferner Llie Gnqipe der Kolonialwaren 
auf dem 1313fachen, der Textilien auf dem 1188,5-
fachen, der Metalle auf dem 1055,6fachen, der Ein-
fuhrwaren zuammen auf dem 1159fac.hen des Frie-
1lensstandes. Die Anpao:llrng der Preise an den 
Valutasturz vollzieht sich mit derartiger Sclmellig-
keit, daß die Bewegung Gefahr läuft, sich zu über-
'chlagen, haltlos über das 'Neltmarktniwau hinaus-
zuschießen und damit den yielgliederigen Organismus 

der deutschen Volkswirtschaft in die schwerste 
Krisis zu stürzen. 

Auf den Produktenmärkten herrschte im Oktober 
überall große Zurückhaltung sowohl des Angebots 
als auch der Nachfn1ge. Die LanJ.wirtschaft wa.r im 
allgemeinen noch mit der Kartoffelernte und Saat-
bestellung beschäftigt und daher nicht in der Lage, 
zu dreschen und Material an den Markt zu bringen. 
Amlrerseits konnten die mit Rücksicht auf den Mark-
sturz außerordentlich hohen Forderungen der ersten 
Hanu von den Käufern schon infolge der Geldknapp-

Deutsche Großhandelsindexziffer Juli bis Oktober 1922. (1913 = 1.) 

'Varengruppen 

Getreide u. Kartoffeln*) 
Fette, Zucker, :Fleisch u. 

Fisch. . . . . 
Kolonialwaren, Hopfen 
Häute n. Leder . . 
Textilien • 
Metalle u. Petroleum 
Kohlen u. Eisen 
Lebensmittel (18)*) . 
Industriestoffe (20) 
Inlandswaren (16)") . 
Einfuhrwaren (22) • 
Gesamtindex (38)*) . 

1 

l\.1onatsdurchschuitte 1 Stichtage 
· 1 1 Sep- 5. 1 15. 1 23. 15. Sep-115 Sep-.125. Sep-1 5. Ok- 115. Ok-125. Ok-

Juh August tember August . August August tember tember tember tober tobcr tober 

93,32 188,43 

86,82 159,20 
130,76 333,35 
126,67 39.\41 
170,02 352,14 
108,32 256,65 

9ß,46 123,64 
94,42 191,74 

112,11 192.,54 
93,oo 165,45 

138,54 324,91 
100,59 Hl2,02 

243,13 

261,19 
411,58 
415,97 
523,89 
332,05 
286,18 
259,os 
339,15 
2.-,s,15 
431,13 
28:i,9S 

159, 78 

106, 82 
71 
62 
23 
13 
87 
90 
08 
81 
64 
62 

151, 
143, 
2~0, 
169, 
121, 
146, 
146, 
139, 
180, 
146, 

li5,37 

144,09 
194,as 
245,02 
332,98 
223,79 
127,34 
169,42 
180,so 
15ß,ss 
257,40 
173,39 

286,29 

212,99 
253,42 
454,27 
502,25 
412,79 
135,12 
266,95 
24\J,os 
231,74 
405,63 
260,12 

233,86 

243,78 
432,27 
488.21 
478,3! 
329,!3 
28i,5l 
2.i0,01 
334,84 
250,29 
425,97 
279,57 

235,86 

253,79 
499,05 
519,24 
549.60 
337,20 
2!l0,24 
2.;8,39 
351,43 
253,95 
475,ia 
290,st 

249,~B 

258,23 
516,26 
48~,87 
545,70 
321\,68 
291,!0 
269,99 
348,B! 
262,40 
472,77 
2\J7,46 

312,78 

340,s5 
586,66 
503,39 
676,so 
499,76 
326,72 
359,35 
417,si 
338,os 
588,06 
379,72 

465,40 762,59 

505,39 570,98 
738,so 1313,02 
687 ,57 889,07 
775,85 11fl8,49 
654, 19 l 055 ,64 
380,23 438,72 
493,76 756,43 
498,13 669,!6 
449,44 639,42 
724,49 1159,oo 
495,28 726,02 

i:) Ah August auf Grund tler neuen Getreidcumlageprelse umgerechnete Ziffern. 
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heit und der völlig unsicheren Marktlag~ nicht be-
willigt werden, so daß die Geschäftstätigkeit sich 
überall in äußerst engen Grenzen hielt. Die Prei5-
notierungen haben namentlich gegen Ende des Mo-
nats vielfach nur nomin('llc Bedeutung; häufig 
wurde von Preisnotierungen Ahstand genommen. 

Getreidepreise in 6 deutschen Städten und in New York 
in Wochendurchschnitten September bis 21.0ktober 1922. 

(50 kg in M.) 

}!~:~! 1 Bres- 1 Berlin 1 Nürn-1 Ham· I Mann-1 KJ!n j New-York 
\Yochen bu 1 berg _::___ heim---~-*-)_ 

Roggen 
September! 1 1 1 1 1 3-9. 2200,o 2387,s 2200,o, 2430,s 2450,o 2425.o 2450,s 

10.-113. 233~,3 2452,1125~0,o • 2545,s 23131,3 2550,o 2795,s 
17.-23. 2308,o 2!60,4: 2423,o: 2Ml,7 2575,t• 2558,a 2709,2 
24.-30. 2750,o 2872,91' 2650,o l 2\J04,2 2743,s 2825,o 2819,G 

Oktober 
1.-7. 3416,7 3712,s - 3841,7 3937,s 3625,o 3797,~ 
8.-14. 4G33,3 l 5129,2 j' 5000,o l 5391,7 47:?5,o \ 52:.lG,o 53:!3,3 

15.-21. 5600,o 1 6820,s 8300,o 1 7095,s - 7262,s 6853,9 
Weizen 

September'! 1 1 _ 1 [ 0 1 3.-9. 2600,o 2805,o 32,iO,o, 2837,s 296~,s 2681,3 
10.-16. 2733,3

1
2904.2: 3300,o l 1!937,s 3181,3 2868,s 

17.-23. 2700,o 2~39,2; 3325,o 

1

2820,s 3112,5 1 2916,7 
24.-30. 3100,o 1

1

3245,s /' 3550,o 310-1,2 3320,s 13087,a 
Oktober 

1.-7. 3783,3: 4068,s - 4175,o 4550,o 4162,s 
8.-14. 5066,1 j 565-!,2·6000,o15875,o 5875,o 15691,7 

15.-21. 6450,o 7562,s l 9500,o 7458,s 7525,o 7612,& 
Hafer 

3144,2 
3470,9 
3448,5 
3745,s 

5067,s 
6876,1 
9013,r 

September \ 1 1 1 1 
3.-9. 2216,r 1271-1,o · 3100,o, 28:JO,o 1 3062,& 2775,o 2441,& 

10.-16. 2325,o 2766,r I' 29:,0,0; 2912,5 3050,o 2837,s 2767,r 
17.-23. 2375,o 2827,1 2800,o 2912,5 2962,5 2930,o 2788,4 
24.-30. 27/iO,o 327\J,2

1

3100,o 3062,s l 32L~,s 3187,j 3U60,ö 
Oktober 1 

1.-7. 3391,1 4037,& - 3\llü,7. 3937,5 4200,o 4038,6 
8.-14. 14866,r 5725,o 15500,o 15750,o: 5350,o 16100,o 5438,6 

15.-21. 6150,o 7160,o 1 85iJO,o 17350,o: 6li62,5 8025,o 6858,o 
*) EinsC"hl. Fra<.'ht und Yendchernng nach dem Kontinent. 

Die tatsaehlieh getätigten Notierungen zeigen 
eine geradezu katastrophale Ansartung. Während 
11ie Preise für das BrotgdrPicle früher unter der 
Xew Yorkcr Notiernng 11.·in;;chließlich Fracht urnl 
Yersichrrung) lagen, hi(•lten sie sich in drn letzten· 
·w ochen bereits hart an <1en \'{ eltmarktpreisen, um 
gegenwärtig jiih cla1 ührr hiirnu~ZUS('hießen. Dies gilt 
insbesondere Yon ,1e11 Nürnbrrger Notierungen, die 
anf clcn :21. d. M. datiert ~incl unrl daher für die Woche 
Yom 15. bis 21. Oktliber tlrn neuesten Preis dar-
~te!len. Indes liegen bc•i den Roggenpreisen auch 
die vom 16. Oktob<'r f1atirrte Hamlmrgrr Notierung 
f7095,80 M.) sowie die Kölm·r Notierung (7262,50 M.) 
noch über dem Weltmarktprrise (6853,!}0 M.), dem der 
llNliner RoggenprC'is (6820,80 :M.) sehr nahe kommt. 
Bei den Weizenpreisen übertrifft nur die Nürnberger 
Notierung den Ne1v Yorker cif-C'ontinent berechneten 
Preis, während die Notirrungen tkr übrigen Börsen-
plätze nicht unerheblich hinter diesem zurückbleiben. 

Der Roggenpreis im Reiehsdurehschnitt hat sieh 
in seiner Steigerung grgeni.llwr c1er Friedenszeit wei-
ter von der Großh:mdefaindexziffer entfernt urnl drm 
Dollarkurs gPnährrt. In f1rr \Yoche vom 15. hi~ 21. 
Oktolwr steht der Rog,::,enprcis auf drm 811,7farhcn. 
,]er Dollarkms auf <lern 78ß.füacl;rn und die Grof.\-
handclsindexziffc-r (::'ii. 10.) anf clem 7~6faelwn. 

Preise und Preissteigerung von Roggen im Reichs-
durchschnitt ab Juli 1922. 

Pr.ls filr Meßzi"er 1 Großhanda' s-1 Meßzt«er 
Monat 50 kg lndmlfler de1 Oollar 

In M. 1913=1 1913=1 1913=1 

1913 8,23 1 1 1 

Juli 1922 871,9 105,68 100,59 117,49 
August " 

1 806,3 218,95 1\12,024) 270,26 
September " 2 521,1 30\59 2öli,\J84) 3<9,18 
Oktober 1.-7. " 371;,0 449,94 1379. 724)1) 491,41 

" 8. 14. „ [J 116,3 620 15 1495,282) 6i\8,80 

" 15.-21. " 66%,7 811:12 1726,023) 786,88 
1) 5, H. n. ') lh. 10. 22. "J 25. 10. 22. ')Geändert auf Gnm•l 

der neuen Gctre,dcumla.gC'preise. 

Fiir dirn erste Drittd cler auf die Getreideumlage 
zu tätigenllen Ablieferunf;t>n wunlt>n die neuen Prei~c 
wie folgt geregelt: 

Getreideumlagepreise 
für die Erntejahre 1\J21/2l! uud 1922/23 (1. Drittel). 

(in M. für 1 tJ 

Getreideart 

1 

Erntcj3br 1921/22 1 Ernt<'jabr19!2/23 
August 1921 lJis !' ab 20 Febr.1~221 ab August 
HU'ebrua.r 1U22 bis Enue (!. Drittel) 

Roggen .•. 
·weizen ... 
Gerste .. , . 
Hafer ..... 

2700 
2900 
2600 
2100 

*) freier Marktpreis. 

52;;0 
5675 
5050 

"') 

28300 
303VO 
27 000 
25500 

Da die llmlagepreise bei der Errechnung der 
Großhandelsindexziffer berück~ichtigt werden, wur-
den die endgültigen Preiso erRt jetzt eingesetzt; da-
bei ergaben sirh für die Ziffern der Monate Augu;;t. 
September und Oktober einige Berichtigungen, die in 
der Zusammenstf'llnng auf f'. 675 alB wlche kennt-
lich gemacht sind. 
Bewegung d<r Preise für Ochsen (höchsten Schlacht-
wertes) in 6 deutschen Städten in Wochendurchschnitten 
August bis Oktober 1922 <in l\lark tl\r 1 Pfd. Lebendgew.). 

Monat 1 Woche 1 Kdln 1 Hamburg Berlin i Breslau 1 Münchs;-r Mannbalm -
127.- 2. 

0,552.3 1 01527; Hl13 0,55± 1 (l,506 <\518/i. 0,478 
1922 

August 68 67 GO 57,5 (j() 58 
September1 3.- 9. 76 71 70 57{J 73,5 66 

110,-lG. 87,5 8J (j() 60 82,5 80 
17. 23. 90,5 84 72 62 90,3 85 
'24.-30. 91 84,$ 76,5 67,5 91 92 

Oktober 11.-7. 105 9\l 87,5 77,5 101 94 
8.-14.

1
123,s 125 11-i 87,s 115 117,5 

15. - 21. 14) 125 130 9J 127,:i 

DPi rlt•n Viehpreisen zeigen zunüchst die Ochsen-
preis(· wt-iter rin gedrückte~ Niveau, das Mitte Ok-
tober in seiner rharakteristi~rhen Senkung vo11 
Westen nach Osten zwischen dem ~61,7faehen in 
Köln uu<l clem 198,7fachcn in Breslau liegt. Dem-
Steigerung der Oc!isen-(Monatsdurchschnitts-)preise in 
5 deutschen Städten gegenüber dem Friedensstande 

Juli bis Mitte Oktober 1922 (1913=1). 
Jahr un<l Monat 1 Koln 1 Hamburg 1 Berlin j -Br-as-la-u "'lc--M-On-cl-.e-n 

Juli Hl22 75,3 70,4 65,6 58.8 67,3 
August " 10fi,1 10-!.2 f'b,6 90,0 86,1 
September " 14-2,1 159.8 136,2 1292 145,6 
Mitte Oktob. „ 261,7 247,0 219,9 198,7 208,1 

gegenüber errrichen die im ührigen in der gleichen 
W ei~e von \Vesten nach 01:<ten gesenkten Schweine-
preise C'inen erhelilich höhrren Teuerungsgracl, der 
narh <fom letzten Monat~durchschnitt im September 
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Bewegung des Dollars und der Oroßhandelsprelse einiger Waren In Wochendurchschnitten 
17. September bis 14. Oktober und mit Stichtagen 14. und 25. Oktober 1922. 

September Oktober Monafsdurchschnlha Stichtage 
Meßziffern 

Sept.114. Okt 1 25. Okt. Warenart Menge 

17.-23.124,-30. 1.-7. 18.-14. August 1 Sept. 
1 

gegen gegen gegen 
14, Okt. 25. Okt. August Sept. September 

{=IOO) {=100) (= 100) 

Dollar Berlin 

Lebens-, Genuß- und 
Futtermittel 

Weizen, märkischer , Berlin 
Roggen, „ „ 1 

H&fer, ,, „ 
Gerste (Sommer-) • , • " 
Mais, ohne Provenienzangabe „ 
Reis . . • . • • Frankfurt a. M. 
Kartoffeln, weiß, • . • , Berlin 
Rindvieh, Lebendgewicht • " 
Schweine, „ „ 
Rindfleisch „ 
Schweinefleisch „ 
Butter, Ia.. Qualität . . • „ 
Schmalz, Pure Lard in Kisten „ 
Wiesenheu, gesund, trocken ,, 

Industriestoffe, 
(Rohstoffe, Halbfabrikate, 

Betriebsstoffe) 

50 kg 

" " 
l 1kg 

50 kg 
100 kg 

" " 

Großviehhäute • Frankfurt·a. M. 015 kg 
Kälberfelle " 
Sohle und Vacheleder " 1 kg 
Rindbox " 1 0-Fuß 
Baumwolle . . • . • • Bremen 1 kg 
Baumwollgarn Nr. 20 Frankfurt a. M. " 
Baumwollgew. 88 cm 13/18 a 20/20 " " 
Gießereiroheisen HI • Düsseldorf 1000 kg 
Stabeisen " Grobbleche. 
Kernschrott 
l\Iaschinengußbruch 
Elektrolytkupfer 
Kupferbleche • 
Kupferscbalen 
Hüttenweichblei. 

" " " " Berlin 100 kg 

1438 

2939 
2460 
2 827 
2 846 
2 610 

265,0 
12 417 
81267 
19 750 
365<0 
830,0 
238,5 
546,0 

2!0,6 
295,8 
1460 

750,4 
111;0 
195,0 

26454 
46930 
52 750 
22048 
26500 
45930 
62 250 
69250 
15 ~üO 

1578 2 063 

3246 
2 873 
8279 
3163 
3098 
110,0 
305,0 

13 050 
37 667 
~2 000 
45250 
33t,5 
270,0 
561,0 

216,5 
256,5 
1450 

820,0 

26454 
46 930 
5:1750 
22 975 
27 500 
49564 
654'50 
76 500 
16160 

4069 
3 713 
4038 
3842 
4058 
150,0 
342,5 

14 667 
44683 
23000 
53 260 
366,0 
36~,o 
626,7 

295,5 
371,0 
1750 

1083 
1350 
2l6,0 

29250 
49645 
55 695 
26834 
33600 
63 486 
83 560 
91600 
21800 

2 682 

5 664 
5129 
5 726 
5492 
6575 
200,0 
395,0 

17 500 
51583 
29 5VO 
72 750 
425,0 
530,0 
669,2 

864,3 
585,5 
2150 
555,0 
1520 
1350 
215,0 

32 626 
78 700 
88460 
33440 
43500 
85958 

27 950 

1135 

2 320 
1 8t3 
2 092 
2147 
1904 
97,50 
233,8 
8167 

19 370 
12910 
24 c5o 
168,3 
166,2 
647,4 

209,4 
289,7 

621,2 

11951 
21958 

1 24 664 
12 037 
17 600 
36465 
84 887 
34438 
12 970 

1466 

2 970 
2 523 
2 879 
2 868 
l! 717 
105,0 
259,4 

11989 
29 385 
19000 
368l3 
288,3 
243,6 
659,6 

236,2 
315,1 
1413 

777,6 
1108 
181,7 

27142 
43 627 
49027 
21261 
25 875 
47 217 
62700 
67 822 
15 667 

2 725 

5 850 rng 1 

6800 
5916 
200,0 

1) 420,0 
18 500 
60000 

1)29 500 
1) 72 750 

450,0 

705,0 

1) 409,6 
1) 671,0 

l! 160 
555,0 
1532 
1350 
215,0 

32 626 
78 700 

1 88 460 
33 440 
43 500 

2) 91 222 

2) 30 250 

4 478 129,2 185,9 305,5 

10 200 
9450 

10 200 
9 ~00 
9 750 

') 310,0 
') 495,0 

2~ 833 
65333 

•) 35 500 
"> 84 000 

600,0 

965,0 

128,0 
138,4 
137,6 
133,6 
142,7 
107,7 
111,0 
146,8 
151,7 
147,2 
150,0 
171,3 
146,6 
108,2 

197,0 
212,0 
209,3 
202,2 
219,0 
190,5 
161,9 
154,3 
170,2 
156,3 
197,6 
156,1 

126,0 

614,0 112,8 173,4 
849,5 108,8 212,9 

') 3 600 - 162,2 
') 1000 - -

2617 125,2 197,0 
') 3_200 - 121,8 
') 425,9 - 118,3 

40 106 227,1 120,2 
98 270 198,7 180,4 

110 440 1 198,9 180,4 j 
•) 41 019 176,6 157 ,3 
3)47500 147,0 168,1 
143 380 129,5 193,2 

- 179,7 -
- 197,0 -

62 000 120,8 193,1 

843,4 
374,6 
354,3 
341,7 
358,9 
295,2 
190,8 
240,a 
222,3 
186,8 
228,2 
208,1 

172,4 

260,(} 
269,6 
204,8 

836,5 
288,8 
233,9 
141,8 
225,8 
225,3 
192,9 
183,6 
303,7 

381,9 

Anm.: ') Am 13. 10. - 'J Am 16. 10. - •) Am 27. 10. - ') Am 28. 10. 

Bewegung der Preise für Schweine (votlfleischlge im 
Gewichte von 100-120 kg) in 6 deutschen Städten in 
Wochendurchschnitten August bis Oktober 1922 (in Mark 

für 1 Pfd. Lebendgewicht). 
Monat 1 Woche 1 Köln 1 Hamburg[ Berlin 1 Brailau IMDnchan[ Mannheim 

1913 0,587 o,565 10,5855' 0,566 0,6085 
1922 

August 27.- 2. 134 131,s 121,3 122,s 111 127 
September 3.- 9. 129 130 137 125 122 136,5 

10.-16. 135 147,s 127,s 125 130 142 
17.-23. 147,s 162,s 158,3 135 140 153 
24.-30. 137,s 187 187,5 155 150 167 

Oktober 1.- 7. 185 240 225 185 170 204 
8.-14. 242,s 295 260 222,s 200 232,5 

15.-21. 295 303 256,3 260 272,5 
von dem 277,4fachen in Hamburg bis zum 238,5fachen 
in Breslau reicht. Mitte Oktober stehen die Schweine-
preise in den westdeutschen Städten auf dem 500-
fachen, in Süd- und Ostdeutschland auf dem 450-
fachen, dem die Berliner Regierung mit dem rund 
438fachen nahekommt. 
Steigerung der Schweine- (Monatdurchschnitts-) preise 
in 5 deutschen Städten gegenüber dem Friedensstande 

Juli bis Mitte. Oktober 1922 (1913=1). 

Jahr und Monat 1 _Köln 1 Hamburg 1 Berlin j Bmlau j llannhalm 

Juli 1922 112,4 113,8 109,5 100,9 110,9 
Aug. „ 171,4 180,6 165,9 162,9 161,7 
Sept. „ 233,8 277,4 252,5 238,5 245,9 

Mitt.Okt. „ 502,6 522,1 437,7 459,4 447,8 

Die Eisen- und Stahlpreise erfuhren im Oktober 
eine viermalige Neuregelung; und zwar folgte, nach 

den ersten beiden Dekadenregelungen, der am 15. 
Oktober in Kraft getretenen Erhöhung der Eisen-
bahnfrachten eine Heraufsetzung der Eisenpreise am 
16. Oktober und der Preise für Halbzeug und Walz-
erzeugnisse am 18. Oktober. Am 21. Oktober wur-
den föe Eisenpreise sodann für die letzte Monats~ 
dekade neu festgesetzt, wobei der Preis für Gießerei-
Roheisen III von 35103 M. am 16. Oktober weiter 
um 14,3 v. H. auf 40106 M. erhöht wurde. Am 25. 
Oktober in Kraft getretene Erhöhung der Eisen-
nisse, die eine Erhöhung um 21 v. H„ und zwar der 
Stabeisenpreis von 81· 200 M. auf 98 270 M. erfuhren. 
Werkpreise für Roheisen, Halbzeug u. Walzerzeugnisse. 

September und Oktober 1922. 
(M. je Tonne). 

Ware 

Gießerei-Roheisen 
Nr.m ....... 

desgl. Luxemb. 
Qual„ .••••.• 

Hämatit ••••••• 
Siegerfänder 
Stahleisen • • • • 

Sept. 1 Durch-
schnitt 

Roheisen 
1. 

26043,67 27 343 

24347 25933 
30004 30544 

28323 29763 

Oktober 

11. 16, 21. 

32626 35103 40106 

31271 34108 39244 
38099 39921 48862 

31497 33499 33499 
Halbzeug und Walzerzeugnisse 

1. 11. 1~. l!5. 
Rohblöcke • , ••. 133 690 136 130 J 57 640' 59470171 960 
Knttppel •••••• 38 750 41 715 66 290 68 400 82 760 
Stabeisen. • • • • • 146 003,33 49 5451 78 700 / 81 200 98 270 
Mittelbleche • , •. 58 650 1 63 010 100170j103 350 125 050 
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Zur Bewegung der Baustoffpreise und der Baukosten Juli bis September 1922. 
Oroßhandetspreise von Baustoffen in Berlin 

Juli bis September 1922. 

Baustoffe 1 Lieferung ! Menge 1 ~~;~1 ;~~~ 1 ~~~21 ~~fi· 
M. M. M. M. 

Mauersteine •• , frei Kahn lOOOStck. 19 30001
1
400016900 

" . fr. Waggon " 20 3000 4000 6900 
" •• 

1
ab Lagerpl. „ 28 35001 4300! 7400 

Por. Lochsteine fr. Waggon " 23 3500 4750 7200 
Kalksandsteine „ „ " 17 2600' 3800 5800 
Stückenkalk 

(Rüdersdorf) " " 1,2 95 115 2(15 
0,95 103 127 245 
1 93 96 175 

Hydraul. Kalk „ „ 
Gips o. Sack • • „ „ 
Zement ausschl.I 

Verpackung „ „ 100 kg 
Balken. • • • • fr. Wagg.1) 1 cbm 

2,50 233,91288,9 572 
52 520018000 17 000 
39 4000 6000 14000 
47,5 5500 8500 21500 
28,5 380011 8000 13 000 
61,5 6500 9000 22000 
52 6000 8500 25 000 

Kantholz • . . • „ „ 
Bohlen besäumt „ 
Schalbretter • . „ 
Fußböden ••.. „ 
Waggon bohlen 

„ 
4/4 Fensterglas 

4. Sorte • • • ab Hütte 
Stabeisen westl. 

1 qm 1,7 180 306 510 

Material • 2) ab Lagerpl.

1 

Formeis. westl. 
Material . • 2) „ „ 

Baulinoleum • . -

100.kg /13,5 1660 3070 6253 

„ 11611650 3030 6066 
1 qm 3,3 452,2:864,5 864,5 

1) Im Verkehr vom Sägewerk zum Großhandel. •)Grundpreise 

Die Indexziffer der Baustoffpreise wurde dahin 
erweitert, daß die Preise für Stab- und Formeisen so-
wie für Fensterglas und Baulinoleum als dritte 
Gruppe auf dem Wege der ,.rohen" Ge,wichtung in 
den GesamtdurchBchnitt eingesetzt wurden. 
Indexziffern zur Bewegung der Baustoffpreise und Bau-

kosten Januar 1921 bis September 1922 
(Juli 1914 = 1). 

)fonat 

19-21 Januar 
Febr .• 
März 
April . 
Mai •. 
Juni •• 
Juli •• 
August 
Sept .• 
Okt ... 
Nov .•• 
Dez ... 

1922 Januar 
Febr .• 
März • 
April • 
Mai •• 
Juni .• 
Juli •. 
August 
Sept .• 

1 

Baust olle 1 Baukosten für 1 cbm umb. 
Steine, 1 1 / Gesamt- Raumes 

I
Kalk,Glps, BauholI .:?~ Index der Fabrlk-1 Wob- l Gesaml-
zemenl j s- 8 enel Baustottej' bauten nungs. Index der 

(9) (6) (4) (t 9) bauten Baukos1en 

14,71 12,07 22,35 tt,68 11,78 11,7\l 11,7\J 
14,89 12,10 23,11 14,87 12,40 13,31 13,0\J 
14,93 12,60 22,01 14,94 13,54 14,14 13,99 
15,56 13,24 21,05 15,40 13,54 14,53 14,28 
15,40 13,73 20,26 15,39 13,23 14,53 14,20 
15,41 14,49 19,58 15,57 15,63 15,40 15,46 
15,62 15,45 19,73 16,02 17,09 16,93 16,97 
15,47 16,66 21,24 16,51 18,54 18,85 18,78 
15,52 17,49 24,23 17,15 20,42 19,89 20,02 
16,49 18,83 25,73 18,30 24,38 25,32 25,09 
22,48 22,48 32,35 23,58 26,04 26,13 26,11 
28,92 27,30 36,93 29,27 27,09 27,17 27,15 
32,43 29,85 37,65 32,151 32,19 29,70 30,33 
42,27 33,10 44,85 39,50 37,19 34,20 34,93 
52,65 37,70 61,99 48,70 45,32 41,39 42,37 
65,42 56,63 82,15 64,35 60,00 54,32 55,74 
88,72 73,69 85,39 83,34 78,48 69,33 71,62 
105,73 88,59 95,36 98,87 104,30 94,09 96,64 
126,51 112,13 117,25 120,69 135,94 145,16 142,86 
155,88 179,53 214ß9170,30 178,13 207,89 200,45 
280,04. 405,53 351,07 329,76 321,36 344,94 339,04 

Seit Juli macht sich auf dem Baumarkt die 
charakteristische Saisonbewegung geltend, die darin 
besteht, daß die Rohbaustoffe (Steine, Kalk, Gips 
und Zement) in ihrem Teuerungsgrade von denjenigen 
der Ausbaustoffe (Bauhölzer) weit überflügelt wer-
den. Wie nachstehende graphische Darstellung 

150 
1 1 1 ,1 1 1 :1 1 1 1 l 1 1 1 1 1 1 
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veranschaulicht, wurde diese Bewegung auch im 
Vorjahr in den gleichen l\Ionaten beobachtet. Die 
Rohbaustoffe haben ihre Hauptkonjunktur in den 
Monaten der Bauvorbereitung und der Ausführung 
des Rohbaues, also in der Zeit vom Winter bis zum 
Frühsommer. In diesen Monaten bleibt das Niveau 
der Ausbaustoffe (Bauhölzer) weit unter demjenigen 
der Steine, Kalk, Gips und Zement, die aber zu Be-
ginn des Hochsommers zurücktreten und nunmehr 
den Bauhölzern den Vorrang überlassen. Noch im 
Juli 1922 stehen die Bausteine auf dem 126,5fachen, 
während die Bauhölzer erst das 112,ifache erreichen. 
Aber schon im August ändert sich das Verhältnis 
der ·beiden Gruppen zueinander dahin, daß nunmehr 
die Bauhölzer auf das 179,5fache emporschnellen, 
wogegen die Steine, Kalk, Gips und Zement mit dem 
155,9fachen merklich zurückbleiben. Im September 
hat sieh mit der vorgeschrittenen Saison diese Be-
wegung weiter verschärft; und zwar stehen nun-
mehr die Bauhölzer bereits auf dem 405,5fachen, die 
Steine aber erst auf dem 280fachen. Ähnliche durch 
die Eigenart der jeweiligen Sabon bE1dingte Be-
wegungen treten, worauf hier vorbehaltlich ein-
gehenderer Untersuchung hingewiesen sei, in dem 
Verhältnis der Baukosten für Fabrikgebäude und 
für Wohngebäude sowie der Gesamtindexziffern der 
Baustoffpreise und der Baukosten hervor. 

Von Januar bis September 1922 hat sich das 
Niveau der Baustoffpreise verzehnfacht, dasjenige 
der Baukosten verelffacht. Die Folgen dieser Ent-
wicklung werden klarer, wenn man an Stelle der 
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Indexziffern die tatsächlichen Kosten für die Her-
stellung der Bauten setzt, unrl zwar sind die Kosten 
für die Herstellung eines Klcin-\Vohnhauses von 
350 cbm Wohnraum für 3 Zimmer und .Nebenräume 
(Keller und Dachraum) von 182 000 M. im Januar 
auf 2.065 Millionen Mark im September gestiegen unu 
ebenso die Kosten für 300 chm Wohnraum eines biir-
gerlichen Mietshauses (ohne Keller und Dachranm) 
von 165 000 M. auf 2,055 Millionen Mark. Diese Ent-
wicklung der Baukosten stellt nicht nur auf die 
Dauer unerfüllbare Anforderungen an den Geld-
markt, sondern macht auch die Durchführung be-
reits begonnener Bauten sowie die Inangriffnahme 
gepl:i,nter Bauten immer mehr unmöglich. In V er-
bindung mit der Steigerung <ler Kosten für tlie 
Haushaltseinrichtung geben obige Ziffcm ein ernstes 
Bild von den außerordentlich bedenklichen Folgen 
der \Vährungsvernichtung, die durch die rasch zu-
nehmende Verengung- drs materiellen Kpielranmes 

für die wachsende Volkszahl, also eine schnell fort-
schreitende Verarmung :rnf allen Gebieten der Lebenf'-
haltung des deutschen Volkes, gekennzeichnet sind. 

Baukosten für Kleinhäuser und Wohnungen in bürger-
lichen Mietshäusern 

Juli 

Juli 1914 und Januar bis September 1922. 

Monate 

1914 

Ehrger1 Mietshltnser 
30J cbm Vluhnraum 

M. 

5 700 

Kleinhauser 350 cum 
umbauter Raum 

M. 

612.) 
Januar 1922 165 000 182 000 
Februar „ 19.'.i 000 210 000 
l\Iä rz 240 0\ .o 252 000 
April „ 315000 340000 
:Mai 410000 403000 
Juni 536 000 582 000 
Jnli „ 810 000 823 uoo 
August „ 1275000 122:, 000 
~rytembcr_,_, ---~-~_035 000 _____ 2_0_G_5_000_ 

Zur internationalen Preisbewegung. 
Die internationale Pr<'isbe1vegung steht im Sep-

tember im Zeichen der allgemeinen Ernte, die fast 
in allen Ländern verschärfte Preisrückgänge nament-
lich der Jandwirtschaftliehen ErzrugnisRe zur Folge 
hatte. 

In England gaben pflanzliche Nahrungsmittel um 
4 Punkte, tierische um 8 Hllll die übrigen Lebens-
mittel um 5 Punkte nach, wog'('gcn dio Preislage der 
industriellen Rohstoffe im September unveräncl2rt 
blieb. 

In Frankrcit:h fiel die· Gt·,;arntimlexziffrr, die Stoit 

Februar ohne UnterbrPchuug gestiegen war, zum 
Prsten Male wieder um 2 Pnnkte. Den Hauptanteil 
an rliesem Rückgang hatten ebenfalls die Lebens-
mittel, von denen pflanzliche um 13 Punkte, anima-
lische um 8 und andere Nahrungsmittel um 3 Punkte 
im Preise heruntergingen. Demgegenüber hatte die 
Gruppe <lcr industriellen Rohstoffe eine Erhöhung 
um 3 Punkte zu verzeichnen, die vornehmlich durch 
die Aufwärtsbewegung der Metalle und Mineralien 
ltrrbrigcfiihrt. wurde. 

Auch in Schweden 1Yar die Senkung der Groß-

Indexziffern von Warenpreisen im Großhandel (1913 == 100). 

Liin der 
l 

rn20 1 rn21 1 rn22 
Sept. St'!>l. April 1 llfai 1 Juni 1 Juli 1 Aug. 1 Sept. 

D 

' 
eutschland 

" 'er. St.v,Am. 

" " " " 
" " " " " " " " E ngland 

" 
" " F 

B 
1 

rankreich 
elgien 
talien 

Spanien s ehweiz 
Holland 
Dänemark 

chweden s 
N 
p 

" orwegen 
olen *) 
ulgarien 

Stat. R. A. 1) 
Frankf.Ztg.2; GJ 
B. o. Lab.1) 
1''ed. Res. B. 1) 
Bradstreet2) 
Dun's Rev.2) 
Board of 'l'r.1 ;ü) 1 
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J c 
B 
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1498 

22G 
232 1 
184 
19(j 
311 
293 
284 
318 
526 

636 
226 

287 
398 
362 

425 

241 

231 

230 

2067 
1
6355 16458 17030 10059! 192026)128698 
7-181 7965 9267 14276 :!9675 44089 

Hl 143 148 150 155 1s5 153 
146 149 158 162 165 165 16! 
122 127 129 131 131 131 136 
134 139 141 144 144 143 145 
187 160 160 lGO 160 1561 151 
176 159 159 160 158 153 151 
183 159 1G2 163 163 1581 156 
181 158 158 159 159 1561 Hi6 
344 314. 317 325 325 3311 329 
368 3416)1 3486) 3566) 360 360 3Gi 
580 527 524. 537 558 ~711 583 
183 1851176 177 
184 161 160 161 163 1631 163 
180 161 165 167 162 155 
202 177 179 180 180 178 176 
182 165 164 164 165 lß3 
201 176 176 174 174 174 170 
287 236 231 230 232 227 225 

'"' I 751 786 I '" 1016 1 1358 . 
1758 2514 12695 2436 2489 25261 
172 166 167 166 1G6 164 163 
205 187 186 . . 
207 198 194 r 197 201 195 
148 148 146 144 144 142 139 
207 188 189 1190 188 186 
1G8 155 162 163 165 162 - -- ·~ 

1) llfonatsdurcbsebnitt. - •) Die auf llfonatsanlang berechnete Ziffer Ist hier zur 
besseren Ve~gleichuarkeit jeweils als Ziffer de• Vormonats efogesetzt. - S) Monatsende. -
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Preisbewegung wichtiger Warengruppen Im Ausland (1913 = 100) 

England Frankreich Schweden Schweiz Ver. Staaten 
Warengruppen Statist Stat. Gen. Komm. Koll, Dr. Lorenz Dun's Review 

Aug. I Sept. I Sept. 
1922 1922 1921 

Aug. I Sept. I Sept. 
1922 192~ 1921 

Aug. , Sept. 1 Sept. 
1922 1922 1921 

Aug. I Sept. , Sept, 
1922 192ll 1921 

Aug. I Sept. I Sept. 
1922 1922 1921 

Pflanzliche Nahrungsmittel 141 137 203 292 279 311 181 173 208 1 120 1 124 119 
Tierische „ . 186 178 186 35.l 346 373 167 166 204 

tl56 158 214 128 132 104 
Kolonialwaren u. and. Lebens-

und Genußmittel . 156 151 153 336 333 389 211 212 175 174 166 
MPtalle !124 126 149 :275 279 253 1'17 145 155 (138 148 149 }137 139 130 Kohle . 156 154 
Textilien 167 167 182 422 419 388 159 159 }119 175 171 - - -
Häute und Ledei: - - - - - - 91 90 - - -
Bekleidung - - - - - - - - - 187 186 20.l 169 169 148 

Lebensmittel 
: 1 

165 158 190 326 317 352 1 17.l 170 206 156 158 214 - - -
Industriestoffe 145 1 145 1 168 336 339 338 156 1 150 1 185 166 166 1 166 - -1 -

Alle Waren j 153 [ 151 [ 176 j 331 1 329 1 3!4 j 174 [ 110 ) 201 j 163 l 163 [ 184 j 143 ) 145 j rn-1: 
~~~~~~~~~· 

handelsindexziffer dureh starke Preisriickgiinge anf 
dem Lcbensmittdmarkt bedingt. Insbesondere hatten 
vegetabilische Lebensmittel eine SC'harfe Senkung 
um 8 Punkte zu verzeichnen. Einen merklichen 
Rückgang erfuhren ferner die Futtermittelpreise, 
deren lndexziffC'r sich innerhalb eines Monats von 
151 auf 132 senkte. Die Erhöhung drr Index-
ziffer für Brennstoffe von 146 auf 148 wird durch 
die scharfe Steigrrung der Preise für Brennholz uncl 
Holzkohle bei gleichzeitiger Senkung der Preise für 
Brenn- und Schmieröle herbeigeführt. In der Gruppe 
der Metalle und Metallwaren, deren Index von 147 
auf 145 fiel, ist der Rückgang der Preise für 
Gießereil'oheiscn uncl Fertigwaren der :M'etallindustrie 
bemerkenswert. 

In der Schweiz traten innerhalb der scheinbaren 
Ruhelage des Gesamtpreisniveaus eine Steigerung 
der Mineralienpreise um 10 Punkte und eine gleich-
zeitige Preissenkung der Bekleidungsstoffe um 
4 Punkte hervor. Die Lebensmittelpreise hatten nur 
eine geringfügige Steigerung um 2 Punkte zu ver-
zeichnen. 

Großhandelspreise in der Schweiz 
in Frs. 

Weizen ...••.•• 
Roggen ...•..•• 
Kartoffeln • . . . . . 
Rindfleisch . • • . 
Schwemefieisch .. 
Schweineschmalz . 
Butter ...•.•.. 
Margarine ••.••• 
Milch •••...••• 
Käse .....••.. 
Eier ••.. , ....• 
Zucker (raff.) •••. 
Kaffee ....... . 
Kakao •..••... 
Tabak ..•...•. 
Rindshäute ...•. 

100 kg 
100 " 
100 n 

1 n 
1 n 

1 " 
1 " 1 n 

1 " 
1 " lOOSt. 
1 kg 
1 n 

1 " 
1 n 

1 n 

Eisen (Träger) • . . 100 n 

Bauholz . . • . • • • 1 fm. 
Steinkohle . . • . . 1 t 

23,10 
18,40 
8,50 
1,11 
1,24 
1,70 
2,70 
1,35 
0,17 
1,75 

10,20 
0,39 
1,05 
2,40 
3,~5 

1,80 
14,00 
29,80 

50,00 
51,50 
14,10 

2,46 
2,70 
2~~0 
6,35 
2,30 
0,36 
3,98 

25,00 
1,30 
1,65 
3,00 

16,5fi 
1,70 

24,00 
50,00 

39,00 
33,00 
18,75 
1,75 
1,78 
1,90 
4,55 
2,10 
0,21 
2,20 

20,00 
0,69 
1,90 
1,80 

19,00 
1,85 

23,00 
41,00 
53,00 

169 
179 
221 
158 
144 
112 
169 
156 
1l!4 
126 
196 
177 
181 

75 
585 
103 
164 
138 

In der nachfolgenden Übersicht wird für den 
gleichen :Monat August 1922 die Großhandelspreis-
lage wichtiger Handelsartikd in Belgien im Ver-
gleich zu 1914 uncl August 1921 dargestellt. 

Oroßhanclelspreise in Belgien in J<,rs. 

\Va r e / ~:~~: j ~c~r:;~; j ~~~~st j A~~·t /, :m~:u 
gcw1cht 1914 1914=lOG 

Weizen ..••••• · 1100 kg 18,001 U,50 66,50 ~I 369 
Roggen • , . . • • • 100 n 14,00 67,00 57,00 407 
Hafer . • • • • • • . . 100 n 18,50 63,00 72,00 389 
Kartoffeln . . • • • 100 n 12,00 43,00 24,00 200 
SpPCk ........ 100 " 120,00 455,00 485,00 404 
Butter ........ 1 " 3,15 13,75 13,00 413 
l\Iargarine ••.••. 1 „ 1,70 5,67 4,77 2tll 
Eier •.•.•..... lOOSt. 8,90 60,00 45,00 506 
Zucker .•.••.•. 100 kg 37,00 266,50 178,00 481 
Kaffee 1 " 1,50 3,40 4,75 317 
Kakao ........ 50 " 69,00 127,50 145,00 210 
Tabak ••••••• „ 1 " 1,10 3,25 3,23 295 
Leu er .. 1 5,17 13,66 14,50 280 
Baumwolle 50 n 75,00 300,00 400,00 533 
Wolle .••.••..• 1 5,42 14,00 20,12 371 
Hanf ....• 1 1,00 3,82 4,60 460 
Flachs •...•••. 1 " 4,20 12,29 11,75 280 
Kautschuk •.••.. 1engl Pfund 3,55 1,67 1,73 49 
Gfrßerei-Roheisen . lOOOkg 71,50 222,50 225,00 315 
Blei ..•••.•.•. 100 n 54,00 115,00 145,00 269 
Zink ......... 100" 55,00 120,00 180,00 327 
Bauholz ....... 1 cbm 1,2G 4,25 4,75 380 
Steinkohle ••••.. 1000 kg 33,00 123,50 1133,50 405 

Salpeter • • . • • • • 100 " / 23,4.0 70,00 70,50 301 
Zdtung~papier . . • 1 n 0,25 1,00 1,15 460 

Von Lebens- und Genußmitteln lagen Kartoffeln, 
Margarine, Kolonialwaren und Tabak wesentlich 
unterhalb, Roggen, Fette, Eier und Zucker dagegen 
oberhalb des durchschnittlichen Preisstandes. Inner-
halb der Gruppe der industriellen Rohstoffe hatten 
besonders Baumwolle, Hanf, Steinkohle und 
Zeitungspapier hohe Teuerungsgrade aufzuweisen, 
während Metalle, Bauholz und Salpeter sich in ihrer 
Preislage dem Gesamtdurchschnitt näherten. 

Die Entwicklung am russischen Warenmarkte ist 
aus nachstehender Gegenüberst·ellung der Moskauer 
Preise für die wichtigsten Handelsartikel in der 
Vorkriegszeit und am 1. September erkennbar. 
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Bezeichnend für föe örtliche und sachliche Un-
ausgeglichenheit der Preisbewegungen sind die 
Spannungen innerhalb der Teuerungssätze der ver-
schiedenen Waren. So bewegten sich am Lebens-
mittelmarkte die Preise auf der 1,9 bis 13,4millionen-
fachen Höhe des Vorkriegsstandes; und zwar Jagen 
die Getreidepreise 4,2 bis 6,3, Fleisch und Fette 4 
bis 13,4, Saaten und öle 2 bis 9,3, Zucker 12,3, 
Kaffee 3,4, Tee 5 und Tabak 6 millionemnal höher 
als in der Vorkriegszeit. Stör und Heringe standen 
auf clem 1,9 bzw. 2,3millionenfachen des Vorkriegs-
preises. Gegenüber den Lebensmittelpreisen wiesen 
die Rohstoffpreise wesentlich niedrigere Truerung8-
ziffern und geringere Spannungen auf. Textilien 
lagen 1,9 bis 7, Metalle 0,4 J:>is 4,9, Brennstoffe 3,3 
bis 7,3, Schaffelle 0,8 und Rindleder 2,3millionen-
fach oberhalb des Vorkriegsniveaus. Von Bau-
stoffen zeigten Zement und Bretter den 4 bzw. 
3millionenfachen Teuerungsgrad. 

In den Vereinigten Staaten sind im Gegensatz 
zu den Vormonaten die beiden Lebensmit.telgruppen 
(pflanzliche uncl tierische Nahrungsmittel) wieder im 
Preise gestiegen. Ebenso haben die Mineralien na<'h 
anhaltender, unter dem Druck des Bergarbeiter-
streiks fortschreitender Aufwärtsbewegung im Sep-
tember noch um ein geringeR angezogen. 

Großhandelspreise in Rußland (Moskau) 

\Varcn 
Qtrnlität 

untl Gewicht 

II ourchschn.1-Prafs am !. Sapl. 1922 

ln Sowjet- fOOOlachen 
1913 loneuen 1 iiii-

Zarenrubefn rubeln'J '· 1913=1 

Weizen 1 Pml 1, 16 730 l 6 293 
Roggen 1 " 0,87 420 4 «28 
Hafer . 1 " 0. 77 325 4 220 
Kartoffeln 1 n 0,32 110 3438 
Rindfleisch . . 1 Pud 5,11 3 250 6 360 
Sehwemefleisch 1 n 6,21 7 000 11 272 
Speck . . 1 " 8,57 11 5~ 0 13 419 
Butter . . ·geschmolz„ 1 Pud 15,81 6 400 4 048 
Eier . . . 100 St. 2,00 950 4 750 
Leinsamen 1 Pml 1,43 300 2 098 
Zlicker. • gestoßen, 1 Pml 4,68 5 750 12 286 
Tee . . , 1 Pud 1,60 800 5 000 
Schaffelle russischP, 1 St. 1,78 lLO 843 
Rindleder. roh, 1 Pud 9 65 2 200 2 280 
Wolle . • kirg. gew, 1 Pud 12;00 2 400 2 000 
J.'lachs . . 1 1 Pud G,00 1800 3 000 
Hanf 1 " 3, 77 700 1 857 
Roheisen . j Nr. 2, 1 Pud 0,85 355 417ü 
Kupfer . . 1 Puu 16,66 800 480 
Steinkohle 1 Pud 0,10 

1 

33,35 3 335 
Brennholz 1 Kub.-Sascl1en 21,00 15 400 7 333 
Naphta. • 1 Pud 0,73 270 3 699 
P __ et_r_o_le_u_m __ _.:_ ___ 1_~ ____ 1~,6_l 530 3 292 

'! 1 neua ,'fowjetrubel = 10 000 ultc Sowjctrnbel. 

Die Tariflöhne der Bauarbeiter, Metallarbeiter und Buchdrucker 
im September/Oktober 1922. 

1. Bauarbeiterlöhne. l 
Im gewogenen Uun·hsclmitt für die 22 deutschen· 1 

Großstädte mit mehr als '.:?00 000 Einwohnern untl 
für Erfurt betrug der tarifmäßige ·wochenlohn im 
September d. J. für Bauhandwerker (Maurer und 
Zimmerer) 3652 M. oder clas 97fache und für Bau-
hilf.sarbeiter 3478 oder das 119fache des Vorkriegs-
lolms. Der gewogene Stundenlohn erreichte im Sep-
tember 77,23 M. oder das 109fache für Bauhand-
werker und 73,55 M. oder das 134fache für Bau-
hilfsarbeiter. Der gPlernte Bauhandwerker bezog 
also nur noch uen 1,05fachcn Lohn de~ ungelernten 
Bauhilfsarbeiters, wilhreml er vor dem Kriege mit 
Rücksicht auf seine Lehrzeit und seine größeren Lei-
~tungen durchschnittlich den 1.Y:lfachen Hilfsarbeiter-
lohn verdiente. Im Vormonat August stellte sieh 
der gewogene Wochenlohndurchschnitt für Bau-
handwerker auf 2060 M. oder clas 55fache und für 
Bauhilfsarbeiter auf 1959 M. oder das 67fache des 
Friedenslohnes. Vom August zum September liegt 
eine Steigerung der Tariflöhne um 77 v. H. für Bau-
handwerker und um 78 v. H. für Bauhilfsarbeiter 
vor. Die Angaben für die einzelnen Sti.i:clte im Sep-
tember und für den gewogenen Durehschnitt in den 
einzelnen Monaten vom April bis September d. J. 
zeigt die übersieht auf S. 683. 

Für Groß-Berlln kann Uie Entwicklung der Tarif-
löhne bis Mitte November verfolgt werden. 

Tarifm:.i.ßiger 'Voehenlohn in Groß-Berlin 
Bauhandwerker Bauhilfsarbeiter Zeitpunkt 

vom 1.-15. Okt. 1922 4 70! l\I. = 108fach 4 46! l\I. = 153fach 
n 16.-31. Okt. 1922 5 760 n = 133 n 5 467 n = 188 " 
n 1.-15. Nov.1922 6 720 ,. = 155 " 6 37!) „ = 219 n 

------1------~/.khe.7 140 

Oie Sleigerunq 
der 

Leoens/Jallungs/ro:Slen 
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4pr/I f;is Sep/e1'7Di?r 1922 
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Tarifmäßige Stunden- und Wochenlöhne der Bau,arbeiter 

im September 1922. 

Maurer u. Zimmerer Ba lhlttsarbel!sr 1 Steigerung der 
Wochenlöhne von 1913 

Orte Slunden-1 Wochen- Stunden- , Wochen- (=1) 
lohn lohn lllhn lohn !Maurer und 1 aauhllfs-
M. M. ·M. M. Zimmerer arbeller 

Berlin 77,23, 3707 73,37 3522 85.3 

1 

lfJ0,8 
Hamburg 95,03 4514 91,20 4332 100,2 125,8 
Köln •. 84,43 4053 80,86 3881 112,5 126,8 
München 65.77 3157 62,18 299'.J 84,0 99,3 
Leipzig. 80,77 3675 77,68 3534 94,6 114.1 
Dresden· 8'1,77 3635 77,68 3496 104,9 119,7 
Breolan. 7061 3389 66,25 3180 106,6 188,8 
Essen 74 25 3564 77,70 3394 106,7 120,8 
Frankfurt a.111. 81,42 3908 77,85 3737 117,0 133,0 
Dusseldorf. 84,73 4067 80,86 3881 1U,9 Hi6,3 
Nllrnberg 65,77 3157 62,48 2999 99,8 l;?0,4 
Hannover • 75,27 36l3 72,19 3165 96,0 110,8 
Stuttgart 7fJ,38 3317 68,3fJ 3007 [16.8 109,1 
Chemnitz ' 80,77 3635 77,r,8 3400 1(18,2 113„5 
Dortmund. 74,25 3564 70,70 3394 lOß,7 Jf:O.S 
Magdeburg 74,- 3552 71,05 3HO 108,1 1287 
Königsberg 55,18 2649 51,70 248Z 79,3 95,6 
Bremen •. 81,31 3903 7\1,31 3807 100,9 119,7 
Duisburg 74,25 3564 70,70 3394 108,5 12.1,2 
Stettin . • 179,84 3832 77,57 3723 120,5 152,7 
Mannheim. • 78,50 37681 72,93 3501 l'J0.3 165,1 
Kiel , . 79,18 3801 76,80 3686 [)5,6 124,9 
Erfurt • . . 72,\l6 3&02 70,81 3399 106,6 123,8 
Durchschnitt 1 
(gewogen) 

September. 77,23 3652 73,5!i 3478 07,i 118,9 
August*) 43,49 2060 41,36 1939 54,9 67,0 
Juli • 34,60 1639 32,\14 1560 48,7 58,8 
Juni . 2\l,37113'.Jl 28,09 1330 87,1 45 5 
l\Iai 25,08 1188 24.11 1141 81,7 89,0 
April. 2~(),92 9ti3 20,07 942 26,9 _ _!!.,g_ 

*) Infolge nachträglich bekannt gewordener Änderungen der 
Tarifsh.tze sind die anf 8. 5iö für den Angttst veröffentlichten 'Vochen· 
löhne w·e folgt Zll ilnuern: Hamburg: M. u. Z. 2698 M. = 60fach, 
H. 2584 1L = 7b fach; Stuttgart: M. u Z 1917 M. = 1'>6 facb, 
H. 1821 M. = 66 fach; J\Iagdeburg: ill n. z. 2073 M. = l\3 fach, 
H. 2008 ~L = rn fach; Kiel: JII. u. Z, 2276 ~f. = 57 fach, lL 220.'i l\f. = 74 fach. 

2. Metallarbeiterlöhne. 
In den :?0 Hauptsitzen der :Metalliuc1ustrie ergehen 

die tarifmäßigen Zeitlohnsätze in der höchsten 
Altersstufe für den September einen durehsclmitt-
lichen Wochenlohn (einsehl. der sozialen Zula.gen) 
von 3392 llf. = das !)3%fache für Gelernte, von 
3263 M. = das 103fache für Angelernte und von 
3185 M, =das 135faehe für Ungelernte, Die Lohn-
steigerung der Ungelernten, deren FriPdenslöhne 
allerdings besonders gering angegrben werden, ging 
im September wie in den meisten Vormonaten etwas 
über die Indexziffer der Lebrnshaltungskosten ein-
schl. Bekleidung hinan!', während im August ein 
leichtes Zurückbleiben hinter derselben und im April 
ein Zusammenfallen beider Ziffern beobachtet wurde. 
Bei den Gelernten bleibt die Erhöhung der tarif-
mäßigen Zeitlöhne hinter drr Verteuerung der 
Lebenshaltung zurück. Der Gelnnte hatte im Sep-
tember tarifmäßig nur noch den 1,06.V.fachen, vor 
dem Kriege dagegen den 1,V.faclrnn Lohn des Un-
gelernten. Die Einzelheiten für die Hauptsitze der 
Metallindustrie im September und für die durch-
schnittlichen Wodienlölme in den Monaten April bis 
September zeigt nachstehende übersieht. 

Vom August zum September sind die Wochen-
liihne der Gelernten durehsdmittlich nm 78 v. H., der 

Angelernten um 78 v, H. und der Ungelernten um 
77 v. H. gestiegen.· 
Tarifmäßige Wochenlöhne der volljährigen Metallarbeiter 

im Zeitlohn l) im September 1922. 

Orte 

Gelernle 
Arbeiter 

(Gr.1-11) 

Angelarnte 
Arbe II er 

(Gr. III-IV) 

Ungelernte stel-! 
lohn· 

Arlrelter . orsr;:ri 

lernten 
(Gr. V) 1 unge-

1 

h 1 l 'e hel 1 verhel-1Arballars ledig :e; •i ledig ra:et •i ledig rate!') ';li8: 
M, M. M. M. M. M. (=1) 

Berlin ...•. , , 2767 3~23

1
1 2610 3066 2523 l 29W 3)9'/ 

Hamburg. , • • . 29 3 293.1 2712 2712 2847 12847 117 
Küln .•..••.• 3872 4370 3614 4112 3565 4063 167 
Dresden • . . • • 3103 3103 2H65 2965 28% · 2896 168 
Breslau .•.•.• :!566 277412447 2655 233\J 1 2547 185 
Es«m • . • . . . . 36i2 3840 i 3ß00 3768 3ii28 ! 3ß96 152 
Frankfort a.111. . ,3615 375913554 36\18 3475: 3619 168 
Dü~seldorf .•.• 3771 39::19 :1508 3676 3441 li 3609 191 
Nlirnberg .. , . . 2775 2\138 2653 2816 2531 2694 151 
Hannover •••. 2966 2J66 l 2906 2906 2856 1 2856 17C 
Stuttgart .••.. 2589 2658 l 25.Jl 2610 2517 • 2:,35 lü 
Chemnitz .•.•• 3589 3589 l 3335 3335 3063 1 3063 172 
Dortmund . , . . 3710 3878 : 3647 3815 355213720 15S 
llfagdeburg .••• 3019 3163 1 2855 2999 27u9 1 2903 184 
.Mannheim ..• , 3759 402.j 1 367± 39-10 3ß40: 3906 168 
Halle . . • • • • 3028 3028 ! 2924 2924 2819 l 2849 182 
HoPhum . . . . . 3tl96 38ß4 1 3638 3806 3621 1 3i89 189 
(Msenkirchen .. 357l 3739) 3545 3713 3528 ! 3696 ÜfJ 
Karlsruhe • , • . 3703 3703 j 3680 l 3680 3657 f 3657 212 
Hagen .....•. 3180 3180: 3168 3168, 3151 i 3154 195 

l?urchschn.(pwog.) 1

1

3170 :
1

· 3392 ' 3040 132631296213185 185 
l'lt>ptember •••. 
August ..•... 1i66 1905 16\17 1

1
1836 1656: 1795 76 

Jnli .•••••. • 11303 1407 1250, 13.i3 i 1218, 1322 fi6 
Jn~i .••..... 

1

10G3 115! 

1

1012
1

. 1104 i 990 1081 46 
Jlfa1 .•••.•••• 

1 
9H 1034 91~ 10:•31 887 9771 /;1 

April ...•• , . 772 853 74" I 826 725 i 807 s.i 
1) Die höhert>n Verdieullte der StlickJohnarbeiter können auf 

ürnnd der Tarifvertrage uiC'l1t fe&tgeste1lt werden. 2) Mit sozialen 
Zulagen für die Euefrau \Haushalt) unu 2 Kmd>'r bis zu 14 .fahren. -
8) Die auffallend geringe Lohnsteigerung in Berlin t•rklart sich au,:.; 
rler Tatsache, daß a.V1 VOI kriegslohn hh•r der tatsächHchc Dureh-
schnittsverdieni:;t auf Grund der Statistik des Verbandes Berliner 
Jiletallindustrieller eingestellt wul'Uc. 

In Groß-Berlin ergibt f'ich für den Oktober uwl 
November folgenue Entwicklung der Tariflöhne er-
wa(\hsener, Yerheirateti:r männlicher Arbeiter (über 
21 Jahre): 

Zeit1rnnkt 

Stundenlohn 

M. 
Steigerung 
seil 1914 
(=1) 

111. 

""ochenlohn 
Steigerung 
seil 1914 
(=1) 

Gelernte Meta.llarbeiter (Gr. !-II) 
25. 9. bi~ 22. 10. 22 85,50 109 fach 4104 
23.10. bis 19.11. 22 133 169 „ 6384 
20. 11. bis 3. 12. 22 147 187 „ 7056 

Angelernte Metallarbeiter (Gr, III-IV) 
25. 9. bis 22 10. 22 81 109 „ 3888 
23.10 bis 19. 11. 22 127 172 „ 6096 
20. 11. bis 3. 12 22 140 189 „ 6i20 

Ungelernte MetallarbPiter (Gr. V) 

97fach 
150 
166 " 
97 „ 

153 " 
168 

25 9. his 22 10 22 78 138 " 3744 122 „ 
23 10. bis 19.11 22 122,50 217 „ 588l 192 
20 11 bis 3 12 22 13r.,;,o 239 „ 6504 212 „ 

Die tatsächliche Lohnsteigerung dürfte über die 
vorstehenden Sätze hinausgehen, da als Vorkriegs-
lohn in Ermangelung eines Tarifsatzes der tatsäch-
liche Durchschnittsverdienst auf Grund der· Lohn-
statistik des Verbandes Berliner Metallindustrieller 
zugrunde gf'legt wurde. 

3. Buchdruckerlöhne. 
In Anpassung an füe sonstige Darstellung dN 

Tariflöhne worden auch die Buchdruckerlöhne dies-



mal für 15 Hauptsitze des Gewerbes, die sämtliche 
Ortsklassen (Lokalzuschlagsbezirke) yertreten, ge-
trennt narh Maschinensetzern uncl Handsetzern so-
wie Ledigen und Yerheirateten gebracht. Für Ver-
heiratete der höchsten tarifmäßigen Aliersklasse 
(über 24 Jahre) ergibt sich im September ein ge-
wogener Dnrchschnittslolm von 2734 M. = das 
64fache für Maschinensetzer und von 2582 M. = 
das 75fache des Vorkriegslohns für Handsetzer. Be-
sonders stark ist der Sprung vom September zum 
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Oktoher, der einen durchschnittlic.hen Yl'ochenlohn 
von 4469 M. = das 105fache für Maschinensetz-cr 
und von 4290 l\L = das 12füache für Handsetz"r 
aufweist. Die Mindestwochenlöhne sind demnach 
vom September zum Oktober durchsclmittlich um 
63,5 v. H. für Maschinmrnetzer und um 66 v. H. für 
Handsetzer gestiegen. Im Vergleich zum Wochen-
lohn des Hilfsurbeiters verdient der Maschinensetzer 
jetzt nur noch das 1,22faehe und der lfamltietzer das 
1,18fache. 

Tarifmäßige Wochenlöhne der voll- (über 24)jährigen Buchdrucker. 

Orte 
Augt<>t 19221 Sept. 1922 

l d• 1 Ver- 1 L•dl 1 Ver-
e ige 'helrafefe1 • && lhelrafefe 
M. 1 M. 1 111. 111. 

Oktober 1922 

1 

Verheiratete 
ledige 1 lohn-

slelgerung 
M. M. 1914\=1) 

Maschinensetzer 

Berlin · • · · l l 1669 1730 l 2677 2775 l 4361 -15:l5 1 105,8 Hamburg .• f 
München 1630 lü92 2639 2737 4323 4488 10/J.5 
Leipzig . . . . 1630 1692 2639 2737 4323 4488 104,5 
Frankfurt a.l\I. 1630 1692 2639 2737 4323 4488 104,5 
Hannover . • . 1582 1643 2554 2652 4172 4336 105,1 
Nürnberg . • • 1582 16J3 255J 2652 4172 4336 105,1 
Magdeburg . • 1582 1643 2554 2652 4172 4336 1M,l 
Halle a. S. . . 1582 16-13 2554 2652 4172 433G 105,1 
Braunschweig 1543 1604 2485 2582 4064 4228 104,7 
Erfurt . . . . 1511 lr.72 2435 2533 3980 4145 104,9 
Zwickau 1543 1604 2485 2582 4064 4228 104,7 
Freiberg i. Sa. 1448 150!) 2335 2433 3814 3978 105,fd 
Detmold. . • . 1479 1540 2385 

1 
2483 3897 l 4062 105,0 

Langensalza . 1407 l 1468 2266 1 236-! 1 3706 3810 104,7 

Durchschnitt j 1 1 1 J (gewogen) 1636 1698 2636 273! 4305
1

4469 10;;,o 

Steigerung 1 " 1 \ geg. 1914 (= 1) u8,8 39,7 61,6 63,81101,11 10;;,o 

0 rte 

Berlin ••.. 1 
H b i am urg .. 

Uneben ... 1\1 
L 
F 
H 
N 
l\I 
H 
B 
E 
Zw 
F 
D 
L 

eipzig .... 
ran kturt a.l\I. 
annover .•. 
iirnberg •.. 
agdeburg .. 
alle a S .•. 
rannschweig 
1furt ..•.. 

ickau ... , 
reiberg i. Sa. 
etmold .•.. 
angensalza . 

D urchschnitt 
(gewogen) 

Steigerung 
ge g.1914 (= 1) 

Augtt't 19221 Sept. 1922 1 Oktober 1922 

1 
V 1 V 1 Verheiratete 

ledige helr~t~!a, Ledige het:It~te ledige 1 lohn· 

1 1 1 1 
slelgerung 

M. ::II. M. M. M. M. 1914 {=1) 

Handsetzer 

1577 ! 1638 2524 i 262214181 14345 126,4 
1538 1600 2486 258! 4143 4308 125,3 
153t! 1600 2486 2584 4143 4308 12f5,8 
1538 1600 2486 2584 4143 4308 12f5,3 
1490 1551 2401 2499 3992 41"6 125,9 
1490 1551 2401 2499 39()2 4156 12f5,!I 
1490 1551 2401 2499 3992 4156 125,9 
1490 1551 2401 2-!9\l 3992 4156 125,9 
1459 1520 2352 24-!() 3909 4073 126,1 
1427 1488 2302 2400 3825 3990 126,2 
1459 1r.20 2~52 244!) 3%9 4073 126,1 
136i 1425 2202 2300 3659 3823 126,4 

1 1395 145612252 2350 3742 3907 126,.J 
1332 1393 2152 2250 l 3ri76 H7W 1 126,fJ 

l':t:t·:: 2582 4126 14290 125,9 

1 91) 1125 9 75,3 
~ ' 1 • 

llUllllllUllllQllllUlllllllllllllllllllllllllllllllllllltHllHHllHlllllllHHlllUllllllHlllllUlllllUUlllllUUUlllllllllllllllllllHUlfllllllllllUllllllHlllll• 1 GELD /1.>111110 FIN4r-..IZWESE~ i 
9llllUIHlllllllllllllllllllltllUlllllllllllllllllllllllllllllUlllllßlllHIHlllllHlllllllllllllltllllllllllllllllllllllllllltlHIUllllllWllllllllllllllllllllllllUli 

Die internationale Valuta im September 1922. 
Die allgemeine Währungsverschlechterung, die, 

wenn auch mit geringen Ausnahmen, fast alle 
Länder beherrscht, hat im September wdtNc Fort-
schritte gemacht. Im großen Gesamtdurchschnitt 
hat sich der Wert fast aller Valuten gegenüber dem 
Dollar, d. h. gegenüber dem Golde, vermindert. Die 
Ursachen sincl teils polit.ischer Natur, weil zuerst die 
Komplikation im Orient und dann insbesondere die 
unklare Lage auf dem europäischen Kontinent für 
die Wirtdchaftslage der europäischen :Mächte keine 
günstigen Aussichten eröffnen. Andererseits sind die 
Ursachen auch wirtschaftlicher Natur, indem das Ab-
sinken, insbesondere der europäischen Valuten, als 
die übliche Herbst-Dollarhausse anzusprechen ist, die 
faRt jedes Jahr in Verfolg der Erntebewrgung eintritt. 

Im einzelnen zeigt das Pfund Sterling im Sep-
tember erstmalig eine Senkung. Im Durrhschnitt 
September notiert das :E in New York mit 4,44 $ 
gegenüber 4,47 $ im August, wobei der Tiefstand am 
30. September mit 4,375 $ erreicht war. Diese haupt-
sächlich durch die Krisis im Orient hervorgerufene 
Wertverminderung des Pfundes ist allerdings bereits 

Devisenkurse In New-York. 1922. (Monatsdnrcbschnitte). 

~ ~1~1llin1-1~1~1~ 
Schweiz 100 Fr. 19,30 19J4;1 19.lll 19,10 19/5 18,48 
Canada ••.... lfiODol! 100,QO 96,811 98,79 98,92 99 78 9•,95 
Schweden . , • „ 100 Kr. 26,80 26,16 25.77 25,~l 26,35 26,47 
Holland 100 ll. 40,20 37,85 38,65 il8,77 38,~7 SS,80 
England • , ••• 1 :l:l 4,87 4,38 4,4~ 4,45 4,47 4,44 
Spanien 100 P. 19,30 15,65 15,68 15,56 15,56 15,32 
Dänemark .••• 100 Kr 26,80 21,11 21,40 21,li4 21 ö4 21,04 
Norwegen •... 100 Kr. 26,80 17,62 18,47 16,60 17,19 16,Si 
Frankreich 100 fr. 19,30 9,00 9,12 8,24 7,97 7,66 
Belgien ••••.• 100 fr. 19,30 8,43 8,36 7,81 7,fiS 7,21\ 
Jtalien .••••. lOOL 19,30 5,lt 5,26 4,b7 4,51 4,27 
Finnland ..••. lOOFmk. 19,30 2.06 2,08 2,15 2,14 2,18 
Tsehech-Slow. • 100 Kr. 20,26 1,73 1,~2 2,18 2,90 3,23 
Jugoslavien ••• lOOOOKr. 2026 32.07 36,22 30,53 2~.70 32.38 
Rumänien ... 10000 L 1930 74,85 69.67 60,45 81,70 65,52 
Deutscbland ••• 10000 M_ 2382 35,85 84,40 20.41 9,92 6,87 
Ungarn •••••• lCOOOKr. 2026 12,!i6 12,61 7,60 5,94 4,26 
Polen .....•• lOOOOP.M. 2382 2,36 2,49 J,85 1,37 1,34 
Oesterreich ••• 10000Kr. 2026 1,50 1,12 0,38 0,17 0,14 

Anm. Kurse l\Iärz bis einschl. Juli dem Federal Reserve Bulletin 
entnommen. 

Mitte Oktober aufgeholt, wo das Pfund wieder einen 
Kurs von 4,47 erreicht hat. Der französische Frank 
dagegen hat die im September erreichte Wertver-
minderung aueh im Oktober fortgesetzt und am 
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Durchschnittsbewertung fremder Devisen in Berlin 
und Ihr Goldwert in New-York Im September 1922. 

Hraenplalz 

Hongkong • , , ••• 
Mew York „. „, 
tuba „ „. 
Mlmagua • , • , • , 
Shanghal • „ „ . 
Mexiko „., „. 
Yokonama • , , , • , 
Manila „ „. „ 
San Salva®r , , , • 
Scbwslz ••• , , , • 

Columblll • , •• , • 
Moatrul , „ „, 
Vsn1zuel1 , •••• , 
Am1t1rd1m ••• , • 
SlockbolDI. , , , , , 

Loadoa „, „ „ 
Aluandrla • • • • • • 
Slngapare , ••••• 
Bombay. „ „ „ 
Lima „ „ „„ 

Baenas-Alr11 • • , • 
Bueno1-Alrea , , , , 
Spanien •• , •••• 
lopenhagen • , ••• 
Monlavldeo , • • • , 

RolMsa. , , •••• 
Sia~ •• , •.• , . 
Ecuador •• , , , , • 
Chrlsllanl1. • • , , • 
Persien •• „ .•. 

BrDssel. „ „ „ 
costa Rlca • „ „ 
Paris „ „. „. 
Rio da Janabo • • • • 
eualemala •••••• 
Yllparalso •••••• 
Al~BD •••••••• 
lllllBP. , , , , , , , 
lonstan11nopel • • , • 
Belgrad. , ••••• 

Einbett 

1$ 
1$ 

1 Pe:o 
1 Kordoba 

1 lael 

t Pese 
1 Yen 
t P110 
1 Peso 

100 Franken 

1 PBSl 
1 J 

1 Boßvar 
100 h u 

UlO Ktonu 

t :e 
1 lgypt • .:e 

1$ 
1 Rupie 

1 peru :!! 
t Sold-Pese 

1 Papler-Peso 
100 Peseta 
100 Kron11 

1 Peso 
1 Ballvlan 
1 llkal 
t Sucrt 

100 Kronen 
1 Siiberkran 

IQO Francs 
1 Colon 

100 France 
1 Mll1el1 
1 Pesa 

1 Pesa 
100 Drachmaa 

100 Lira 
1 :B tq 

100 Dinar 

Helslngfo11 , , • , • 100 tlnn. Marl 
Rum!nlen , , , , , , 100 Lei 
Llasaban 1 Escudo 
Prag , , , , , , • , 100 Kronen 
Sofia ••• , • • • • 100 Lewa 

Agram 100 lronen 
Budapoat „ „ „ 100 Kronan 
Reval „ „ „ „ 100 est. Mark 
Wiii „ „. „, 100 Kronen 

1 

Kurs 1 Goldwert 
' er ----- -Parltäl ---,--H -.d - In V. H. d. Parität 

Stand ;1;1tlt Augus1 1 Sept. 

~,0271 833,98 41 H3,6 
4,198 1465.87 34 918.3 
4,rns ')1009,94 ')2.to~1,s 
4,197 1413.4~ :33 676,9 
2,766 1121,57 40 548,4 

2,092 712,ß;, 34 065,5 
t,ou~ 1oz,s2 33 595,6 
2,000 702,68 3! 277,1 
2,098 704,80 33 593,9 

81,000, 21 589,42 3! 061,0 

4,08611 329.15 32 529,4 
4,198 1457,47 31718.2 
0,810 263,23 32 497,5 

168,739 56 852,69 33 692,7 
112,500 38 817,31 34 504,:J 

20,429 
20,7b 

2,383 
1,86 

20,429 

G üOl.73 
G 629.91 

752,45 
419,37 

[i ~21,29 

4,050 1183,53 
1,782 522,71 

81,000, 22 381,7~1 
112,500 30 858,8(1 

4,3'1 1137„13 

31826,0 
31 951,4 
315i5, 7 
30 836,0 
28 981,7 

29 223,0 
29 336,l 
27 G31,8 
27 430,1 
26 208,l 

l.ß34 ') 319.62 ')ln5GO.G 
2,55 678,9G 26 625,9 
2,IJ42 321,88 J 3 H09,9 

112,500 2.1648,46 21 909,7 
0,81 125,35 15 475,3 

81,000 10 608,65 13 097,l 
1,9!'>5 ') 26'>,20 ')13309,5 

Sl,000 11 255,58 13 895.8 
1,362 183,39 13 464.8 
0,226 2G,55 11 H 7,8 

1,533 204,~~ 
81,000, 3 5t5,31 
s1,ocol 6 2c:i.os 
18,456 86\l,71 
81,0COl 19i7,20 

81,00013 202,311 
81,000 981,ßb 

4,536 GS,87 
85,062 4 752.12 
81,000 874,56 

85,062 4G5,G9 
85,062 59,49 
81,000 135,69 
85,062 1,q3 

13 321,2 
4 :152,2 
7 732,2 
4712,3 
2441,0 

3 D5J,5 
l 211,9 
1518,3 
5 586,7 
1 079,7 

547i5 
G9,9 

~7.9 
2,3 

119,04 117,83 
100,00 100,00 
89,02 
91,24 96,44 

116,81 116,12 

98,83 
100,67 
100,01 
9b,45 
98,92 

93,59 
99,73 
~5,58 
%,90 
98,36 

92,00 
92,58 
91,58 
89,70 
85,42 

83,40 
85,40 
80,49 
80,35 
76,0J 

72,:lR 

97,56 
96,21 
98,16 
96,21 
97,54 

93,16 
99,43 
93,07 
96,49 
98,81 

91,14 
91,50 
90,43 
88,31 
83,01 

83,69 
84,01 
79,13 
78,56 
75,0ö 

76,88 76,25 
45,35 45i56 
64,09 62,75 
45,34 44,32 

38,8) 37,51 
49.25 
40,99 39,80 
41,67 38,56 
31,61 ö3,64 

38,41 
15,81 
23,16 
13,70 
6,31 

11,241 
4.49 
5,79 

14,9.3 
2,~9 

1,32 
0,282 

1,37 
0,0070 

38,16 
12.46 
22.14 
13,50 
6,99 

11,32 
3,47 
4.35 

16,00 
3,09 

1,57 
0,200 

1,54 
0,0066 

Riga •••• , , , • 100 fett. Ra 216,011 

Zlren-Rubelnofaa • • i 100 Ro l 216,0111 

594,96 275,4 0,7023 0,7887 

10,210,0377 0,0292 22,00 
Warschau •••• , • 100 poln. Marl!! 100,000 10.26 lD,3 0,0529 0,0553 
Duma-Rubelnatan • , 100 Ho 21s,011 3,50 1,6 0,0059 0,0016 

l) Kur• und Meßziffer für Monat Augu't 1921. 

26. Oktober einen 'ricfstand von 6,96 cts. erreicht. 
Ähnlich verläuft die Bewegung des belgischen 
Franken und des italienischen Lire. Besonders auf-
fällig ist der Wertverlust des Schweizer Franken. 
Der Schweizer Franken hatte im Dezember 1921 die 
Goldparität wieder erreicht.. Im April setzte aber 
eine Wertverminderung ein, so daß die Goldparität 
wieder verloren ging. Jedoch hielt sich im Verlauf 
der folgenden Monate der Wert des Schweizer 
Franken immer noch auf 99 bis 98 v. H. Gold. Im 
September dagegen hat sich diese Wertverminderung 
des Schweizer Franken verschärft, so daß er Mitte 
Oktober nur noch auf 94 v. H. Gold steht und damit 
die Sonderstellung als höchste Valuta Europag ver-
loren hat. 

Von der allgemeinen Valutaverschlechterung 
machen einige wenige Staaten eine Ausnahme. Be-
sonders auffällig ist das Emporstreben der schwe-
dischen Krone und des kanadischen Dollar zur Gold-
parität. Der kanadische Dollar hatte diese Gold„ 
r·arität erstmalig am 30. August erreicht und notierte 
seit 22. September ohne Unterbrechung teils genau 
auf der Goldparität, teilweise sogar etwas darüber. 
Die schwedische Krone hat die Goldparität erstmalig 
am 16. Oktober errdcht. 

Besonders auffällig ist auch in clen abgelaufenen 
Wochen die Bewegung der tschechischen Krone. 
Diese hatte am 26. August· einen Höchststand von 
3,W cts. erreicht. Wenn dieser Höchststand auch 
nicht aufrecht erhalten werden konnte, so notiert 
doch die tschechische Krone jetzt ununterbrochen 
über 3 cts. Ihr Goldwert beträgt somit jetzt etwa 
16 v. H. Diese Bewegung der tschechischen Krone 
ist umso auffälliger, als sie noch im Sommer 1921 
auf dem gleicht'n Goldniveau wie die deutsche Mark 
stand. In ihrer Aufwärtsbewegung ist siP jetzt über 
den Go1dwert der gTiechischen Drachme, des 
türkischenPfurnles sowie über den Goldwert der jugo-
slavischen, finnischen, rumi.tnischen und portu-
giesischen Währung weit hinausgegangen. 

Eine \Vertverbesserung haben im letzten Monat 
außerdem noch die finnische Mark, der bulgarische 
Lev, die Eestimark, die neue lettische \Vährung und 
sogar die polnische Mark erfahren. 

Berücksichtigt man nun aber die wirtschaftliche 
Dcdeutnng oder Pinzelnen Staaten, so kann man mit 
Recht davon sprechen, daß die allgemeine Valuta-
lage der Welt sich verschlechtert hat, weil diejenigen 
Staaten, deren Valuten eine Bes~erung durchsetzen 
konnten, ihrer Bedeutung nach mit den Staaten mit 
Yalutaverschlcchterung nicht zu Yergleichen sim1. 
Faßt man die wichtigsten Valuten der Welt in einer 
Gesamtziffer zusammen, bei der die unterschiedliche 
weltwirtschaftliche Bedeutung der einzelnen Staaten 
dadurch berücksichtigt i~t, daß ihr prozentualer An-
teil mn VI' elthandel im Durchschnitt der Jahre 1908 
bis 1912 als Gewichtszabl eingesetzt worden ist, so 
zeigt diese Gesamtziffer eine Senkung. Im Nach-

Ooldwert der Valuten. (Paritilt = 100). 
----

Monats-
durchschnitt 

1921 l\Iai .• 
Juai .. 
Juli .. 
August 
Sept •• 
Okt •.. 
Nov .•. 
Dez ..• 

1922 Januar 
Febr. · I 
März • 
April • 
Mai •. 
Juni .. 
Juli •. 
August 
Sept .. 

Europa 

1 Welt Mlltal undl E t 1 1 H 1 1 j i j lslen l Amerika I Osl n en s eu ra e nsges. 

Gewichtszahl 

20,77140,61 ! 12,w J 13,51 I 8,57 i 11,s6 / 

6,19 61,06 88,89 49,35 85.11 87,72 
5,66 58,23 79,34 46,88 82,31 86,81 
5,11 55,93 75,17 44,87 82,04 85,87 
4,65 55,84 75,02 44,57 84,6! 86,79 
3,83 55,59 76,79 4±,49 87,84 87,07 
2,90 56,98 80,94 45,68 91,25 . 88.08 
2,10 57,59 84,061 46,31 90,32 1 87,76 
2,59 60,88 87,88 48,82 92,21 88,22 

2,69 62,48 88,61 49,93 93,37 88,83 
Z,'32 65,851 91,01 51,89 93,51 89.84 
!e,56 66,02 91.67 5227 91,51 89,\19 
227 66,86 91,96 52

1
,78 93,52 89.82 

2,81 66,98 92,74 52,99 96,37 90,32 
2,17 66,02 92,87 52,36 96,34 90,23 
1,87 65,10 92,75 51,83195,94 90,26 
1,84 64,50 92,91 51,51 97.07 ll0,56 
1,80 68,46 92,17 50,81 95,35 90,03 

100,00 

59,27 
57,05 
55,38 
55,54 
55,81 
57,16 
57,48 
59,57 

60,60 
62,24 
62,37 
&2,89 
63,38 
62,90 
62,47 
62,39 
61,63 



stehenden ist der durchschnittliche Goldwert aller 
Yaluten der Welt auf 61,63 v. H. Gold gegenüber 
6::!,39 v. H. Gold im August errechner worden. Die 
Einteilung nach den verschiedenen 'Virtschaftsge-
bieten, die in nachstehender Übersicht vorgenommen 
i~t, zeigt, welcher Teil der Welt am schwächsten 
und welcher Teil am stärksten von der Währungs-
verschlechterung betroffen ist. Am höchsten haben 
sich die Valuten Asiens erhalten können. Der durch-
sclmittliche Valutastand Amerikas dagegen zeigt nur 
eine Höhe von 90 v. H. Gohl, weil dem hochwertigen 
Dollar der Vereinigten Staaten Amerikas und 
Kanadas die abgesunkenen Wähmngen Süd-Amerikas 
gegenüberstehen. Die europäischen Valutrn dagegen 
stehen im Gesamtdurchschnitt auf etwa 51 v. H. 
Gold. Am stärksten ist der mittel- und osteuro-
päische Block getroffen, dessrn Valuten durch den 
Einfluß hauptsächlich t1es deutschen und des russi-

Bewequng oeo in!ernalionalen 
uoldnin?aus der Warenpreioe 

Januar 7920 b,s Seplember l.922 
370 ~! 

.~~ tl 
.)00 ' 1 

' • •, L• 

" 

-
1~ "'"" ~„ ... h [!:,,. ,, 

u g rt 
1\, ~~ 

~ 
~ 
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81 a1en)J1e1se 
1m f!al!J/ah1sdu1cllsdlo11f 

Januar-/un/ 1§22 
1913~100 

?5 0 

s 

" • -----
,....,.fJevn 9„1„ 

Pq/, 

7s 

so 

25 

~p9m Uft~~ffl /71/78„ 
l.;;?wc-'1.Z~ 

:=::J 1 -Pe,-u nd/eo ---Jlii1/1"9n 
ranada ---England 
chwede/? 

1 
----- ..,.<:;_oa.·u'en 

:?~~'{/f_}~~'?-rd:: -t-=-- -- ' 
i.___ /"rar1.'rre/G? 

, ·r.~Y. / „ 

sehen \Yiihrmigsn-rfall~ im Durchsdmitt auf 1,80 v. H. 
Gold stehen. 

Die vorgPnannte Zifkr für den durehsclrnittlichen 
Goldwnt aller Valuten dt·r W rlt ist gewissermaßen 
das Barometer für die ·wirtschaftsstörungen, die von 
der Valuta ihren Au><gangspnnkt nehmen; diese 
äußem sich in 11en starken Preisschw:mkungen, von 
denen füe Länder mit entwerteten Valuten betroffen 
sind. Infolge dieser Preisschwankungen und des 
dauernden Entwertnng$prozeAses des inneren und 
des äußeren Geldwerts in fliesen Ländern ist der 
Vorkriegsausgleich in <ler internationalen Niveau-
höhe gestört. So entsteht die bekannte Dumping-
spanne zwischen Binnenwert und Außenwert der 
Währungen, die nicht nur für Deutschland, sondern 
auch fiir die anderen Länder mit entwerteter 
"\Vährung zutrifft. 

ZahlenmHßig kann die Tatsache dargestellt wer-
den, daß das Preisniveau in <len einzelnen Ländern, 
dessen jeweilige Höhe dureh die Großhandels-Index-
ziffer angezeigt wird, mit Hilfe des Agios, das der 
Dollar in diesen Ländern hat,, auf Gold reduziert 
wird. Im Dur<.'h~dmitt des 1. Halbjahres 1922 er-
geben sich danach folgernle Y1T erte: 

v. II. v. u. v. II. 
Uu\d Gold Gold 

Japan 190,g Nk(lcrlande 1-'>3,r Italien 140,7 
China 1\i8,9 Belgien 1..19,6 Pern. 140,7 
Sclnwiz 165,3 Vereinig-te Dänf'mark 140,3 
Indien 164,s StaatPn 14~,7 Ägypten • 136,2 
Cana<la. 1ß:!,2 Frankreich 143,9 Deutschland 87,7 
SclnYPllPn. 1:i!c!,4 Spanien 1..12,2 Bukarien • 85,s 
Norweg„11. 156,~ England 142,2 Polen 79,7 



687 

Bewegung der Wechselkurse. 
~~~.-----==------~--~-~~ ----~-~~--~--~~------~ 

1 

Wechselkurse 1) in Berlin auf 1 Wechselkurse in New York auf Zeit -----,----,-----,.-_:__---__:_:.:=.--:---- Zeit 
New York 1 London 1 Paris 1 Amsterdam 1 Zürich 1 !lallen Berlin 1 London 2) 1 Paris 1 Rom 1 Amsterdam 1 ZDrlcll 

p, ·n 1 l$=1LB=1 IFr.= l IFI.= l lfr.= '!Lira= Parität: 1100M.=1l;/;=1lFr.=
1

1

1Lire=11Fl.=
1

1
1Fr.= arz a : 4,20M. 20,43M. 0,81 M. 1,69 M. C,81 M. D,81 M. 23,82 $ 4,86'/a$ 19,30cts. 19,30cls. 40,20cß. 19,30cls. 

Juni 19221 317,44
1
1410,651 27,75 122,76 

Juli 493.22 2200,70 40,71 191,89 
August 1134,56 50'9,'16 89,74 4±1,88 
Sept. 146\8716501,73 l 12M 568,53 
10. Okt. 2970,00113 100 224,00 1152,00 
16. n 2880,00 12 775 217,75 1120,00 
17. n 2850,0l 12600 214,50 1106,00 
18. „ 2900.00·1 12 875 217,00 1130,00 
19. n 3200,00 14 300 237,00 1250,00 
20, n 3560,001 15 800 265,00 1385,00 
21. 4430,001 19 750 330,00 1730,00 
23. „ 4085,00

1

18 2.iO 297,50 1604,00 
2!. „ 4420,00 19 650 312,f>O 1725,00 
25. n 4477,501 19900 318,00 1750,00 
26. " 4460,00119 800 307,00 1740,00 
27. 4150,00 18600 275,00 1625,00 
28. " 4137,50 18 450 291,00 1608,00 
30. " 4187,501 18 751 292,00 16.!0,00 
31. 4500,001 20350 317,50 1780,00 

60,44 
94,48 

216,56 
275,89 
550,00 
532,00 
531),00 
534,50 
585,00 
646,00 
806,00 
742,50 
807,50 
820,00 
807,50 
715,00 
748,00 
761,00 
810,00 

15,1)9 
22,52 
50,69 
62,63 

126,50 
120,50 
119,75 
122,00 
134,50 
149,00 
187,50 
167,50 
180,10 
180,00 
171,00 
158,00 
162,50 
164,00 
182,50 

1) Mittelkurse filr Auszahlung in Berlin. ll) Cab le Transf. 

uni 1922 J 
Ju 
A 
Se 
10 
16 
17 
18 
19 
20 
21 
23 
24 
25 
26 
27 
28 
30 
31 

0,32 4,45 8,73 4,96 EB,68 19,0J 
19,08 li 0,21 4,45 8,2J 4,57 38,75 

ugust 0,10 4,47 7.97 4,51 38,87 19,05 
pt. 0,07 4,44 7.66 4,27 38,80 18,48 
. Okt. 0,04 4,43 7,53 4,27 38,88 18,70 

" 
0,04 4,44 7,52 4,21 38,98 18,47 

" 
0,04 4,45 7,52 4,24 39,01 18,44 

„ 0,03 4,47 7,42 4,21 39,14 18,41 

" 
0,03 4,46 7,46 4,21 39,13 18,32 

" 
0,02 4,47 7,43 4,22 39,18 18,27 

" 
0,02 4,46 7,33 4,17 39.17 18,30 

" 
0,02 4,45 7,12 4,11 39,09 18,28 

" 
0,02 4,45 7,11 4,04 39.00 18,29 

" 
0,02 4,44 7,01 4,02 39,05 18,27 

n 002 4,45 6,96 3,94 39,03 18,05 
„ 0;03 4,46 7,03 4,00 39,08 18,07 
n 0,02 4,46 7,02 3,97 39,06 18,14 
n 0,02 4,45 6,97 4,00 39,0! 18,06 

" 
0,02 4,46 7,01 4,12 39,10 18,05 

Das Börsenkursniveau im September 1922. 
Unter dem Einfluß der anziehenden Börsentendenz 

hat sich im Berichtsmonat das Kursniveau aller an 
der Effektenböree gehandelten Wertpapiere beträcht-
lich gehoben. Der Durchschnittskurs einer Stamm-
aktie ist im September 1265 v. H. des Nennwertes, 
wobei, ebenso wie in den Vormonaten, die Aktien 
11Gs der Gruppe Bergbau- und Schwerindustrie mit 
2230 v. H. des Nennwerts die teuersten Papiere sind, 
während die Papiere aus der Gruppe Handel und 
Verkehr nur einen Durchschnittskurs von 625 v. H. 
des Nennwertes aufweisen. Am stärksten gehoben 
hat sich der Durchschnittskurs der an den deutschen 
Börsrn gehandelten Auslandswerte, die im Durch-
schnitt auf 4615 v. H. des Nennwertes stehen. Eine 
geringfügige Steigerung zeigt das Kursniveau der 
festverzinslichen Werte an. 

Die Steigerung der Kurshöhe der festverzins-
lichen Papiere ist ausschließlich auf die Höher-
bewertung der 4prozentigen Staatsanleihen zurück-
zuführen; der Hauptanteil entfällt auf die 4prozentige 
Reichsanleihe. Die 3prozentige Reichsanleihe wurde 
erneut ,durch spekulative Käufo des Auslands zu 
höherem Kurse aus dem Markt genommen und hat 

Durchschnittllches l(ursnlveau. (Nennwert = 100.) 

Monats-
durch· 

schnitte 
1922 

an ... J 
F 
M 
A 
M 
J 
J 
A 

ebr .• 
ärz . 
pril . 
ai •. 
uni„ 
uli .. 
ug .•• 

Sept. . 

Aktien 
festm-1 ,., 1 ··1 .. 

Bergbau 1 1 1 
• Stadt· 

und Vararbel· Handel Zu· zlnsllche 1 Anslands· Reichs- anlelhe 
Schwer· 1ende und sammen Paplera w111e antelbe Frank· 
lndustrle lndushle Verkehr 11urt a. M. 

1198 1050 396 867 90,94 504 105,ia 106,47 
14JO 1162 402 962 90,39 563 110,os lfl5,24 
1582 1346 417 10!10 90,01 721 124,94 103,65 
1565 1379 414 1103 89,59 860 143,46 103,68 
1346 1109 373 915 90,04 9lJ6 124,49 104,os 
1330 994 350 847 89,s7 961 145,36 103,48 
1481 1055 37± 912 89,;2 1H3 198,18 102,63 
2ll65 1281 501 1170 87,46 3306 324,n4 102,54 
2230 1334 625 1265 1 87,52 4615 1 457,42 109,02 
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Ende Oktober bereits einen Kurs Yon über 800 über-
schritten. 

Aktienindex in Wochendurchschnitten. 

Aktienindex 1 Dollar· 

Woche 
mit Bezugs-Recbten 1 mit Bezugs-Rechten kull 

ab 1. Jan. 1914 ab 31. Okt. 1921 

Nennwert 11913 1 Nennwert 1 Ku1se der 1. Koy,. = 100 = 100 = 100 Woche = 100 

1. Novemberwoche 1921 1195 663 1050 100 100 
28.Noomnb.MchotlJrStandl921 1889 746 1194 114 184 
1. Oktoberwoche 1922 . 1941 1081 1 79;; 171 1000 
2. " " 2173 1210 2028 193 1300 
3. " „ 2 fü4 1455 2 469 235 1601 
4. " „ 3093 1722 2 948 281 2079 

In den ersten Tagen des Monats Oktober ist eine 
neue AufwärtsbC'wegung an der Effektenbörse ein-
getreten, deren Ende und Verlauf noch nicht abzu-
sehen ist. Infolgedessen steht der Aktien-Index in 
der 2. Oktoberwoche auf 1210, in der 3. Oktober-
woche auf 1455, in der 4. Oktoberwoche auf 1722. 

Kurse deutscher und fremder Staatsanleihen. 

8°/o 41/, •1. 40/o 50/o 5°/o lebte 5°/, 
Kurs am Reichs- Staats- Motlllsa-

Llberty Loan Vlctory Loan rranz. Renre anlelhe flonsanlelhe 
•.•• 1922 anlelhe In New York In London In Paris von 1915 In von 1917 

lnBerlln1) Amsterdam In Zürich 

Ende Juli 209,oo l 10l,2s / 90,50 
1 

77,55187,4,1
') 103,oo 

" Aug. 425,oo 100,44 87,37 76,57 87,42*) 103,90 
" Sept. 376,oo 1100,os 1 87,25 

1 

76,s5 l 89,12 102.oo 
10. Okt. 590,oo 100,92 b8,oo 76,60 89,25 99,75 
20. Okt. 625,~-9~l,10 88,50 77,40 88,so 99,75 

') Einzige an auslandischen Börsen notierte Reichsanleihe. 
,Die 31f2°foige Reichsanleihe notierte in Berlin am 20. Okt. 140,00, 
die 4°/oige 240,00 und die 5°/oige 17,50. *)Anleihe von 1913. 

Der Postscheckverkehr im Deutschen Reich 
im September 1922. 

Ende September war die Zahl dt>r Postscheek-
kunden auf 865 831 oder gc·gen Ende August um 
1,9 v. H. gestiegen. 

Die Gut- und L::istschriftenbeträge haben im Sep-
tember gegen den Vonnonat erheLlich zugenommen. 
Die Gutschriften erfuhren eine Steigerung auf 
400 929 Millionen Mark oder um 45,8 v. H. gegen den 
Vormonat, während oie Lastschriften auf 380 493 
Millionen Mark oder um 42,3 v. H. gegen den Vor-
monat gestiegen sind. 

Die Entwicklung des Postscheckverkehrs. 

Zahl Gut- u. Lastschriften Durchschnitt-der Konten 
Monat am 

1 

Betrag liebes Gesaml· 
Mona!sschluß Stückzahl !davon bargeld- guthaben 

In Tausead In Tausend 
los beglichen 

Mltl.A •1. Mlll.A 

1922 April 807 37 315 241 821 84,9 18096 
Mai 818 39200 287 778 85,6 19178 
Juni 827 37125 319219 85,7 21452 
Juli 838 40231 391979 85,2 25175 
Aug. 8:)0 41192 542413 84,6 31379 
Sept. 866 41937 781422 8~,o 42984 

....... ,_' 

Vom Gesamtumsatz wurden 656 447 Millionen 
Mark = 84,0 v. H. bargeldlos beglichen. 

Das durchschnittliche GPsamtguthaben der Post-
scheekknnden hat im September g<'gen den August 
um 37.0 Y. H. zugenommen. 

Ertrag der Tabaksteuer 
Oktober bis Dezember 1921. 

(Steuerwert der verkauften Tabaksteuerzeichen und 
8teuerzeichenvordrucke.) 

Der Ertrag der Tabaksteuer im 3. Vierteljahr des 
Rechnungsjahrs 1921 überstPigt mit 1472,8 Mill. M. 
(nach Abzug der Steuerermäßigungen) den des 
Vorvierteljahres (1342,8 Mill. M.)1) um 130 Mill. M. 

Von dem Steuerertrag entfallen 75,9 v. H. (2. Vie1iel: 
68,5 v. H.) auf Zigaretten, 18,3 v. H. (2. Viertel: 
25 v. H.) auf Zigarren m1d 5,8 v. H. (2. Viertel: 
6,5 v. H.) ::iuf die übrigen tabaksteuerpflichtigen Er-
zeugnisse. 

Der Zunahme des Steuerertrags steht eine erheb-
liche ALnahme der aus dem f:iteuerwerte der ver-
kauften Steuerzeichen bereehneten Mengen von Ta-
bakwaren1) g·egenüber. Der Rückgang dieser Mengen 
beruht wohl hauptsächlich auf der Vorversorgung im 
Hinhlick auf tlie am 1. Oktober 1921 eingetretene 
Steuererhöhung für Zigarren, Zig::iretten und fein-
geschnittenen Rauehtabak. Der Mehrertrag an Tabak-
:lteuer erklärt sich aus der Steuererhöhung und der 
Steig·erung der Kleinverkaufspreise. 

Vliihrend bishn die 1 M.-Zigarre und die 30 Pf.-
Zigarette prozentual an der Gesamtmenge ihrer Ga.t-
tnng am stärksten Leteiligt w::iren, traten an ihre 
~telle die Zigarre zu 1,50 M. mit 18,3 v. H. (2. Viertel: 
14,7 v. H.) und die Zigarette im Preise von über 
50 Pf. mit 29,3 v. II. (2. Viertel: 3,4 v. H.). Es folgen 
u:inn die Zigarren zu 1 M. (17,4 v. II.), zu 1,20 M. 
(15,2 v. H.) nucl zu :l M. (11,5 v. H.), ferner die Zi-
garetten zu 50 Pf. (27,9 v. H.), zu 40 Pf. (25,5 v. H.) 
und zu 30 Pf. (10,6 v. H.). 

1) Vergl. "'irtsehaft und St<ttistik, 1. Juniheft 1922, Seite 384. 

Steuerwert der im 3. Viertel des Rech- 1 Aus dem Steuer-
nungsjahres 1921 verkauften Tabaksteuer- werte der ver-

zeiehen und Steuerzeichenvordrucke kauften Steuer· 
---~---~---1 zeichen berecb~ 

1 

zu den vollen 1 nach Abzug nete Menge der 
Steuersalzen 1 der Steuer- tabaksteuer-
1000 M k ermäBlgung pllicbtigen 

1 ar 1000 Mark Erzeugnisse 
fiir 

Zigarren . . . . . . . . • . 538749/ 269058 1079,7Mill.Stck. 
Zigaretten ......... 11219621119064) 4904,4 " Stck. 
feingesehn. Rauchtabak 21436 21 276 * 0,43" kg 
Pfeifentabak . . . • . . . 85047 56571 9,a " kg 
Kautabak . • . . . . . . . 6447 3223 64,s " Stck. 
Schnupftabak .... · . . 3045 1522 0,77" kg. 
Zigarettenhüllen ..... 1 20661 20G6 206,a " Stck. 

Zusammen j 1778752J1472780 

*) Die hier eingerechneten Steuerermäßigungen entfalle'n au 
Restbeträge aus den Vorvierteljahren. 

Bezug~preis für Deutschl~nd für ~en Monat Oktob~r (2 Hefte) 96 Ma~k. Bezugspreis im Ausland für das Jahr (24 Hefte) 4 Dollar oder 
1 englisches Pfund oder 22 Schweizer Franken. Emsendung durch Jedes Bankhaus an Reimar Hobbing oder an Postscheckkont• 

"'Virtschaft und Statistik" Berlin Nr. 45030, 
Bestellungen. nimmt der Verlag von. Reimar Hobbing in Berlin SW61, Großbeerenstraße 11, jede Buchhandlung oder das Postzeitune•amt aa. 
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